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Ein Tag nationaler Trauer.
Der „Alte c>om Bod.msee" ijt nicht mehr ; der schwä¬

bische Gras , dessen Name in der Geschichte des deutschen
Volkes unvergänglich  ist und dessen Werk die
Jahrhunderte überdauern wird — unser  Gras
Zeppelin ist eines unvermutet schnellen Todes ge¬
storben. Er war und ist für alle Zeit unser,  wie
nur irgend ein großer Deutscher, — von den Zeitge¬
nossen nur einem Hindenburg an Volkstümlichkeit
gletchznstellen. Es kann keinen Deutschen geben, der
überhaucht dieses Ehrennamens wert ist, denk nicht dis
Nachricht von dem Hinscheiden dieses herrlichen
Mannes das Gefühl der tiefsten persönlichen Trauer
erweckt. Wir haben ihn alle geliebt,  unseren
Zeppelin ; wir sind stolz  auf ihn als einen unserer
Allerbesten, unserer Allergrößten . Er war wirklich
ein großer  Mann , ein genialer Wegweiser
auf technischem Gebiet.  der über alle noch io
gewaltigen Schwierigkeiten hinweg sein weltgeschicht¬
liches Erfinderweik zu wundervoller Vollendung im
Dienste für sein Vaterland geführt hat , und von der
rein menschlichen  Seite ein Charakter¬
bild , wie wir es im deutsche  n Sinne nicht schöner
kennen. Darum ist uns der Tag seines für uns noch
zu frühen Todes — hätten wir ihm doch alle noch das
Erleben des siegreichen Ausganges dieses deutschen
Schicksalkriegesgewünscht, an dessen uns lieberem Aus¬
gang er so großen Anteil hat , — darum ist uns dieser
8. März ein Tag allgemeiner, tiefer nationaler
Trauer.

Der Name des Graten war uns zum Begriff ge¬
worden ; er war ein notwendiger Bestandteil unteres
Lebens. Plötzlich und mit all der Gewaltigkeit , die
jedem  Ereignis unseres Jahrhunderts eigen rst. Mit
der Schnelligkeit, die oft beängstigend jedes Neire zum
Altgewohnten werden läßt . Was ist itn-3 heute noch
der lenkbare Ballon ? Ein Ereignis , das für uns nickt
mehr Reiz besitzt als etwa ein Automobil vor l5 , 20
Jahren . So ward uns die Erfindung vertraut
und damit auch der Erfinder , ibr größter Schöpfer,
Freund einem jeden  in unserem großen Vater,
lande . Ob wie in Berlins offiziellen Feststraßen ihm
zngejnbelt , ob wir als begeisterte Mu êntöhne ihn in
Friedrichshafen ausgesucht haben oder ob wir auch
nur im ternsten wgeleaenen Winkel von ihm gelesen
und sein Bild gesehen haben — es ist ganz gleich. Wir
kannten ihn alle gleich gut.  Es war eben
„Unser Zeppelin".

Wir êben schnell und veraessen darum leicht. Uni
so größer ist es, solchen Rubm zu erwerben, nnl so ober
drängt sich die Frage nach dem weshalb ausi Ter eine
wird von Sens -it'on reden, der andere wird auf die
Größe der Erstnduna Hinweisen. Und beide haben
recht. Aber das genügt nicht, es mutz etwas anderes
hinzukohmmen, das nur seinen Ursprung t;n M e n-
sche n haben kann. Und zwar etwas ganz Persönliches.
Kein Ruhm und Anieben, aufgebaut auf liebenswür¬
digen Anekdoten. Das erobert nicht so die Herzen des
gesamten Volkes. Wir betonen : des gesaniten. Denn
hier war es noch einmal Wahrheit . Nein , was uns
alle gewann, war das allerpersönlichste Wesen dieses
Mannes , das uns entaegentrat , gwaart aus alter
deutscher Stetigkeit  und der realen Denkart
des modernen Menschen der an die Rechnung deiner
Technik glaubt wie an einen Gott . Das ist es , wir
fühlten unbewußt hier den Typus eines modernen,
in sich  wurzelnden , aus sich selbst vertrauen¬
den  Menschen . Wir sichen ein leuchtend-großes Vor¬
bild in ihm. So möchten wir heute sämtlich sein. Ein
Leben voller Arbeit  für eine Idee  und an
des L"b"ns Abend und Abschluß ihre Erfüllung
im wahrsten*Sinne.

Graf Ferdinand Zeppelin ist „in den Sielen " ge¬
storben. Der fasi Nennundsiebzigsäbriae — am 8. Juli
des närbsten Jahres batte er leinen 80. Gebilrtstag
feiern können — war in den langen Kriegsmonaten
tätiger  denn je gewesen. Weilte er nicht in
Friednckshafen oder in den anderen Werften , wo seine
Luftschiffe mit immer größeren Verbesserungen gebaut
wur ^-m, so fuh" er nach den Fronten oder nach den
Seehäfen , um mit den Befehlshabern des Heeres und
der Flotte versiinlich die gemachten Erfahrungen zu
besprechen. Dann wieder weilte er in Berlin , um für
seine Sache einzntreten . Unvergessen ist noch das
plötzliche Auftreten des Grasen bei einem Vortrags¬
abend, der vom Landtagspräsiöenten Grafen bon
Schwerin-Löw'tz im preußischen Abg"ordnetenhausc
veranstaltet wi'wde. um ihm Gelegenheit zu geben, ge¬
wisse Widerstände zu besiegen und auf dringlichem
Wege die erhöhten Kredite zu erhalten , die die Aus¬
führung seiner Pläne erforderten . Kraftvoll sprach
damals der berühmte Erfinder für seine Sache, an die
er glaubte und bis zum lebten Atemzug geglaubt' bat.
Mit einer Beharrlichkeit,  die auch dem Feinde
oftmals Ausdrücks der Bewunderung entlockte, hat er

seine groß? Sache stets vertreten . Der einstige forsche
Reiter von Saarbrücken erhob bei seiner „Flucht in die
Öffentlichkeit" nicht ettna drohend, gegen wen es sei,
die Stimme ; er war durch die Erfahrung der langen
Prüfungsjahre vor denk Kriege zu sehr daran gewohnt,
den Wert seinw lenkbaren starren Luftschiffe verkannt
zu sehen, als daß er Groll gegen Voriirteile gehegt
hätte , mit denen er oft genug zu kämpfen gehabt hat.
Mit vornehmer Energie begründete Graf Zeppelin da¬
mals wissenschaftlich, so weit es das militärische Ge¬
heimnis znließ, warum seine Luftschiffe immer zahl¬
reicher und vollkommener gebaut werden müßten . Der
eindringliche Ton der mit Überwindung und Zurück¬
haltung vorgetragenen Lage verfehlte nicht die Wir¬
kung; die Folge war die mfortige Berufung des
Grasen in das Kaiserliche Hanvtciuartier , wo alle
Schwierigkeiten fofort geebnet wurden . TEotz vorüber¬
gehender Enttäuschungen erkannte die Oberste Heeres¬
leitung ebenso wie der Admiralstab den hohen
militärischen Wert  der Zeppeline ; denn diese
Waffe gehört zu jenen, die man nicht nur nach ihren
praktischen Ergebnissen, sondern vor allem auch nach
ihrer moralischen Bedeutung einzuschätzen hat . Vom
ersten Kriegstags an mußte sich die Lichtstadt Paris in
tiefstes Dunkel hüllen, mußte ein großer Beobachtungs¬
dienst organisiert werden^ ans dessen Signale hin die
Bevölkerung sich in die Keller zu begeben hatte . Die
in großem Maßstaöe ausgeführten Lustangriffe
auf England  nötigten London, die Küstenorte und
Industriestädte dem Pariser Beispiel zu folgen. Ängst¬
lich hütete der Feind das Geheimnis , welche Schäden
die Zeppelinbomben angerichtet hatten . Das Geschrei
über getötete Greise, Frauen und Kinder sollten den
Grafen Zeppelin zu einem der grausamsten deutschen
„Barbaren " stempeln. Er selbst hat sich dadurch nie
irre machen lassen und hat wiederholt erklärt , warum
auch er nach e'nen: Ausspruch des Reichskanzlers und
übrigens auch des französischen Revolutionärs Larnot
die r ü cks i cht s l o s e st e Kriegführung noch für die
menschlichste  hielt . Um sich zu schützen, mußten
die Engländer ein aanzes Heer von Artilleristen mit
Tausenden von Abwehrgeschützen, dazu Hunderten von
Flugzangen mobilisieren die ohne die Zevpeling -'fahr
auf der Westfront  hätten verwendet werden können.
Wenn diesem allmählich vervollkommneten englischen
MWehrdienst bei den .letzten LustschUferpediiion-n
einig ' unserer Einheiten erlagen, so waren diese Opfer
nicht umsonst  gebracht . Mehr Mannschaften und
Wert sind jedesmal nicht für uns verloren , als was in
der Kriegsflotte der Verlust eines Torpedobootes
bedeutet. Erst gestern verbreitete der Draht eine
amtliche Meldung , daß alle im Ausland verbreiteten
Gerüchte, in Friedrichshufen und auf anderen Wersten
habe man den Bau von Zeppelinen einaeitellt erfun¬
den seien. Es wird eifrig  w e'i t e r g e b a u t Und
unsere Feinde  dürften es erfahren , daß sie mit einer
stets furchtbarer  en Waffe zu reckmen haben wer¬
den. Denn wie tk-f auch der Schmerz siir Deutschland
über den Tod d' s volkstümlichen Grafen ist. sein
Werk i st gesichert!

*

Der Lebenslauf des Grafen.
Ferdinand Gras v. Zeppelin wurde am 8. Juli 1838 m

Konstanz am Bodensee geboren. Die Familie des Grafen ent¬
stammt einem alten mecklenburgischen  sreiberrlichen
Adelsgeschlecht. Als im Jahre 1783 Prinz Friedrich von
Württemberg die Brüder Johann Karl und Ferdinand Ludwig
v. Zeppelin in seine Dienste berief, spaltete sich die Familw
in eine schwerinischeund eine schwäbische Linie . Der letz¬
teren , die von Kaiser Franz II . im Jahre 1792 in den
Grafenstand erhoben wurde, entstammte Ferdinand  von
Zeppelin. Sein Vater , Graf Friedrich v. Zeppelin , Hof¬
marschall des Fürsten von Hohenzollern-Sigmaringen , war
vermählt mit Amelie M a c a i r e, der Tochter einer aus Genf
geflüchteten, in Konstanz ansässigen Fabrikantenfamilie . Nach
einer schönen Jugendzeit und nach Absolvierung der Real¬
schule und des Polytechnikums in Stuttgart trat Ferdinand
Graf d. Zeppelin 1888 :n die Kriegsschule in Lud¬
wigsburg  ein . 1838 wurde er Leutnant und 1863 nahm
er am nordamerikanit che n Bürgerkrieg  steil.
Nach großen militärischen Studienreisen kehrte er in die
Heimat zurück, wo er 1866 zum Hauptmann im württem-
bergischen G-neralstab und zum Flügeladjutanten des KönigZ
Karl befördert wurde. Nach dem deutsch-österreichischen Krieg
wurde er 1868 zum Großen Generalstab kommandiert . In
Berlin verheiratete er sich ein Jahr später mit Freiin
Jsabella v. Wolfs.

Den Krieg 1870/71 marbte Zeppelin als württem-
dergischer Dragoner - Rittmeister  im General-
stab niit. Ein tollkühner Patron illenritt,  den er
gleich zu Anfang des Krieg? mit vier badischen Dragoner¬
offizieren und 5 Dragonern von dem pfälzischen Städtchen
Hagenbach aas ins -eindliche Elsaß unternabm , machte all-
g->mein auf ihn aufmerksam. Seitdem war sein Name 5e-
kanat Im Jahre 1835 wurde Graf Zeppelin, der inzwischen
zum Obersten und Kommandeur der Königsulanen befördert

worden war, württeinbergischer Militärbevollmächtigter und
bald darauf außerordentlicher Gesandter und bevollmächtig¬
ter Minister in Berlin (1887/89). Seit 1888 General ä la
suite des Königs, wurde er nach seiner Rückkehr zum aktiveil
Militärdienst 1890 Generalleutnant . 1891 nahm er seinen
Abschied, um sich am Bodensee ganz seinem seit vielen Jah¬
ren gehegten Projekt für ein lenkbares Luftschiff, das er
schon im Jahre 1873 in seinen Grundzügen ausgedacht hatte,
hlirzugeben.

Als Graf Zeppelin int Jahre 1892 endlich mit der Kon¬
struktion beginnen konnte, waren bereits in Frankreich ver¬
schiedene Versuche mit lenkbaren Luftschiffen gemacht wor¬
den. Unter anderen war es dort im Jahre 1884 den Haupt¬
leuten Renard und Krebs in Chalais -Mcudon gelungen , ein
Luftschiff fertigzustellen, das mit Eigenbewegung von
6,5 Metern in der Sekunde nach einer Fahrt von 20 Minuten
nach seinem Aufstiegsort zurückkehrte. Weiteren Erfolg aber
erzielte auch dieses Luftschiff nicht.

Von einem neuen Gesichtspunkt faßte Zoppelin das
Problem aus. Seine Konstruktionsprinzipien brachten dem
lenkbaren Luftschiff eine Entwicklung zum Erfolg. Das abso¬
lut Originale , Geniale und Einzigartige  des
Zeppelinwerkes besteht im Bau des st a r r e n lenkbaren Luft¬
schiffs, das bis jetzt das vollkommenstewar , sowohl bezüglich
seiner Tragkraft , seiner .Lenkbarkeit, Geschwindigkeit, als auch
seiner Gebrauchsfähigkeit. Die weitere originelle Idee Zeppe¬
lins war das bei diesem Typ zum erftenmal in Anwendung
gebrachte Aallon-.Z e l l e n system, die fortgesetzte Durchlüf¬
tung durch eine äußere Hülle, die Verteilung der Motoren aus
zwei Gondeln und die beiden mechanischen Steuervor¬
richtungen  zur Veränderung der Höhenlage des Luft¬
schiffs. Aucb die Verwendung des' Aluminiums  als
Baumaterial ist Zevpelinschen  Ursprungs . Man hat
vielfach versucht, den Ingenieur David Schwarz als Erfin¬
der des neuen Aluminium -Lenkluftschiffs auszugeben . Aber
Scknvarz trat mit seinen Versuchen-erst 1897 an die Öffent¬
lichkeit, während Graf Zeppelin schon seit 1873 den Gedan¬
ken eines starren Luftschiffs erwog und bereits 1891 die Kon¬
struktion bis ins Einzelne entworfen hatte, so daß er sie 1894
eiiler Kommission in Berlin vorlegen konnte. Die seinerzeit
von Graf Zeppelin geführten Verhandlungen mit der Witwe
des bei -Berlin mit seinem Luftschiff verunglückten Jnge-
n eurs Schwarz hatten lediglich den Zweck, die Aluminium-
Lieferantin , die Firma Berg in Lüdenscheid, von einem mit
Schwarz geschlossenen Vertrag , wonach die Firma nur ihm
<Schwarz) Aluminium zum Bau von Luftschiffen liefern
durste, frei zu machen. Von 1894 bis 1899 arbeitete Zeppelin
mit zäher Ausdauer und nie schwankendem Vertrauen zu
seiner guten Sache, trotzdem die in Berlin zur Prüfung
seiner Pläne eingesetzte Kommission und das kaiserliche Jn-
teresse ihm nicht bis zur Realisierung seiner Entwürfe hal¬
fen. Die Arbeiten an der Konstruktion seines Luftschiffe?
lüsten Agitationsreisen  ab zwecks Erlangung oer
nötigen Mittel . Infolge seiner Vorträge über seine Er¬
findung interessierten sich nach und nach immer mehr Tech¬
niker und Industrielle , bis 1898 in Stuttgart zur Gründuiig
einer Aktiengesellschaft mit 800 096 M. Grundkapital ge¬
schritten werden konnte. Am 28. Juni 1898 war die erste
Generalversammlung.

Unterstützt von Ingenieur K ü b l e r ging nun Zeppelin
an die langersehnte .Ausführung seiner Pläne . Nach Her¬
stellung einer Montierungshalle auf Pontons im Bodensee
bei Manzell wurde das Werk begannen. Im Juni 1900 war
das erste Zeppelin-Lustschiff vollendet. Es war 128 Meter
lang , 24 Meter hoch, und faßte in 17 Einzelbehältern 11 300
Kubikmeter Wasserstoffgas. Nach einer kleinen Probe fand
am 2 Juli der erste Aufstieg statt. Das Luftschiff legte in
17% Minuten eine Strecke von 6 Kilometer zurück. Am
17. Oktober stieg es zu einer IMtündigen Fahrt auf . Auch
dre weiteren Fahrten glückten vollauf. Trotzdem hatte Zeppe¬
lin fortwährend gegen Pessimismus , Böswilligkeit und eine
Unmenge von Schwierigkeiten zu kämpfen. 190! löste sich
die Aktiengesellschaft auf . Zeppelin übernahm das Luii-
schiff zum Preis von 124 000 M. Er wollte ein zweites,
besseres Modell schaffen, aber die Gelder fehlten ihm, und
nieinand regte sich zu seiner Unterstützung. Da veröffent¬
lichte er in höchster Sorge und Not im Oktober 1903 einen
„Notruf zur Rettung  der Flugschiffahrt". Er hatte
Erfolg.  Er bekani die Mittel zu einem zweiten Luftschiff
zusammen . Am 17. .Januar 1906 fand die erste Probefahrt
statt . Aber bald vertagten die Motoren . Das Schiff wurde
abgetrieben und giiig im Algäu so unglücklich nieder , daß es
avmonticrt werden mußte. Im Herbst des gleichen Jahres
war das dritte Luftschiff sertiggestellt. Es absolvierte seine
Fahrten und erreichte e-ne Maximalgeschwindigkeit von !5
Sekundenmetern . Nach einer Unterstützung seitens der am
31. Juli 1906 in Berlin gegründeten Motorluftschifs-Studien-
gesellschaft brachte drZ Jahr 1907 dem Erfinder endlich die
Unter  st ützung  durch das Reich.  Der Reichstag be¬
willigte zunächst eine halbe Million.

1907 brachte das vierte Luftschiff, das die berühmten
beiden großen Fahrten durch die Schweiz und nach

.Mainz  machte , und auf der Rückreise Unweit Friedrichs¬
hafen bei Echterdingcn  durch Sturm und Explosion ver¬
nichtet wurde. Dank der „Zeppelinspende", die das deutsche
Volk zusammenbrachte, war sofort wieder ein neuer „Z. 2“
gebaut . Mit „Z. 3" unternahm Zeppelin die Fahrt wach
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Berlin (1909). Die Geschichte des Zeppelinschen Werkes ist
eine Kette von Erfolgen  und Mißerfolgen , von Er-
Mutigungen und Enttäuschungen , aber eine Entwicklung
zuin Vollkommenen  von einem zum anderen Luftschiff.
Feder neuhergesteilte Luftkreuzer war besser als der vorher¬
gehende; das gilt vor allen Dingen auch für die Entwicklung
dieser unserer von den Feinden bisher unerreichten
deutschen Luftwaffe in den Jahren dieses Weltkrieges.
Die Erfahr lagen und Vervollkommnung allerdings haben
schweres Lehrgelo gekostet, jetzt im Krieg sowohl, wie vor
ihm. So endete das Luftschiff „Deutschland" nach einer
Sturmsahrt im Teutoburger Wald, ein anderes verbrannte in
der Halle in OoS, die „Schwaben" wurde in Düsseldorf au
die Halle geworfen und barst, ein weiteres verunglückte bet
unS im Naffauischen, in Weilburg,  und ein Militärlust¬
kreuzer wurde bei Karlsruhe vernichtet. Und dennoch, all
diese Katastrophen widerlegten nicht die Bortrefflich¬
keit d e s S y ste m ?. ES weist die größte Leistungs¬
fähigkeit  unter allen anderen Systemen des In - und
Auslandes auf . Das Werk  des großen Toten ist, wie gesagt,
auch jetzt nach seinem Tod gesichert.  Ausgezeichnece
Ingenieure , die teils von Anfang .an Helfer waren , über¬
wachen und leiten die Werften . Der starre Lenkballon ist
allmählich zu einem äußerst komplizierten Luftkreuzer
geworden, den man in Feindesland , obschon man dort von
avoestürzten Zeppelinen manches abzusehen vermochte, nicht
uachahmen konnte. Wenn das immer vorsichtig zu verwen¬
dende Kriegsmittel auch nicht für jeden Zweck eingesetzt wer¬
den kann, zu dem es bestimmt war , hat es doch auch weiter-
2jtu Aufgaben von besonderer Bedeutung zu erfüllen , die,
ivcnigstens vorläufig , vom Flugzeug  nicht übernommen
werden können. Im privaten Kreis hat sich der Graf vor
einigen Monaten einmal über den Hatz ausgesprochen, dem
er in dem feindlichen Ausland auSgesetzt war . Er nahm die
Angriffe gegen seine Person nicht ganz so leicht, wie es ben
Anschein hatte, denn im Grunde war er der gütigste Mensch.
„Zuerft mutz ein alter Soldat ", sagte er, „immer an das
denken, was der Vaterlands Verteidigung  dienen
kann, und da gab es für mich kein Zögern . Aber grotz wäre
meine Frende gewesen, wenn ich meine Ballons weiter für
den Frieden hätte entwickeln können." Ter Graf gedachte des
Plans der O z e a n ü b e r .f u e r u n g, deren technische Mög¬
lichkeit heute vollkonimen durchführbar ist, rknd der Polar-
Expedition,  über deren Ausführung mitten im Krieg
Verhandlungen schwebten. Wenn einmal der Schlachten-
donner verklungen sein und man mit den beute sorgsam ge¬
hüteten Geheimnisse» auch dasjenige gewisser praktischer
Leistungen  der Zeppeline über der Nordsee  bekannt
geben wird, dürfte der «Äeschichtssckirelber dazu sagen, daß
Frankreich  einen Jules Verne  hatte , der die tech¬
nischen Wunder träumte , und daß Deutschland den
Zeppelin  hatte , der sie zur Wahrheit  werden ließ.
Über erneu unsterblichen Namen  senkt heute das
trauernde Deutschland den Lorbeerzweig.

*

W. T.-B. Friedriäishafe », 8. März . (Drahtbericht )
Graf Zeppelin hatte sich dieser Tage in Berlin einer Ope¬
ration  unterzogen . Durch tzinzutreten einer Luugen-
e n t z ü n d u n g ist oer Zustand des Kranker: ernst geworden.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt»".)

$ Berlin, 8. März.
Am Ministertisch : Laidwirtschaftöminister Frhr . von

Schorlemer . ,
Präsident Graf v. Schwerm-Löwitz eröffnet die Sitzung

uin 11 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagescrdnung steht zunächst ein Antrag der

Abgg. G e r l a ch (Zentr .) und Genossen, betreffend Förderung
der Seefischerei  und den Verkauf frischer Fische.
Er wird dem Stcatshaushaltsausschuh überwiesen ; ebenso
ein Antrag der Abgg. A r o n s o n (Vpt.) und Genossen, brtr.
Förderung der K ü st e n - und Binnenfischerei.

Hicranf wiro die zweite Beratung zum
Etat der landwirtschaftlichen Berwnltnng

fortgesetzt. Dazu liegt ein Antrag der Abgg. v. Heyde-

(57. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Oie Tunnelbauer.

Roman von Otto Hoeckrr.
Laut aus schrie sie vor Angst und Abscheu. Aber

von den vielen Männern , die ringsum standen und
unter denen gar mancher war . der früher für ein
Lächeln von ihr mit dem Bösen selbst handgreiflich ge¬
worden wäre, regte sich keiner. Mit gleichgültigen,
finsteren Mienen starrten sie auf das miteinander rin¬
gende Paar und ließen es geschehen, daß die brutale
Kraft Goliaths siegte und das Mädchen mit sich zerrte.

„Still !" raunten drohend die Männer , als sie
immer wieder laut auffchluchzte.

„Du hast genug Unheil angerrchtet, Hex.-! Strll!
Floyd Custer nimmt von seinem Pater Abschied!" —

Und die vielen rauhen Männer , die noch kurz zuvor
von wildem Rachedrang beseelt waren und ihm gleich
einer empörten See donnernden Ausdruck verliehen
hatten , standen wie gebannt . < _

Ihr Kamerad sollte in Frieden scheiden. Was frei¬
lich dann geschah. . .? „ k .

Jeder der Männer war zur scknldwache geworden
und stand auf dem Auslug , damit der immer noch un-
sichtbare Schlächter sein Entkomnien nicht inzwischen
bewerkstelligen konnte. Wenn Floyd Cllster erst aus-
gelitten hätte , dann würde Gericht gehalten werden —
und Richter Lynch sollte den Vorsitz führen.

Als erster trat der Rancher in die Kanrmer zu
seinem darin gebetteten Sohne.

Er hatte Mühe , ihn wiederzuerkennen. Das Gesicht
war dick aufgescl'wollen, die Haut farblos und die
Augen blickten gläsern.

Wie Floyds Blick auf die mächtige Gestalt fernes
Vaters traf , zeigten seine Mienen , m denen eben noch
der Ausdruck tiefer Pein gelegen hatte, frohe Über¬
raschung.

' „Vater - Bestie - ! Wie gut von euch, daß
Är gekommen seid!" brachte er röchelnd hervor.

_Miesbaderrer Tagblatt.
brand (kons .) und Genossen vor, worin die Regierung er¬
sucht wird, bei dem BundeSrat dahin zu wirken, daß 1. der
Nahrungsmittelerzeugung in der heimischen
Landwirtschaft  jede nur mögliche Förderung  zuteil
wird, 2. daß die mit der Produktionsförderung betrauten
sachkundigen Behörden  den erforderlichen Einfluß
erhalten , und 3. alle Maßnahme » einer Zwangsbewirt¬
schaftung unterbleiben.

Abg. Oeser (Vpt.) : Mit dem ersten Teil des Antrags sind
wir einverstanden, nicht aber mit dem zweiten, durch den der
Einfluß des neuen Staatskommissars  zugunsten des
Landwirtschaftsministers ausgeschaltet werden soll.

Die Anwendung eines wirtschaftlichen Zwanges würden
auch wir für bedenklich halten.

Aber eine verständige Beeinflussung der Produktion halten
wir für zweckmäßig. Die gestrigen Ausführungen des
Ministers richteten sich an Stellen , die im Hause nicht ver¬
treten waren , also auch den Präsidenten des Kriegsernäh¬
rungsamtes . Wir erwarten die Antwort und die Gründe,
die von der anderen Seite geltend gemacht werden. Ich be¬
dauere, daß diese Auseinandersetzungen notwendig geworden
sind; sie erwecken den Eindruck, daß

Rcssortstreitigkeitcu
bestehen, daß ein Ämt gegen das andere tätig ist und daß
Reibungen und Hemmungen entstehen, die störend  ein¬
wirken bei der Versorgung  der Bevölkerung mit Lebens¬
mitteln . Deshalb begrüßen wir die Äußerungen des Staats-
kemmissarS, daß Reibungen seines Ressorts mit anderen nicht
entstehen können. Seine ernsten Worte werden hoffentlich
die Wirkung haben, daß alle Kreise  der Landwirtschaft
ihre Schuldigkeit  tun . Die Landwirte sagen, gebt uns
höhere Vreise,  dann bekommt ihr , was ihr braucht.
Wir aber glauben nicht, daß bei der Steigerung der Preise
eine Steigerung der gesausten Produktion einsetzen würoe.
Die Fleischpreise müssen herabgesetzt  werden.
Wir sind bereit , dis Unsrige dazu beizutragen , daß das gute
Verhältnis zwilchen Stadt und Land wiederhergestellt
wird . (Beifall links.)

Abg. Stull (Zentr .) : Für die Frühjahrsbestellung muß
den Landwirten das erforderliche Saatgut  unter allen
Umständen zur Verfügung gestellt werden.

Die Herabsetzung der Lchlachtvicdvreise muß auch den
Konsumenten zugute komme«.

Die Fleischpreise müssen im richtigen Verhältnis zu den
Viehpreisen stehen. Es wird bemängelt , daß die Landwirte
etwas von ihrer eigenen Produktion zurückhalten; die Land¬
wirte brauchen aber ebenso Reserven, wie die Industrie.
(Sehr richtig!) An die Leiter der lriegswirtschaftlicherr Organi¬
sationen richten wir die Mahnung , schafft freie Bahn für
die Produktion.  Von der Industrie erwartet niemand,
daß sie ihre Erzeugnisse unter dem Selbstkosten¬
preis  cbgibt . Aber von der Landwirtschaft wird dies ver¬
langt . Der Produktionszwang  würde größte Ver¬
wirrung und Unsicherheit in der Landwirtschaft Hervorrufen
und so den Erfolg in Frage stellen. Der StaatStommiffar
hat uns gestern ein betrübendes Bild  entworfen und
erklärt , daß es bei seiner Tätigkeit zu Streitigkeiten mit
anderen Ressorts nicht kommen wird . Am allermeisten mühte
ein Widcrstreit zwischen ihm und dem Landwirtschastsminister
zu beklagen sein. (Sehr richtig!) Die Eingabe der Gewerk¬
schaften.  die ganz unbegründete Angriffe gegen den
Landwirtschastsminister enthalten , können wir nur bedauern.
Es ist auch bedauerlich, daß der Minister gestern erklärte,
daß ihm die Ül e r s i cht über die wirtschaftliche Lage durch
andere Maßnahmen erschwert  wird . Warum ist der
Ministerpräsident  nicht für ihn eingetreten?

Bei der gauzeu ErnLhrungSfrage zeigt sich eine Des¬
organisation, die nicht geeignet ist. die Widerstandskraft

des Volkes zu stärken.
Wenn der Landwirtschastsminister besseres Verständnis dein,
Neiwskanzlcr  gefunden hätte , dann stände es besser
mit unserer landwirtschaftlichen Produktion . Jetzt hat sich
die Presse der Angelegenheit bemächtigt. Darm ersichtliche
parteipolitische Bestrebungen gehen .von der linken Seite des
Hauses aus . Sie sind bestimmt, gerade dasjenige Ministe¬
rium zu schwächen, in dessen Hand unsere Produktion gelegt
ist. Mrt denr Antrag Heydebrand  sind wir einver¬
standen . _

Von draußen klang das verzweifelte Auffammern
Kate Lous tri das Zimmer.

Floyds Antlitz oerfinsterte sich wieder. Wie schutz¬
suchend haschte er nach der ihm zitternd gebotenen Dater-
hand — und wieder griff er auch nach jener zweiten
lieben Hand, di? willig und tröstend seine fieberheiße
Rechte umspannte.

„Laßt sie nicht zu mir , ich — — ich will sie nicht
mehr sehen — nicht hier und nicht im Jenseits !"
röchelte Floyd und ein Grauen schüttelte ihn. „Sie ist
falsch — — sie hat die Seele leergevrannt . -— - Vater
-Bessie — —1 Ich sterbe gern, nur damit ich auch
sie vergessen kann!"

„Mein Junge — — mein Floyd !" schluchzte Tom
Custer fassungslos auf. „So müssen wir uns Wieder¬
sehen! - Oh, die schuftige Dirne !"

Er hatte sich gewaltsam znm Gefaßtbleiben zlvin-
gen wollen. Aber der Anblick des Scheidenden ging
über seine Kräfte , und während er neben dem Beit in
die Knie niedersank und voll behutsamer Zärtlichkeit
den Arm um Floyds Hals legte, schweiften seine Ge¬
danken in die Vergangenheit und durchlebten im Geist
die ftohe Jugendzeit seines Ältesten, sahen ihn an
Körper und Geist blühen und gedeihen, zum Hünen
heranwachsen, zu seinem vertrauten Helfer. —

„Ich gehe gern, Vater " hörte er Floyd matt
raunen , „sie war mein Leben — und hat mich veiwaten.

Als sein Blick wieder ans Bessie fiel, streckte er ihr
die Hand entgegen.

.Du mußt nicht um mich weinen, Bessie — sie war
mein Schicksal -- und ich ließ mich betören und —
— und ich hätte es so gut haben können! . . . nicht
weinen , Bessie - ich bin es nicht wert —„ich hätte
dich besser in acht nehmen sollen — — Du wärst mein
Glück geworden — und wir hätten in Frieden mitein¬
ander gelebt - und der alte Mann batte sein Kind
behalten . - - — Ah, wie die Reue brennt , Bessce-
halte zum Vater - er hat nun nur noch dich - "

Morgen-Ausgabe. ErsteZ Blatt . Nr . 124.
Landwirtschastsminister §rhr. v. Schorlemer:

Abgeordneter Oeser ist auf die Debatte des gestrigen
Tages zurückgekommen. Er hat den Vorwurf nicht aufrecht¬
erhalten . als Kälte ich Anordnungen des Kriegsernährungs-
amtes oder scnftiger Reichsstellen gehindert oder erschwere.
Er Hot nur behauptet, daß ich die Durchführung dieser Ver¬
ordnungen nicht erleichtert habe. In diesem Falle kommt
nicht meine Kompetenz, scndcrn die anderer Behörden in
Frage . Es ist mir aber dann der Vcrwurf gernacht worden,
daß ich gestern eine Flucht in die Öffentlichkeit
unternommen und das Vertrauen  zu den Behörden nicht
gefördert hätte . Ich beftnde mich in einer eigentümlichen
Lage. Ich werde nicht allein im Parlament,  sondern
auch in der Presse  und ebenso in der Denkschrift der Ge¬
werkschaften  angegriffen , daß ich die Interessen der
Konsumenten  nicht berückiichtige und eine einseitige
und mit den Anschauungen des Kriegsernährungsamtes und
des Reichskanzlers in Widerspruch stehende Politik zu¬
gunsten der Erzeuger  treibe . Ich habe zu meiner
Entlastung gegen die erhobenen Vorwürfe angeführt , daß ich
in vielen Fällen durch das Krieasernährungsamt und sonstige
Reichssteilen au »' geschaltet  werde und deshalb nicht in
der Lage sei, meinen Einfluß ailszuüben » der von meinen
Gegnern als u achteil ' g bezeichnet wurde. Ich gäbe
weiter erklärt , daß ich auf den Gebieten, auf denen ich eine
entscheidende Mitwirkung habe, in keiner Weise die Inter¬
essen der Verbraucher geschädigt habe Können Sie es mrr
verdenken, daß icb nicht allein die Berechtigung, sondern auch
die Pflicht empfind.!, gerade hier vor diesem Hause die Lage
so darzustelleii, wie sie ist. (Sehr richtig? rechts.) Man sucyt
nach passender Gelegenheit, um einen Manu aus dem Staats-
Ministerium zu entfernen,  von dem man glaubt , daß er
der linken Seite  des Hauses nicht entspricht. ('Lehr
richtig! rechts.) Ich habe gestern gegen niemand einen Vor¬
wurf erhoben, ich habe betont, das Landwirlschaftsmimst :-
rimn ist von den leitenden Stellen von den Ernährung --fragen
abgerückt  und zur Entscheidung und Mitwirkung nicht
berufen. (Ruf rechts: Leider !)

Ich bedauere, daß ich nur Rat geben, aber eine Ent¬
scheidung nicht mehr herbeiführeu kann.

Wenn der Abgeordnete Stall gewünscht hat , daß die Debatte
nicht mit einem M i ß t l a n g . sondern mit verständnis¬
vollem Verstehen  in den verschiedenen Berufen und Er-
werbsständen enden möge, so habe ich das gestern auch mrt
aller Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht. Und wenn mich
auch gewisse Blätter nicht beleidigen können, so betone ich
doch, daß meine ganze amtliche Tätigkeit nicht das eigene Jn-
toicsse der Erzeuger,  sondern vor allem auch das der
Verbraucher  im Auge gehabt hat Ich bin erstaunt uno
entrüstet , daß das „Berliner Tageblatt " heute morgen den
Vorwurf wiederholte, daß ich den Interessen der Verbraucher
entgegenarbeite . Legen Sie nur einen einzigen Fall zum
Beweise dieser Behauvtung vor. Ich sehe einem derartigen
Beweise mit der Ruhe eine ? guten Gewissens  ent¬
gegen. (Bravo !! Man hat mir den Vorwurf gemacht, daß uh
der Vater der Hindernisse  in der Ernährungspolitck
sei. Demgegenüber hebe ich bervor, daß ich meinen bis¬
herigen Grundsätzen auch in Zukunft treu bleiben und mich
bemühen werde, ' rn möglichster Übereinstimmung mit dem
Kriegsernäbrungsamt und den übrigen Stellen zu handein.
I -b hoffe, daß Sie au» der heutigen Aussprache den Eindruck
gewinnen , daß auch m Zukunft die landwirtschaft¬
lichen  Interessen seitens deS Landwirtschaftsministeriums
in einer Weise im Auge behalten werden, wie eS notwendig
ist und der weitereii Erzeugung unserer Nahrungsmittel ent¬
spricht, (Stürmischer Beifall rechts.)

Die Debatte wird geschlossen.
Zur Geschäftsordnung bemerkt Abg. Dr . Pachnicke (Vpt.) '

Ich bedauere , baß nach dieser loch politischen  Rede des
Landwirtschaftsministers die Debatte geschlossen worden ist.

Wir bedauern , daß Reflortgegensätze derartig in die
Öffentlichkeit gebracht werden, wie es seitens des

Ministers geschehen ist.
Abg. Giesberts (Zentr .) : Wir bedauern , daß es uns durch

den Schluß der Debatte unmöglich gemacht worden ist, uns
über die Eingabe der Gewerkschaften,  die aus der Not
der Zeit geboren ist. zu äußern.

Abg. v. Hehdebrand (kons.) : Der Minister hat auf die
gegen ihn erhobenen Angriffe geantwortet . Bei der dritten

Als der wie ein Kind schluchzende alte Mann , un¬
fähig sich in Warten zu ergehen, ihn immer wieder
küßte, lächelte er glücklich. Nun bin ich wieder dein
Sohn — — ah, ich war es imnier so gern - und —
— und daß ich es eine Weile nicht mehr habe sein dür¬
fen, das bat mir wehgetan — —"

Er richtete sich mit entschwindender Kraft ein wenig
auf und nickte dem Vater dann wieder zu.

„Wieder dein Sohn , Vater — — wie glücklich ich
bin , — hcimgekommen — — und nun - ist es
Schlafenszeit . - Gute Nacht, Vater - und dir
auch Bessie -- liebe, liebe Bessie —"

Als er den Kopf zurücksinken ließ und seine Augen
sich langsam schlossen, zerraufte sein Vater im über¬
großen Schmerz sein weißes Haar.

„Mein letzter — — mein einziger >Iohn stirbt !"
schrie er gellend auf. „Gemordet hat ihn das verruchte
Weib - oh, mein Floyd, ich lasse dich nicht, nun ich
dich wieder gefunden habe - ich habe ja nur noch
dich - - stirb mir nicht>"

Wie dann sein Blick ans die mit gefalteten Händen
neben dem Bett kniende Bessie fiel, schluchzte«r dumpf
auf und strich zärtlich mit der zitternden Rechten über
ihren Scheitel.

Der Arzt erhob sich.
„Noch lebt Euer Sohn — — aber wenn nicht ein

Wunder geschieht, dann — —"
Er sprach das Schlimmste nicht aus . Aber lein

Achselzucken war beredt genug. Als ec sich nun wieder
mit dem von todähnlicher Schwäche Umfangenen be¬
schäftigte, wagten der Vater und Bessie nicht laut zu
atmen.

Tann drang plötzlich in die stille Kammer von drau¬
ßen wüster, mit jeder Sckund ? sich verstärkender Lärm.

Des alten Mannes Mienen härteten sich. Empörung
über die unheftigr Störung sprach auL ' einna blitzenden
Blicken. Mit erhobenem Haupt eilte er aus dem Hause
und trat auf die vordere Veranda . Fortsttzuv, feigU
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Schlosser
sofort gesucht.

„Menes", Rheingauer Str . 7.

ZklAerlehrliU gkfiuljt.
Fabrik industrieller Feuerstätten

Fr. E. Menger, Biktoriastraße 14.
Junger

sofort gesucht.ModehausM. Klhuelder.
Kirchgaffe 38/37.

Laufbursche
von 14—16 Jahren sofort
oefucfri.

Rietschmann.

Jiing . Hausbursche
gesucht. Antritt 19. Mörz.

Franz Flößner Nachs..
Wellrijzstraße 6.

Fuhrleute
und Arbeiter

auch Hilfsdienstpslichitige, sof. gesucht
Rollkontor, Südbahichos.

Zuverlässige Leute
gegen hoben Lohn als Wächter.ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,

Coulinstraße 1.

Me»>8esiiche
Weibliche Persone « .

Kaufmännische» Personal.

Fqe . Kriegerswitwe,
früher in Geschäft tätig gewesen,
sucht ver 1. April passende Stellung,
gleich welcher Branche. Offerten u.
S . 669 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Zur Erlernung der

Zlihlltechnik
wird für j. Diädchen(17 Jahres, mit
Töchterschulbild., Lehrstelle gesucht.
Näh. Auskunftsstelle für Frauen-
berufe im Arbeitsamt Wiesbaden.

Besseres Fräulein.
w. viele Jahre vornehmen Haushalt
führte, in Krankenpflege erfahren ist.
sucht wieder Tätigkeit bei einzelnem
Herrn; spricht 3 Sprachen: Gehalt
Nebensache. Offerten unter Z. 665
an den Tagbl.-Perlag._

Waise, aus guter Familie.
mit höherer Schulbild., sehr kinder¬
lieb. sucht Stelle als Kinderfräulein
in nur bess. Hause. Off. an Helene
Bopp, Lengfeld im Odenw., Babn-
hossvorsteber Wittich. 42b

Aeltere selbständige .HerrschaftStochm
sucht sofort oder später Stellung.
Näheres im Tagbl.-Berlag.

Otto WW»
aus guter Familie, gesetzten WerS,
sucht Stellung , am krebsten zu einz.
Dame oder als Stütze. Offert, nach
Mainz, Schulstratze 42. 3 St . F194

Attständ . Mädchen
sucht zum 1. Avril Stelle a. Zimmer¬
mädchen in größerem Hotel. K. Falz.
Frankfurt-Süd . Sonnek ecstr. 33, ^

Fräulein,
perfekt in allen Zweigen des Haush.,
sucht Stelle als Stütze oder zur
selbständ. Führung. Gute Zeugn.
Off. u. T. 67V an den Tagbl.-Berlag.

~61 ellen«Sejuil|t
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Whk. SMM.
tüchtige Kraft, vollständ. militärfrei,
sucht für nachmittags Betätigung.
Off. u. L. 442 an den Tagbl.-Berla!

Erfahr . Buchhalter
mit Ia Zeugn., militärfrei, kautions¬
fähig, sucht Dauerstellung Offerten
u. P. 669 an den Tagbl.-V«rlag.

Für braven Jungen
von auswärts wird Lehrstelle gesucht
in Drogerie oder Uhrmacherhandw.
oder sonst, best. Lehrstelle. Nah. d.

GewerblichesPersonal.

Junger Manu sucht in Wiesbaden
Stellung als

„Gbligat-Geiger
aushilfsweise oder festes Engagem.
vom 1. April ab oder spater. Kann
Probe zu jeder Zeit nntmacten.
Nebeninstr. Klavier und Posaune.
Anfragen wolle man an Munkl.hrer
Eduard Seidel . Mainz. Kalser-Wil-
Helm-Ring 17, richten.__

Kochlehrstellen
sucht Arbeitsamt Wiesba den.

wobnunas-Knzeiger Wiesbadener Tagblatts
Örtliche« «zeige« im „Wohnungs-Anzeiger̂ S« Pfg ., auswärtige Anzeigen S« Pfg . di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufga e za , at._

Vermietungen
Zimmer.

Adlerst. 33 1 Z., K. u. K.» Hth., 287
Adlerstr̂ 35 1 Ẑ -Wohn. sofort. _ 301
Adlerst'. 59 1 Z. u. Küche zu vm. 94
Adolssaüee 27, Bdh. 3, Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche an einz.
Dame zu vermieten. _F 225

lllbrechtstratze 11, H., 1 Zimmer u.
Kü che ab 1. 4. zu Perm._ _ 3_77

tfm Römertor 5 1 Zim. u. Küche,
'irndtstratze 5 eine Mansarde mit

üche zu vermieten. Näh. durch323Küche zu vermieten.
Streim, Riehlstraße 9, 1.

8lücherstr. 6 gr. Z., K .. Speiset^(20).
e'astellstraße5. Dachgescb.. 1 od. 2 Z.

u. K. sof? oder spät.,N . 2 St . 303
Dotzh. Str^ 63, H., l -Z.-W., 8 2667
Dotzheimer Strotze 12V, Sth. 3, 1 Z.

u. Küche. N. M. Stoll . B. r. 82296
Dreiweidenstr. 4, Sth., 1 Zim. u. K..

Bdh. 1 St . Einzus. l—5 nachm. 361
Eleonorenst raße 6 1 Zim.. 1 9-
Eleonoren str. 8 l -Z.-W. N. Nr 8, 1.
Erbacher Str . 9, D., l -Z.-W., a. ,r. L.
Fcldstr̂ g/11 , V..D8 , u. K. sof̂ ,304
Feldstr. 26 Dachw., 1Lim ., K.,u . K.
Frankenstr. 8. Sth. D „ große 1-Zim.-

Wohn. Näh. Sth. 1.  _
Fanfenftt . 13 1 Z.. 1 Küche. Bdh..
_auf 1. Aprtt zu v. Näh. P . 82103
Frankenstra".! 15, Dackn. 1 Zim. mit

Kücheo .f gleich(17 Mt., , _ 2774
Frankenstraße 21, Sth., 1 Zimmer u.

Küche  sofort zu verm. _ 2305
Frankenstr. 23 Dw., 1-3 Z. 82925
Göbenstr 5. Sth., 1 Z. U. K. 81349
G oben str. 2 gr. Mans. u. Küche sos.
. Näh. 2. Stock bei Tischler. 305
Grabenstrabe 5, 3, Zim., Küche u.

Ke ll. Näh. Rompel, Bism arckr. 6.
Helenenstratze 13, Bdh. Dachst., 1 gr.

Zim., Küche, Kell. auf sof. od. spat.
(?v. Mans.). 18 Mk. ohne Ms. 300

Helenenst'. 15 1 Z., K., K., Hth. Dach.
Kelenenstraße16  1 Zim., K. u. K.
Hellm»ndstr̂,6 . Hth., Zirm u. K. 307
Hcllmundstr. 17, Da ch, 1 Ziim,u . K.
Hellmundstr. 54, B. 1. l -Z.-W. N. P.
Hermannstr. 3 1 Zim. u. Küchez. v.
Jahnstr. 36, H., große l -Zim.-Wohn.
ftnrtftr. 29 1—2 Z .. K., G.̂ a. kl. F.
Karlstraße 34, Sth., 1 Zim. u. Küche.
^Anzus . 8— Ys.ll , 1—3 u. nach5 Uhr
Klaren̂ Str . 3, S-  1 . 1 Z., K. B. 1 r
Kleiststr. 3, Hth., 1̂ Zim. u. K.  387
Lehrstr. 27 Dacbz. u. K-, e!nz. P ers.
Marktstratze 12, Htb.. 1 Zimmer U.

Küche zu verm. Näh^Bdh. 2 r.
Mauerg. 8, H.. 1,Z.̂ K. u. K^L .-Arhj
Moritzstr atze 39, H. Mans., 1 Z.. K.
__u. Kell. aus 1. Avril  zu verm. 369
Nerostr̂ 6 1 Z., K. u. Keller sof. 309

Walramstraße 15 sch. Dachzim. nebst
_Küche auf sos. od. spät, zu vm. 319
Walramstr. 30,1 Zim., Küche, Keller.
Walramstraße 31 schöne l -Zim.-W.,

neu herger., sofort zu verm. Näh.
^rechter Lltb ., 2 St ., Trem us. 380
Wellritzstr. 11. H., Z. u. K.,zu v. 346
Wellritzstratze 35 1 Dachz. u. K. 820
Wellritzstr.L7 , M.. 1 3,  u . K̂ 81343
Westendstr. 23, Hth.,, I-Ziin.-Wohn.
Aorkstr. 13, Gth/P ., 1 Z. u. K^83002
Horkstraße, 22 l -Zim.-Wohn., Frtsp.
Ziet enr. 3, H.. 1 Z., K-, 1. 4. H, 2.
Zimmermannstr. 5 1 Z., K. N. B, P.
1 Zimmer nebst Küche, Hth., zu vm.

Näh. Friedri chstraße 37. _ _ 259
Gr. Zim. u. Küche (Abschl.), Kell.,

Gart., an 1—2 P . in r. H. sof- evtl,
auf Gegenleist. N. Tagbl.-Berl. t-t

2 Zimmer.

Frankenstratze 13 sch. 2-Zrm.-Wotzn.,
. . .. 1 Kam .. Kell.. 1. Aprrl. 82694

NeUlbÄst ^ 27Lad^ lL .^ ^ 4.

Adlerstratze 42 ist eine kl. 2-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. _

Ädlerst aßê 59 2 _Sim _̂u. Küche._ 93
Bdelheidstr. 33, P .. Mans.-W., 2 Z. u.
_flü <fie, Kell., zum 1. Aprrl 1917._
Adclheidstr. 35, Stb .. 2 Zim., Gas.

Kochgel., an itille Leute zu verm.
Adlerstratze9 2-Z.-W. m. Zub. kok
Adlerst P ., 2 Z.. « ., 1. 4.  136
Adlerstr. 28 2 K ^ sof̂ R. Bart.
Bdlerstraßr_ß8 Dachw., 2 Z., K., K.
Bleichstratze 47. Stb. 2, 2-Zimmer-
^Wohn . z. 1. Av ril zu verm.^ 8 2625
Ecke Bleich- u. Helenenstr. 1, 2, sch.

2-Z.-W. o.  Abschl., 360 Mk. N. 3 r.
Bli!cherstr̂ l5,,Mtb .. sch.,2 -Z.-W., 1.
Blücherstr. 22, 3, sch. gr. 2-Zim.-W.

nebst Mans. aus, 1̂ , Avril zu verm.
Bülowstr. 13, Stb . 2. 2 Z.. K.. K. 185
Castellstraße10, Stb ., 2 Zim. u. K.

Näheres^Adlerstraße 7. _ 87
Tötzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.

zu verm. Näh. Bäckerladen. 2679
Tutzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn/,
_Gth ., zu verm. N- 63, I l._ 2419
Dotzheimer Str . 87 2-Zim.-Wvhn.,
_300 Mk,„ N8b. Bdh.,Part . B 272-1
Dotzheimer Str . 96, 1 St ., sch. 2-Z.-

Wobn. m. Balk., Gas, Elektr., auf
1. Avril. Näh. das. od- 2. St ., 363

?8ötzheimer Str . 159 2-Zim.;W.,849
Eltviller Straße 4,1,  2 Zim., K., sof.
Eltviller SD 5,,H..' 2L .-W..D Aprill
Eltv. Str . ,14 , Mtb., 2-8im .-Wvhir
Emser St '. 69, Gth. Frtsp.. 2 Zim. u.

Zubeh. auf 1. April, 300 Mk. 100
Fanlbrunnenstr. 3, Bdh., Frtsp.-W.,
,2 Z., Küche,u. Zub-, Näh. 1 l. 368

Feldstraße 10,,Stb ..,2Lim . u. K che.
Feldstraße 13  2 Zim. u.  Küche 197
F nnkenstr̂ 3 2 Zim. u. K. Hill, z. p.
Fran kenstr- 5 S-Z.-W-, , H.,, l^ April.
Fran kenstr. 7,  H . 2^Z. K., ĝleich.

r

Nettclbeckstn, 15L -Z.-L8., April. 310
Ornnienstr. 62, Mtb. Dach, 1-Zim.-

Wohrrung, zu, vermieten._ 365
Oranienstr. 60, Mtb.. 18 . u. Küche

sof. zu ve rm. Näh.  Mtb . P ., 321
Tuerstr. 2 Frontsv. mit Küche. GaS.

an ruh. Pers. Näh. 3 St . l. 312
Rheing. Str . 13, H. Dach, l -Z.-W.
Rheingaue' Str . 13 1 Zim., Küche zu
^verm ._ Näh. bei Hartman n.  82147
Rheinstr. 56, Dachw., 1 Z. u. Küche,

an ruh. Leute z. 1. April zu verm.
„Näh .,2 ^ t._ » ttguf., 12—2.  360
Nheinstraße 71 Mansarde u. Küche

an ruhige Person zu verm. Näh.
daselbst Parterre. _

Riehl str. 7.,Hth. $ .7l ~8 . u. K. z. v.
Riehlstratze 8 schöne l -Zim.-Wohn.
_im Abschluß billig zu verm. 371
Riehlstratze_1Ö 1 Zim.  u . Küchez. v.
Niide stratze3 1 8 . u- K. sofort. 315
Nömerberg  1 , 1. 1 8.  u . K-, 10 Mk.
Römerberg 10 1 Z. U7L. Näh. H. 8.
Römcrberg 14, Hl. ^ 8 -, K. N. V. 1.
Rüdesh. Str . 31. H. 2, l -Zim.-Wohn.
SchiersteinrrStr . 2v, H.^ IL . u. K.
Sedanstraße 5, Hinterh., 1 Zimmer
, Küche zu vm. Näh. Bdh. zp. 9m
Sedansträtzê I Zim. m—K..,16,Mk.
Steina . 14 18 . u. K. N- H P - W
Walramstraße 5, Bdh. D., I-Zim.-W.

«mf sof. Näh. bei Bastines. F383

Frankenstr. 22 Ü-Zim.-Wohn., Bdh.,
für 360 Mk. zu verm. Näh. l,St.

Frankfurter Stratze 85 schöne2- und
3-Zimmer-Wohnungen. neu her-

_gerichtet, auf sofort zu verm., 2676
Geisbergstr. 9 Mans.-Wohn.. 2 Zim.,

Kücheu. K- ll. m. GaS. N.  1 r. 292
Geisbergstr. 18 2 Zjm. ll. K.. Part.
Gnrisenau str. 12 2-Zim.-W., H.. sof.
Gneiscnaustr. 33 2 Z.. a. Flaschen-
_bierkeller, zu vermieten. _ Bl8987
Gneisenaustr. 33, Sth., 2 Z. u. Küche.

Näher es bei Holl, Bdh. Htzt. r.
Göben str. 57 Sth.. 2-'Zim.-W. 816065
Hallga 1er Str . 6, Hth., 2-Z.-W. aus

1. Avrils Näh. Kh . t_L_ B 361J)
Hallgarter Str . 7, Seitenb., 2-Zim.-

Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim HauSvervmlter
Engel, Er dgeschoß._ F 208

Kelene ustr. 16 2 Zim., K. ,u.,K ._ _
Helenenstr. 18, Hth., 2-Zim.-Wohn..

18 Mk. Näh. Kern̂ Hth.L , LS670

Hellmundstr. 23 2-Zim.-W.,m . Zubeh.
Hellmundstr. 29 kl. 3-Z.-W., G.. 17 M.
Hellmundstr. 4V, 1 r., 2 —3-Zis" ""

Hochstättenstraße4, Frontsv.,. 2 Zim,,
Kücheu. Keller, aus 1. Marz b..JL

_ 3U verm. Nah. das. B. 1 r. , F 225
Hochstättenstr. 10, V., 2-Z.-W-, 1̂^ 4.
HochstSttenstratze 18 2 od. 3 .3im . m.

Küche sofort zu vm. Nah. Part.
Jahnstr. 36, Gth.. gc. Ü-Zim.-Wohu.

m. Mans. s- od. sp. Nah. Vdh. 2 r.
Jahn st '. 42 . Ĥ sch.P Z. P.
Karlst atze 30, Mtb. Dachst̂ L- u. 3-

Zim.̂ W. zu verni. Nah. P . P . 186
Karlstr. 32, l,r ., 2 Zim. u. K.. Hth.
Karlstratze 36, Sth. 1. irdl. 2Zim,
^Klos.,lm^Abschl., l .,April .̂ Nah. L
Kellerstratze 31. freil. Saus . Wobn..

2. Stock. 2 gr. Z., m. Kucke, Balk..
1. April zu verm.; neu hergerrchtet.
Näh. beim Eigentümer in Sonnen-
berg. Allersberg 5. _ ,

Kleiststr. 13, Stb. Lrksp̂ LlInn ..W,
L- th inger Str . 25, WtbTH., 2 Zim..

1 Kücheu. 1 Keller prerswert auf
sos. oder spät, zu verm. Rab. be,
HauSverw. Brahm, Port, __ F 226

Lothringer, Str^ 28 JL P -Zim.-Wohn.
Lothringer Str . 31, H., sck. 2-Z.-W,.

Äbschl., neu hevger., 1. Aprrl. 386
Marktstr. 12, Hth.. 2 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 2 t._ _
Manrraaffe 12, Hth., 2 3 - u. Küche,

neu herg.^f. 18 Mk. m. N. V. 1 r.
Michelsberg 21, , 2, 2-Zim.-Wohn.
Moritzstr. 9. Lth., 2-Zim.-Wohn. 254
Moriustr. 31 >'ckone Frontsp.-Wobn..

2 Zim.. Küche. Kammer, an ernz.
Person oder kinderlose? Ehepaar zu
verm Lläh . bei Ravv das., 8383

Moritzstr. 41. Mtb.. Dachw.. 2 Zim.
u. Küche auf 1 4. zu verm. Nah.
Nikolasstraße,38, Part , links.,

Moritzstr. 44,  H . 1, 2-Z.-W. fof̂_ 335
Rettelbeckstr̂, 21 2-Zim.-Wohn._ B 59
Nerostr. 13, P. P .. 2 Z.. K. u^ Zb.
Necost ätze 29 2 Zim. u. Kück-e. 271
Rerostratze 37 Ms.-W., 2 Zim. u. K.
Rerostratze 42 2-Zim.-Wohn. auf sof.

Rähh. bei Ullmann, Hth. 1._ F 383
Neug. 18 2-Z.-W. N. Korblad. 2386
Nrugasse 19 sch. Wohn., 2 Zimmer u.

Küche. Näh. bei Jaeobi.̂ _ 111
Niedrwaldftr. 14, Hth.. L-Zim.-Wohn.

zu verm.. Näh. Vdh. Part .,lrnks .̂
Oranienstr. 24 2 kl. Zimmer, Küche.
Oranienstr. 47 2 Z.,u . K.,P >. V. 1 r.
Philippsbergstr. 15, Hochp., sch. 2-Z.-

Wobn. mit Balkon zu verni. 366
Philippsbergstratze17/19  Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf sofort
od.,später,_ Näh. 2. ,Stock r. 2705

Philippsbergstr. 30, P . l., 2-Zim.-W.,
niedr. P .̂ Abschl., nur erwachs. L.

Platter St '. 32 2-Z.-W. sof. od. spät.
Raueuthaler St ". 11, Mtb. P ., schöne

2-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
preiswert zum 1. April 1917 zu
verm. Näh.  Ullmann , V. 2. F250

RheingTMr. 13.,H .,P .., sch,2 -Z.-W.
Rheingauer Str . 17, H. 1 l., 2-Zim.-

Wohn., auf Juli zu vermieten.
Rheinstratze 52, Stb. P ., 3 Zimnier,

1 Küche zu, vermieten- 338
Rheinstr. 70 abaeschl. 2 8lH $., el. L.,

a. f. Büro. N Luisenstr. 19. ,393
Rheinstr. 7QJ0.J2 Z.̂ K.Puijenstr . 19
Rhe instr. 88, G-. 2-Z.-W. R. b.  Juhrj
Riehlstc.P gr^2-Z.-W., H. N. Hausv.
Roderstr. 12, Hth., 2-Z.-W., sof. 39i
Rä derst'. 19 2-Zfm. -Wvhn., Hth., z. v.
Rädrrstr. 20 Frontsp.-W-, 2—3 Zim.
Saalsaffe 10, Dackw., 2 Z., K. u. K.

auf sofort,oder später zu vm. 2720
Saalgaffe32 Mans.-W., 2 Z-, K- 2395
Schachtstr., li sch. 2-Z.-Wohn. 814718
Scharnhorststr. 44̂ Gth.. 2-Zim..W.
Schiersteiner Str . 9, Frtsp., 2-Zim.-

Wohn. an ein zelne Leu te.  8812
Schwalb̂ Ktr. 10 ,̂Dachst., 2 Z..,K.
Schrilberg4 schöne2- od. 3-Zimmer,

Wohnung auf t  April zu verm.
Schulgaffe 4,2 -Z.-W.,Näh ^ Hth. 1 l.
Sedanst '. 5, Vdh., 2 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Pan . 395
Stei »goffe,12 frdl. L-Z.-W/ N. V. 1.
Steing . 1^ 2 Z., K-, K- N. H. P . 11
Stringaffe 29 3 Z. U- K. z. 1. April.
,Näb .,bm Heller, das. __ 8393
Steji,gaffe 26, V. u. H. D -, 2 Z.. K,
Steingaffe 33, DachstöL' gmsz oder«teilt (2—4 Ztm .K auf gleich , . v.
Steing , 34 3 Z. u. K-, 16 u. 25. 2787

Stiftstr. 29. H. 1' .W - 2Lim .-Wohn.
bis 1. April. Nah. Vdht 1_ 8

Tannusstr. 16, 2, am Kochkrunncn.
schöne 2- 3-Zivi.-Wohnung mit
Balkon zu vermieten. _ _ _ 337

Wagemannstr. 35, 1,_ 2-Z.-W. (23).
Walramstr. 2 2 Zim., Kücheu. Zub..

Bdh. Part ., auf .1. .Avril «u vm
Näh. 1. Stock, der Link. __ 8 2918

Walramstraße 5, Vdh. D.. 2-Z.-W.
^ auf,sof ._ Nah. bei Bastinß. , 1 c>83
Walramstr̂ lZ 2 Zin>. u—K.,sosort.
Walrämstr. 21. Frontsip.. 2 Knn.

1 Küche, auf Aprrl,zu vm. 8 2922
Walram stra tze,23,,V .. 2-Zim.-Dachw,
Walramstraße 31 schöne L-Zim.-W..

neu herger̂, sofort zu vermieten.
Näh. r. S tb. 2, bei Tremus.,379

Walramstraße 33, Stb .. 2 Zimmer
u. Küche. 1. April zu ve rnr.  352

Waterloostr, 3,,H., 2-Z.-W._KlV . P -r
Webergaffe 56 2 ev. 3 Zim^ u. Küche
_1 . März od. spät. N.  1 . St . I. 241
Weilstraße 12, Erdg., 2.Zim..Wohn.

mit Abschluß auf 1. April zu vm.
Näh. Vdb. 1. zw. 4 il_ 5 Uhr.,179

Weilstr. 18,2 -Z.-W^. Zb-, Sb .,D176
Westendstn,23, H-, 2-Z.-Wohn. bill.
Westeudstr. 37 sch. 2-Z.-W. bill. z. v.
, Näh. bei_Acker, Hth. _2. _ _ 350
Wielandstr. 9, B.. säh. 2.Z..W- mit

Küche. Keller u- Verichlag, 1. April,
380 Mk. Näh. Gebr. Kopp., 375

Winkeler Str . 6. D .. 2 kl.,Z . u. K.
Zietenring 6. Stb ., 2 Zim.. Zubehör,

sofort zu verm. Näheres Franz
Pauli,,Röderstraße 38. _ 63

Zimmermannstr. 7 2 Z. u. K., Vdh.
Mans., an kinderl. Leute zu verm.

3 Zimmer.

Adelheidsrr. 14. Hth.. 3 Z. u. Zub. auf
April 1917 zuPermieten ._ 2318

Adlerstr. 7,,Frtsp ., 3 N. Z. u. K. 88
Adlerstratze8 schöne,8 -Zim.-Wohn.
Adlerstr. 23, Frtsp.-W., § Z., Küche,

Vdh. billig zu vm. Näh. 1 St . 0
Adlerstr. 37, V., 3-Z.-W. s.,N . B. 1 r.
Adoissallre 6. H. E., 3 Z. mit Küche
_u . Keller zu vm. Nah. V. E. 2423
Adolfstratze1 3 Z,m. u. Zubeh. Nab.

im S peditionsbüro. _8 5683
Alvrechtstraße 36, 8. slWne 3-Zi.m.-

Wohn. mit Zubeh. sos. oder später
zu verm̂ . Näh. oaselbst. , 2693

Bahnhofstr. 8. Gth. P .. S-Z.-Wohn^
Küche, Bad usw-, Zentralheiz., auch
für Büro geeignet, aur 1. April
zu verm. Leber. 140

Brrtramstr. 7, 1, Südseite, gr. 3=8 .»
Wohn, auf 1. 4. H zu verm. 347

Brrtramstr. 18 sch. g-Zim.-W. auf
sof. zu vm. Näh. Part . « 14001

BiSmarckring 15, P ., 3-Zim.-Wohn.
$umjL. April. Näh. Laden. 8183

Blücherstr̂ st. M ., 3-Z.-W. N. M. P.
Blücherstr̂ 4, Mtb., 3,-Z.-W. N. B. 11
Blücherstr. 40 schönê 3-Zim.-Wohu.

zu ver m.  Näh . 8_St . lnrks^
Dotzh,.St -. «3. Mtb., 3-8, -W. .8 2666
Dotzhe imer S tr. 87, Mtb., 3-Z.-W., s.
Dotzheimer Straße 100 8 Zimmer.

Näh. Bdh.  Part ., Bl . __ B 176
Dotzheimer Str . 102, P . r„ 9-3 'm.»
_Wob n. aus  sofort, -» verm. 815832
Dotzheimer Straße 105 große Helle

3-Zimmer-Wohnung mit allem Zu.
_behör preiswert zu verm. _ ^30
Dotzheimer Str . 122 sch. 3-Zim.-W^

Ltb.. 1. Av ril. Näh. Vdh. P . 8879
Dotzheimer Str . 124, Vdh., 3-Z.-D.

sofo rt bill ig zu  vermieten . _ 2430
DotzheimerStr . 150 3-Zim.-W. 848
Drndenstr̂ 4,2,L -Z'm.-Wohn. 322
Druden str. 5, P ..L —4-Z.-W., 2 Ms.
Drudenstr75, Lth.. 3-Z.-W, sof. o. sp.
D -udcnstr. 8 ,̂3 °Zim--W., Hth., bill.
Eckernfördestr. 6, 2 r., schöne3-Zim.»
, Wohn. z.L , April, Nah. P . l. 8164
Ellenbogengaffe9 3-Zim.-W. sof. 2431
Eleonorenstr̂ 0l3 -Z.»W. N. Nr. 5. 1.
Elsäffcr-Platz 4,. 2. Z-Zim.-W. 8 82
Eltv. Str . 9 g-Z.-W^ l . Et. l.. 1. 4. 17

z. v. N. Verwalt, od. 1. St. r. 2744
Frankenstr. 10 3-Z.-W., Zub. 8 1064
Frankenstr. 23, am R„ gr. 8-Z.-W.
Friedrichstratze8. Vdb. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zp v. Näh. beim
Hausmeister̂ im Hinterbau 2433

Friedrichstratze8, Hth. 2, 3-Z.-Ŵ auf
April. N. b. Hausmeister, Hth. 209

Friedrichstr. 27 herrsch. 3-Z.-W. sof,
Friebrichstr. .44, Hth. i,  3 Zimmer^

Küche. Näh.,H.,Jung. 2435
Georg-Äüguststratzt8. Vdh. i,  8 Zim.

mit Mans. auf 1. April zu vm. 819
Gneisenaustr. 20 3- u. 2-Z.-W. zu v

Näh. beî Heilhecker., _ B 1761
Grabenstr. 6. 2, 8-Z.-W. auf sofort.

Näh. Luisenstraßelg,,Parl . ,F249
Gustav-Adolfstratze 17, 1, schöne8-Z.

Wohn.. Süds., auf 1. April 1917
Räh.̂ aselbst Parü,r -- Ncutzec. 215

Gustav- AdoWratze Mans. - Wohn..
8 Zimmer u. Küche zu verm. Nah
Blatter Straße 12. 882
.. . .. 8-3immer-
Wohnungen sof. od. sp. zu v. 2437

Helene,lstraßr 1 schöne
fi

Helenenstr. 13, Vdh. Erdgcsch., 3 Z.,
Küche, Keller auf 1. 4. z. vm. Nah
Sckwalbacher Str . 36, Bür o. , *17

Helcneustr.L6,Wtb,,P 8 -, K, u. K,
Hcllmundstr. 33. H. 2. 3 Zim., Kucke

usw. auf 1. Avril zu verm. ^ 5r>
Hellmundstr. 37. M. P-, 3-Z.-W.̂ 363
Hellmundstr̂ 40, l sch. 3-Zim.-W,
Hellmundstr. 56, V., sch. gr. 3-Z.-W.

m. Zub., DAvril . N. Stb . 2t 19
Herber str. 3. paff. für. 8 Familien.

3 Zim. u. K. u. 2 Zim. m. Kochĝ.
Sonnenseite._ Näh. i St . 816082

serdcrstr. 3 sch. 3—4-Z.-W., Sonnen-
feite, zu vm7,Näh . 1. Stock. 81362

Herderstratze6, 1. 3-Zim.-Wohn. auf
1. April 1917.  Näht IJBt.  r . 2736

Hrrderstr. 9, 1, 3-Z.-W., ApriU 78
Hrrrngartenstr. 2, P .< Ecke NikolaS«

' '.e, 3-Zim.-Wohn, mitLub . ouck
1.  April zu vm. Näh, das. 2 l.

Hirschgraben 13. 1. 3 L . ,1 K. u. Ms.
sof. od. spät zu vm. Nah b. Haus-
meister Sild .-Büdinge nstr. 4. 2306

Jahustr. 42, H. P ., 8. Z. u^,K. 35g
Kavellenstraße 33. P -, 3 Zim., Küche.

Zub., Garten, sogleich od. l . AprilM rmieten. Näheres bei Brunn»eidstraße 45. 2793
KarlstrLP 8-Z.-Wvhn-, mon. 30 Mk.
Kellerst'. 31, freil. Saus , Wohnung

von 3 Zim. mit Küche z. 1. Avril
zu vermieten: neu hergerichtet.
Näheres beim Eigentümer m
Sonnenberg, Allersberg 5.

Kärlstr. 38,' Mtb.,b . g Ẑ.-W/N . B. Pt
Kirchgaffe 48, 3. St ., Frtsp., 3 Zim.

u. Küche auf sofort zu vermieten.
Näheres bei Ed̂ Wehgandt. _

ü >rchgaffe,49, 3 r„ P —5-Z.-W. 255'4
Kirchgaffe 49. 3 lkS.. 3-Z.-W. 2553
Knausstr. 1 3 Zim. u. Küchea. gleich

od. 1. Avril. Näh. Part .̂ _ 18
Lähiistr. 16 schöne 3-Z.-W., 8. Ett^

Heiz., elektc. Licht, Bad, 2 Keller
800 Mk., auf 1.  April zu verm.

Lehrstr. 16, 1 r.» abgeschl. kl. 3-Z.-W.
Nah. Röde rstr.Ll , 1. Wen dt, 2- 3.

Lehrstr. 27, P „ neu h. 8- u. L-Z.-W
Lehrstr. 27» Dachst., neu h. 3-Z.-W,
Lorclchriug8 sch. 3-Z.-W. der Neuz
_entspr .,,im Vdh. aur_l - April. 8295
Luisenpl. 6, P .. 3 Z. u. K.. 1. 4. JTti
Luisenstraße17TT. Stock, 3 Zim. u.

Zub., auch a!« Büro (seither Ver-
stch.-Ges. Wilhelma. Magdebura).
zu vm. Näh. Möbelg es chäft.  2448

Marktst'. 12, Vdh.. 3 Zim. u. Küche
zu ve rm. Näh. Vdh. 2 r._

Marktstr. 22, Stv . Frontsv.. 3 Z. u,
K an  ruh . Miet. N. Bdh. Grieses

Manrrgaffe3/5 , 3 Zimmer, Küche u,
Keller zu verm. Näh, im Laden. „

MchclSberg 10, Vdh. 2, 3-Zim.-Wi
u. Zubeht, !^ April._ Näh. P . 143

Moritzstratzr8 3 Zim. u. K„ 1. StI
sof. od. spät. Näh. 2.  Stock . 22s

Mo itzstratze 12. Gth. 1. kl. 3-Zim.'.
Wohn, an kinderl. Leute zu v. 277L

Moritzstraftc 15 3-Zim.-Wohn. 2451
Moritzstr. 62 3 Z., K.. H.. a. April. Sg
Nerostr. 27, Hth. 1. S-Zim.-Wohn

,mit Waschküche zu^ verm.^ 278
Nervst atze 34 schöne 3-Zim.-Wohii

Mit Zubehör zu vermieten. _
Ncttelbeckstr. 15, 3. 3-Z.-W., auch inr)

Werkst., auf 1. April zu v- 274h
Neugaffc 18 3-Z.-W. Näh. Korbgesch.
O anieustratzr 19, Gth., Mansard,

Wohn., 3 Zimmer _U. Küche. 838
Oranienstr̂ 49, Hth., 3-Zim.-Wohn
Pliilippsbe gstr. 10. V„ neuzeitl. 3-Z-

W.L . Nr. 12̂ b. Holzhey, P . r. 68
Philip psbergstr. 39 zwei 3-ZirmM

(Fortsetzung auf Seite 9.)
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Verordnung
über die Kontrolle des Leifeuverkaufes

in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September/ 4. No¬

vember 1915 über die Errichtung von Prcisprüfungc-stellen und die Ver¬
sorgungsregelung wird im Anschluß an die Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 21. Juli 1916 (R. G. Bl. S . 766) über den Verkehr mit
Se .fe usw. folgendes angeordnet:

1.
Jeder, der im Kleinhandel Seife usw. abgibt, hat ein Laaerbuch über

fe'ne am 1. jeden Monats vorhan enen Bestände an Seife, Seifenpulver
und unteren fetthaltigen Waschmitleln zu führen.

2.
Alle im Laufe des Monats siattfindenden Anschaffungen von Seife usw.

find ron demS ifenhändler in ein Verzeichnis fortlaufend emzutragen.
Die bei der Anschaffung ausgestellten und erhaltenen Fakturen und
sonstigen Unterlagen sind in übersichtlicher Weise zu sammeln und zur
Einsicht ahme der von uns beauflragten Ueberwachungsbeamten jederzeit
zur Verfügung zu ballen. Auch kann das Städtische Lebensmiuelamt
Friedlichstraße 27 jederzeit die Einreichung der vorstehend angegebenen
Unterlagen verlangen.

3.
Die Seifenhändler haben die bei der Abgabe von Seife erhaltenen

Abschnitte der Seifenkarte sorgfältig zu sammeln.
4.

Alle Seifenmengen, die auf Bezugsschein abgegeben werden, müssen
durch die Se fenhändler in eine allwöchentlich neu auzulegende Seifen-
Verkaufsliste eingetragen werden, aus der in jedem einzelnen Falle die
Numn er des Bezugsscheines und dessen Aussteller, der Tag der Waren¬
ausgabe und die Art und Menge der Ware ersichtlich sein mutz.

5.
Die Seifenmarkcn(vergleiche Ziffer 3) sind getrennt nach Feinseife

und Se fenpulver zu ordnen, in Päckchen von je 100 Stück zu bündeln
und mit einer Angabe über die Gesamtzahl versehen allwöchentlich an
das Städtische Leb nsmiltclamt, Fricdrichstroßc 27, zusammen mil der
aufzurechnentenSeifcnvcrkaufsline(oergl. Ziffer 4) abznli fern. Ueber
d n Verkehr mit den Scifenhändlern trifft das Städtische Lebensmittelamt
die weiteren erforderlichen Anordnungen.

6.
Seite im Sinne dieser Verordnung sind Seife, Seifcnpulver und

alle andeien fetthaltigen Wasch»iuel in- und ausländischer Herkunft
einschl. K.A. »Seife und L .^ . - Seifenpulver. F449

7.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder

mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. (fünfzehnhundert Mark) bestraft.
8.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den6. März 1917.

Der Magistrat.

verkauf von Blutwurst.
Ter Verkauf wird fortgesetzt im städi. Laden Nerostraße 21

an die Inhaber der ^riegsunterstützungs-Ausweiskarten:
9811—10100 Samstag2—3 Uhr,8801—9060

9061—9320
9321- 9580
9581—9840

Freilag 2—3 Uhr,
„ 3- 4
„ 4- 5 „

5—6

10101- 10360
10361—10610
10641—10900

3—4
.. 4- 5 ;;
» 5 — 6 „

V* Pfund. Preis
F449

Auf jede zum Haushalt gehörige Person entfällt
80 Pf. das Pfund.

Wiesbaden , den8. März 1917.
Der Magistrat.

Meldekarten
zur Bestandrausnahme von Schuhwaren

(Be'anutmachung der Reichsbekleidungsstellev. 28. 2. 17)
sind vor dem Stichtage, 12. März 1917 bei dem Städtischen Bekleidungs¬
amt, Alles Museum, 2. Stock, abzubolen und nach vor chrift:mäßiger
Ausfüllung vor dem 17. März 1917 an gleicher Stelle abzulicfern.

Im Uebrüen wird auf die im Amtsblatt veröffentlichte Bekannt¬
machung der Reichsbclleidungsstelle vom 28. Februar 1917 hingewiesen.

Wiesbaden , den8. März 1917. F 449
Stadt . Bekleidungsamt.

8WWM- 8W.
Nachdem wieder Kriegsfürsorge-Kohlen eingetroffcn sind, werden

diese auf die bereits ausgegebenen aber noch nicht belieferten Gutscheine
der stäotiscken Kriegsfürsorge und des Kreiskomitees vom Roten Kreuz,
Abteilung IV. in der Zeit von Montag , Von IS . März , bs cin-
fchlietzlich Samstag , den 24 . März 1917 , beim städtischen Gas¬
werk, Mainzer Straße 142, verausgabt.

Ter Verkauf neuer Gutscheine wird noch nicht wieder ausgenommen.
Wiesbaden , den8. März 1917. F449

Der Magistrat.

grauen und Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Ab 20. Februar direkte Bahnverbindung Wiesbaden ab 5 Uhr
35 Min . vormit ags.

ksüselvenWilu. icoffnangsioetre..SesseulM".
G. m. d. H., Raunheim a. M.

Spreedstunienverlegung
aul nachm . 2—4 Uhr.
Dr. nied. Jiinor

Phllippsbergstr . 29, I. Tel. 4758.

Dauer- Masche!
Große Ersparnis!

Konfirmandenkragen u. Manschetten
wieder erngetroffen

10 Faulbrunnenstraße 10.

Blinden-Anstalt
uni)Mmr-Heim,

Bachmaherstratze 11,

Wilijeil-MilW-Heiul
Walkmühlstraße21a,

1" Fernsprecher 6036
empfehlen die Arbeiten ihrer Zög¬

linge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, wie
alle Weidengeflechte, auch Repara¬
turen; Bür enwaren : Avseif-
bürsten, Schrubber, Wichsbürsten,

Kleiderbürstenrc.
Klavierstimmeu.

Wegen der ausbleibendcn Roh¬
stoffe können Rohrsitze nur noch
in geringer Zahl angenommen,
Klopfer, Fußmatten und
Straßenbesen einstweilen nicht
mehr geliefertw rden.

(Auf Wunsch werden die Sachen
abgchost )_ F206

Blumenkübel
in allen Größen vorrätig ; dortselbst
ist eine neue Hobelbank zu veek. Näh.
Ludwig Bauer , Nerostraße 31. 2.

Momment-ringeln,
einzig existierendes Mittel z. schnellen
und sicheren Vertilgung von Ratten
und Mäusen in Haus , Hof und Feld.
Garantie für jede Kugel, staunender
Erfolg . Stets frisch zu haben Pak.
2 Mk. durch den erst, prakt. Kammer¬
jäger P . H. Schmitt, Rauenthaler
Straße 8, Hinter h. Part ._

Prima Hannoveranische I

stets zu haben bei
Crass , Schm nestandlung,

Schierstein, Mittelstraße 15.

I Mimtrtejit1
Kapitalien»Gesuche._

25,000 Mark
2. Hppothek auf ein rent . Haus im
Kaiser-Friedrich-Rinq auf 1. Juli
1917 von «utsit. Pünktlichem Zrns-
zahler gesucht. Agenten verbeten.
Offert , u. G. 664 an d. Tagbl .-Verl.r i

Unterricht in
•fremden Sprachen.

Nationale Le rkräfte.

Benitz-Schule,
Rheinstraße 32 Tel. 3661.

Jltnger Lehrer
sucht Anstellung, event. Privatschule.
Off, u. D. 671 an de» Tagbl .-Berl.

Ges. geeignete Kraft,
um einer Schülerin , die die 4i>-Klasse
eines hiesigen Lhceums besucht, bei
den Hausaufgaben zu helfen. An¬
gebote mit Preisangabe u. G. 667
an den Tagbl .-Verlag._

emmens Handelsschule
10 # nrammatik

Sprachen | ^orr98pon' IT i , a Stenosrraohie
a 50 Lkt. * BueVührung-

von 6 Mk. an * SchSnschr. *
monatlich . Mfigc'im»nschr.

115 Jahre Ausl md . Gene 'alb »dd.
Dolmetsch , d. Regier . XeasaiieS.

Damen Ismen schnei!
stenographieren

nach grdl . leichtfaßl . Anleitg.
Clara Hein,

Diplom -Handeis ehrerin,
Rheinstr . 115. •

SAillmslerAlrllek'S!
für feine Tamenjchneiderei.

An meinem Abendkursus von 7—9*/,
können noch einige Damen , die ihre
Gard. selbst anfert . wollen, teilnehm.
H. MiilUr, Äapellenstratze 3, Part.

S ets Einrang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in’allen Preislagen.

Eleganteu. einfache Ausf ührung,
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden- Stoff-Schirme
■werden in jeder Form u. Grosse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elektr.Inst-G:soli.
Langgasse 15. Telepl on 6595.

Das Rote Kreuz, Abieilung IV, gibt bekannt, daß vom Monlag
den 12. März , bis einschließl ch Samstag , den 24 . März , im

Städtischen Gaswerk,
Mainzer Straße 142

ttohlen
verausgabt werden, für die bereits ausgegebenen, aber noch nicht
belieferten Gutscheine.

Neue Gutscheine können vorerst nicht ausgegeben werden.

j&nMomitce vom Hot.ui Kreuz. Mellm IV.

Mit Rücksicht ans de» Notstand der ritnest §
| lebenden indischen Bevölkerung , hinstchtiich der jj
| Uersoranng mit Fett, mird gemäß der» von der ß
U Kriegslrommistion für ritneile Lebensmittel in ß

Kerlin fe7gefetzte» Kestimmnugea riineste Mar- |
garine gegen Uerzicht ans aste anderen Fette unter Z

| bestimmten Bedingungen abgege- rn werden.
Behufs Teilnahme an der im Mär ; statt- D

D stndende» Lieferung von ritueller Margari e ist Z
V ei » sofortiger  Antrag bei dem Unterzeichnete« V
§ Vorstand erforderlich.

Bezugsbedingungen und Formulare für Au- §
| träge find bei dem israelitische » Gemei »debüro, |
| Gmler Ktratze 6, merktäg.ich vormittags von |
I 9 —1 Uhr erhältlich . F396 |

Der Uorstand
der Israelitische» Kultus-Gemeinde, j

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiuniHiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiimiHiHiiiiHHuiiiiiiff

Hilfsdienst -Gesetz.
Der Unterzeichnete Verein ist bereit , im Interesse der Durchführung

der vaterländi ch. n Hilssdienstpflicht Stellen bei hiesigen und auswärtigen
Militäre satzformationea zu vermitteln.
Tüchtige männliche 11. weibl . - lrbeitskräfte,
sowie Personen mit guter kaufmännischer und technischer Ausbildung wollen
sich sofort in unserer Geschä.tsstelle, Luijenstratze 26 meiden. P ,94

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden E . B.

8ei»reibms8Liiinen-usr
Adler , Continental,
Ideal , Stoewer , IJnderwood,
auch Bemin ^ ton.

Angebote mit System - u d Preisangabe erbeten unter Z. 286 an did
Tagbl .-Zweigsteile , Bisnurckring 19.

• Heule früh mri'chicd plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und
Onkel,

Wh. Innmkrmann,
Lackierermeisier.

In tiefer Trauer:
Fr. Kertha Zimmermau«
nebst Kindern u. Verwandten.

Mi »baden, den8. März.
HeUmunvstraße 17.

Tie Beerb gung findet Samstag , den 10. März, nachm.
Uhr, von der Leichenhalle des Südfr edhofs aus statt.



^ «Tanks nm_
Beratung des Etats wird sich Gelegenheit bieten, darauf zu-
r̂ückzukommen.

Nach weiteren Bemerkungen der Äbgg. Strikt und Adolf
Hoffman« wird der Etat genehmigt.

Der Antrag v. Heydebrand wird angenommen, «beu-
jfo der Antrag 58rlitt (lonf .) und Genoffen auf Überlassung
von Heeresmannschaften  und von Kriegsgefangenen

!<m die Landwirtschaft für Saatbestellung.
Der Etat der AnsiedelungSkommission  wird

ohne Debatte genehmigt.
Der Etat der Gestütsverwaltung  wird nach einer

Tangeren Debatte , an der sich die Abgg. v. Oertze« (freik.),
du Maire (kons.), Schmiljan (Bpi,), Freiherr v. Reitzeusteiu-

^Pilgramsdorf (Zentr .), Dr . Lev» (natl .) und Johanns «n
(freik.) beteiligten , und in der Unterstaatsfeikretär v. Falken¬
hausen erfl ic , bafj der Minister die große Bedeutung der
K a l t b l u : vch t für die Landwirtschaft würdige und die
,Konsequenzen daraus ziehe, genehmigt.
. Das Haus vertagt  fich.
1 Präsident Graf Schwerin-Läwitz: Durch das Wolffsche
Telegraphenbureau ist uns die Idachricht zugegangen, daß

Graf Zeppelin
heute vormittag einer Lungenentzündung erlegen ist. (Die
Mitglieder des Hauses erheben  sich von den Sitzen .) Da-
mit ist ein Mann aus dem Leben geschieden, der sich nicht
'nur wie Fürst Bismarck  rühmen durfte , bei unseren
'Feinden einer der Bestgehaßten  zu sein, sondern auch
lange Zeit sich rühmen surfte , in unserem BoÄe einer der
h e st g e l i e b t e st e n Männer zu sein. Und darum wird
durch die Trauerkunde das deutsche Volk in tiefe Trauer ver¬
setzt. Aber seine Werke folgen ihm nach,  und wir
dürfen die feste Zuversicht  haben , daß auch ferne
große weltgeschichtliche Erfindung an der
siegreichen Vollendung des Weltkriegs  ihren
Anteil  haben wird. Unter allen Umständen wird der
große Name  des Heimgegangenen Mannes , der un¬
vergänglichen Liebe und Dankbarkeit  des deut¬
schen Volkes sicher sein.

Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr : Eisenbcchnrtat. —
'Schluß 5 Uhr. _ _

Die militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

r I *. Berlin , 8. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Im Westen
hat sich seit Wochenansang an A n c r e und Somme  die
Wage kaum verändert . Die Engländer stehen an der Ancre
'hn wesentlichen noch an den Stellen , bis zu denen sie am
28. Februar nachgerückt waren . Nur noch östlich von Gom -
eourt  verschob sich die Front etwas . Dort verliefen die
Linien nach Nordosten und ixmn genau nach Norden. Der
Bruchpunkt  wurde etwas abgeflacht. Nach den ersten
blutigen Verlusten, welche der Feind beim Vorgehen über
das geräumte Gebiet an der Ancre erlitten hat , ist er jetzt
vorsichtig  geworden . Diese Kriegsart ist den Engländern
noch ungewohnt.  ES handelt sich nicht darum , von einem
Graben zum anderen überzusehen. Mau muß über
weitere Strecken ohne Deckung  vorwärtsgeben,
und ist dabei dem Feuer mehr als je ausgesetzt. Wo vorher
die Franzosen während der Somme -Offensive nichts erreich,
iten, bei dem St . Pierre -Vaaft -Wald und bei Bouchavesnes,
'hatten auch jetzt die Engländer kein Glück. Biele versuchte
lBorstürme miß laugen.  Dagegen hatten unsere eigenen
-Truppen am 4. März Erfolg, der ihnen von französischer
Seite nicht bestritten werden konnte In der Woche seit
1. März  wurden an der Westffont 333 Engländer und 730
^Franzosen eingebracht, dazu 32 Maschinen- und 25 Schnell¬
feuergewehr «. Ebenso waren die Leistungen unserer
'Fliege  r hervorragend ; während der vorübergehend Hellen
'Tage wurden einmal 10 und einmal 15 Flugzeuge des
^Feindes heruntergeholt . Die letzten taktischen  Be-
lwcgungen unserer Truppen haben bei dem Feind eine der¬
artige Unsicherheit  über die Lage hervorgerufen , daß
!«r dringend der Luftaufklärung  bedarf . Das gibt
'unseren Kampffliegern  und unseren Ab wehr ge-
lg e s chü h e n vielfach Gelegenheit, cinzugreifen . Am 7. März
'war die Kampftätigkeit im ganzen Westen nur sehr gering.

Im Osten hat die Kälte nachgelaffen. Am 7. März

> Aus Kunst und Leben.
C. K . Di« SonnrnlichtbrhandlungVerwundeter i« d«r Türkei.

Such in der Bebandlu - g der Kriegsverletzteu hat sich in vielen, oft
sehr komplizsirten Fällen die Natur selbst als bestes und wtrksamstcs
(Heilmittel ei wiese,:. Besonders nnt der Behandlung von Wunden
(durch Slnnenlichtbestrahlung konnten die besten Ergebnisse erzielt
«werten. An ausgedehntem Maße wurde dies- Behandlungswetse in
-der Türkei durch deutsche Ärzte eingesührt. Wegen der iutenstven
Wärme des Sonnenlichtes im Oriem erschien Ine ausgedehnteste Be.
lrückstck-tignng dieser BehandlungSweis« alS geboten, und viele
'türkislte Soldaten verdanken ihr die schnelle Heilung ihrer Kriegs-
(Verletzungen. Einen ausführl chen Bericht über diese Behandlungs-
'weise in der Türkei während der letzten zwe, Jahre veröfsentlicht der
!z»r Mittelmeerdtvision kommandierte Marinestabsarzt der Reserve
'Dr . Asbeck in der Feldärstlicheu Beilage der Münchener Medizi¬
nischen Wochenschrift. Der Berichterstatter wurde in» Mai 1915 nach
Konstantinopel kommandiert und üdernahm dort die deutsche Ab¬

heilung des ,» der früheren Kriegsschule lintergebcachten Reserve-
,' azarettes Hardie , wo die an den Dardanellen verwundeten Türken
'unterxebracht wurden . Da zur Zeit der Aallipoli -Kämpse die deutsche
^Abteilung durchschnittlich mit 1500 Verwundeten belegt wer , konnte
die Behandlung der Wunden durch Sonnenlicht in ausgiebigster
'Weise erprobt werden. Wie Dr . Asbeck bemerkt, hatte er sich bereits
ans einer Ostaslenreise im Jahr : 1899 mtt der Behandlung irischer
Wunden durch die austrocknende Kraft der Tropensonne beschäftigt.

'Mit um so größerer Energie ging er daran , diese Methode auch in
Konstantti 'opel zu praktizieren , da die Tclnperaiurderhältniffe hierzu
die beste Möglichkeit boten. Im Sommer 1915 konnte die Strahlen¬
behandlung nicht völlig rn der gewünschten ausgedehnte» Weise ver-
'wirklicht werden, da die damals herrschende große Fliegenploge die
!<? esahl barg, daß beim Lagern der Verwundeten im Freien durch
die Insekten Jnseltionskenne von einer Wunde zur anderen über¬
tragen werden könnten. Aber die ausgewähtten Einzelsälle, bei dciren

'man Freilichtdchandlung anwandtc , ergaben die besten Erfolge . Tie
Meningen , selbst hartnäckigster Art . heilten überraschend schnell,

(meist m,t völlig glatter Aarbe , und auch die Uberhäutung ging sehr
>rasch vor sich. Da im Frühjahr nno Sommer des vergangetien
!Jahres die Fliegenplage viel geringer war , wurde die offene Wund-
'behandlung in großem Maße praktizier!. Man schickte di- Patient«
Ion jedem schönen Tag in den parkartig angelegten Hosraum des
■Aarbie’Bcjiexäteä, und die Schwerverwmrdete» wurden aus Lahr«

_ Vre *badrrter Taglrlatt. _
arbeitete di« Artillerie nachdrücklicher. Ans dem maze¬
donischen  Kriegsschauplatz wurde nur zwischen W a r -
dar-  und D o i r a n s e c lebhafter «gekämpft; englische Jn-
santerievvrstöße wurden abgewiesen. Unsere Heeresberichte
verzeichnen nicht mehr wie früher große Beschießungen durch
den Feind . ES scheint kern Munitio ns Überfluß
mehr bei ihn: zu herrschen. Aus allerlei Gründen , deren
wesentlichster in der U-Boottätigkeit  im Mittek-
ateer zu suchen sein dürfte.

AuS Mesopotamien  liegen über die Zurückncchure
der türkischen Truppen in der Richtung auf Bagdad  keine
eingehenderen Nachrichten vor. Doch darf man weiter aus
den englischen Berichten und den nicht übermäßigen Ge-
failgenenzisfern schließen, daß die Türken ihren Rückzug in
geordneter  Form Vornahmen. Die Meldung über eine
teilweise Räumung Persiens  durch die Türken
scheint fich zu bestätigen.  ES dürste sich hier um eine
Folge  des Rückzugs rn Mesopotamien handeln.

*

Der deutsche Abendbericht vom 8. März.
W. T.-B. Berlin , 8. März , abends. (Amtlich. Drahtbc-

richt.) Im Westen und Osten bei Schneefall nichts Be¬
sonderes. ___

Die Lage Im westen.
Die feste Entschlossenheit Frankreichs,

an Elsaß-Lothringen sestzuhalten.
(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderbcrichtcrstatters .)

Kr . Genf, 8. März , (zb.) Briand  erklärte einem
Vertreter der „N :w York Tribüne " die feste Ent-
schloss-nhsit Frankreichs, nllr einen Frieden zu schlie¬
ßen, der ihnt Elsaß-Lothringen wiedergäbe.
Die französischen Übergriffe gegenüber der

neutralen Post.
Br . Zürich, 8. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

Schweizer Postverwaltung teilt mit , daß die Sicherheit . des
internationalen Briefverkehrs aus der Schweiz immer
mehr gefährdet  werde . Die Postbehörde hat umsonst
dagegen protestiert , daß Briefe , die aus der Schweiz kamen,
cder nur als Durchgangssendung in ein kriegführendes Land
adreffiert waren , von den ausländischen Militärbehörden ein-
fach zurückgehalten worden seien. Frankreich  hat im
Jahre 1016 nach den neuesten Feststellungen allein 3 0 50 6
eingeschriebene Briefe  zurückgehalten , Deutschland
und Österreich-Ungar » dagegen zusammen nur 23, die Türkei
gar nur 4. Frankreich konfiszierte auch Wertsendungen , die
einen Wert von 363340 Franken darstellen.

Der englische Arbeitsminister in Paris.
W. T.-B. Bern , 7. März . Wie die Pariser Blätter melden,

traf gestern der englische Arbeitsminister  in Be¬
gleitung hoher englischer Beamter in Paris  ein , um mit
der stanzöstschen Regierung verschiedene Fragen finanzieller
und industrieller Art zu besprechen.

*

Ei » nationaler Hilf îensttag in England
alS Propagandamittel.

•W. T.-B. Rotterdam, 7. März. Der «Nieuwe Rottevd.
Courant " meldet aus London: Der Chef der Rekrutierungs¬
abteilung des Departements für den nationalen Hilfsdienst
hat gestern in einer Rede erklärt , daß män beabsichtige, am
24. März einen nationalen Hilfsdiensttag  abzu-
halten . Am nächste«: Tage wird die Geistlichkeit von den
Kanzeln die Bevölkerung zur Anmeldung auffordern . Die
freiwillige Anwerbung wird am 31. März abgeschloffen
werden.

Auskunft zur Lage in Griechenland
im Unterhanse.

Nr . Rotterdam , 8. März . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London : Lord
Balfour  teilte im Unterhause mit , der Abtransport der
griechischen Truppen und Artillerie schreite in beftiedigender
Weise fort , obgleich gewisse Entenleforderungen noch nicht er-
Mt seien. Nördlich vom Peloponnes  seien noch 6004
Mann Truppen und 3000 Gendarmen zurückgeblieben. Dre
griechische Regierung ließ alle verhafteten Benizelisten
frei . _ _

hinunter »« rag rn. Hierbei machten dre deutschen Ärzte die Beobach¬
tung . daß die türkischen Verwundete» die Betten »icht verlassen
wollten, sc daß sie oft gegen chren Willen in den Hvsraum getragen
werden mußten . Als st« aber erst einmal erkannt hatten , daß ihre
Wunden stch unter der Einwirkung des Sonnenlichtes viel schneller
schlossen als früher , suchten sie selbst freiwillig jede nur möglich« Ge-
lege- hctt, die Wunden der Sonne,ibestcahlung auszusetzen. Von be¬
sonderem Wert erwies sich die Eonnenlichtbehandlung , als der Skor¬
but die Verwundeten bedrohte. Hier zeigte es stch erst vollends,
wie groß dre Wirkung der Sonnenstrahlen ist, da bei zunehmender
Sonnenwärme mit einem Schlage die Skorbuterscheinungen der
Wunden zurückgtngen und die Geschwüre heilten. Im Monat Juni
gab es daher aus der ganzen Abteilung keinen einzigen Fall von
Skorbut mehr. Trotz der Wirksamkeit der im Kriege noch stark ver¬
mehrten wrssenschastlichenMethoden kommt auch heute noch der
Sonnenlichtbehandlung der Wunden eine Bedeutung zu, die auch
von den kunstvollsten Mitteln nicht übcrtrvffen werden kan».

* Makkaroni in Gefahr ! Ein banger Schrei der Sorge
entringt fich dein gequälten Herzen der italienischen
Makkaroni-Freunde , die der Krieg nun gar um den Genuß
?hres LirblingsgerichtS bringen will : .Die neapolitanischen
Makkaroni sind in Gefahr ", so klagt die italienische Zeit¬
schrift „Don Maczio", . der Krieg läßt sie jeden Tag mehr von
ihrer Beliebtheit verlieren . Wenn das Brot schlechter ge¬
worden :st, so muß man sagen, daß die Makkaroni immer
ungenießbarer werden." Und dies muß den Makkaroni ge¬
schehen, die, wie das Blatt „Don Marzio " loeiter ausfuhrt,
doch auf eine so alteyrwürdige Geschichte zurückblicken
können. . Im Aoraz, im Barro ", so heißt cS da. „sind be¬
reits Schillerungen zu finden, die an unsere Vtakkaroni ge¬
mahnen'. Sic sprechen von „Plätzchen", einer Teigmajse , die
rm Havk mit den Händen hergestellt und mit drei Fingern
aukgkböblt wurde. Die ersten mit der Maschine hergestellten
länglichen Makkaroni tauchen aber erst im 14. Jahrhundert
auf und sind ganz unser eigenes Werk. Bedauerlich ist nur,
daß der crite Erfinder uns unbekannt ist und daher um sei>:e
Denkmäler auf den Plätzen kam So können wir ihn nur in
unserem Herzen und unseren Mägen gelnihrend preisen !"

* Hundetreue bis zum Tod. In einem Feldpostbrief be¬
richtet ein Offizier folgendes, das wir den »MLmH. R, N,"

' ^ Morgen-AuSgabe/ GrKes Blatt . " gettt ». " -

Hsterreichisch -ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 8 März . (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 8. März , mittags;
Östlicher Kriegsschauplatz.

In den Waldkarpathen  nordöstlich des Ta¬
tarenpasses  wurde der Feind von einer Höhe ver¬
trieben . In Wolhynien  Dorfeldgeplänkel und
verschärfte Fetterkämpse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im allgemeinen geringere  Gefechtstätigkeit.

Sturmpateouillen des Bonved-Jnfanterieregilnents
Nr . 32 brachten aus der italienischen Stellung westlich
von Costanjevizza Gefangen- ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer.  Feld .narschalleutnant.

wieder neun Dampfer und drei Segler
im Mittelmeer versenkt.

W. T.-B. Berlin , 8. März . (Amtlich. Drahtbericht .) Im
Mtttelmeer wurden versenkt: Neun Dampfer und drei Seg¬
ler mit zusammen 32 00« Tonnen, darunter am 14. Februar
der bewaffnete italienische Dampfer „T o r i n o" (4129
Tonnen ) mit Baumwolle und Mais von Alexandria nach
Genua , am 2». Februar der bewaffnete englische Transport-
dapfer „Rosalte" (1237 Tonnen ) mit Munition und Hafer
von New Bork nach Saloniki , am 21. Februar der bewaffnete
en,tische Dampfer „Wathfield" <3612 Tonnen ) mit 4500
Tonnen Magnesia auf dem Wege nach England , am 22. Febr.
ein französischer Dampfer von etwa 1000 Tonnen , am
23. Februar der bewaffnete englische Dampfer „Trojan
P r t n e e" «3131 Tonnen ) mit voller Ladung, am 26. Februar
der bewaffnete englische Dampfer „B u r n b e y" (3665
Tonnen ) mit 5200 Tonnen Kohle von Cardiff nach Algier , ein
bewaffneter feindlicher Transportdampser von etwa 5000
Tonnen mit Kohlenladung und der griechische Dampfer
„Bictvria" <1388 Tonnen ), am 3. März der bewaffnete
englische Dampfer „C r a y g r n d - r a n" (2789 Tonnen ) mit
Kohle. > Der Chef des AdmiralstabS.

Uber 1000 Italiener , darunter hohe Offiziere
mit dem „Minas " untergegangen!

W. T.-B. Berlin , 8. März . (Amtlich. Drahtbericht .) An
Bord des am IS. Februar im Mittelmeer auf dem Wege nach
Saloniki versenkten italienischen Truppentransportdampfers
„Minas"  befanden fich «ach Aussagen der beiden von
unseren Unterseeboote« aufgefifchten italienischen Soldaten
1 General , 3 Obersten » 2 Majore und 100«
italienische Truppen  von drei verschiedenen Regi¬
menter », die bei der herrschenden hohen See mit dem Schiff
untergegangcn find.

Bedeutsame Folgen der Seesperrr
in Amerika.

Br . Haag, 8. März . (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach Mel¬
dungen aus New Dort hat die Seesperre überbüLduna der
atlantischen Häfen und als Felge davon VerkehrS --
stockung und Wagenmangel  hervorgerufen . Auch
Knappheit an Futtermitteln  ist eingetreten , wo¬
durch die Viehzüchter gezwungen werden, in großem Umfang
Brotgetreide zu verfüttern . Außerdem fürchtet man rn
Chicago, dem Mittelpunkt der riesigen Fleischindustrie, daß
iu der nächsten Zeit keine Schweine  mehr den Schlacht¬
häusern zugeführt werden können. Die Preise sind infolge-
dessen enorm gestiegen.
Kritik eines kriegsfreundlichen italienischen Sozialisten

an Wilson und an der Entente.
W. T.-B. Bern , 7. März . Der kriegsfreundliche Sozialist

L a b r i o l a wandte sich in der italienischen Kammer gegen
die Antwort der Entente auf den Friedensvorschlag Wilsons
und bedauerte , daß im ganzen Dokument von dem Selbstbe-
stimmungSrecht der Völker keine Rede sei Sicherlich sei eS
die Pflicht der Entente . Serbten  wiederherzustellen , aber
die Wiederherstellung dürfte nicht zu einem Groß -Serbien
auf Kesten anderer Brlkonvölker führen . Bor allem müsse sich

entnehmen : Tierfreunde dürfte ein Fall Wer Hnndetrsue
interessieren , der sich an der russischen Front «bei einem reichS-
deutschen Resewe-Jnfanterie ^stegiment zugetrogen hat . Nach
einem russischen Angriff gelang eS' dcm Feind , in die deut¬
schen Grüben «inzudringen . Hierbei fiel auch ein deutscber
Offizier , Besitzer eines schönen deutschen Schäferhundes . Der
Hund hatte einen Schuß in den hinteren rechten Lauf erhal¬
ten und jammerte vor Schmerzen. Drei Stunden später be¬
mächtigten sich die Deutschen im Gegenangriff dek eroberten
Grabens . Und was sahen sie? Reben der Leiche des Offi¬
ziers lag der Hund, den Lauf mit einem russischen Verband
versehen. Die treuen Augen des Tieres waren unvevwandt
auf feinen toten Herrn gerichtet, und nur mit Gewalt konnte
man «S wegreiße». Der tiefe Kummer der Hundefeele stand
in den schmerzverzerrten Lichtern zu lesen. Sogar bei einem
durch den Krieg abgestumpften Soldaten muhte ich eine
Träne bemerken, so rührte ihn der Anblick des treuen Tieres.
Jetzt wird der für immer lahme Hund auf Wunsch der A,i-
gehörigen des gefallenen Offiziers zu ihnen nach Deutsch¬
land gebracht. Er rft der einzige Ze>uge deS Todes feines
Herrn . —

Kleine Chronik.
Thcatrr und Literatur . „Der Sternenkantor ",

ein Märchenspiel von Max I u n g u i cke l, wurde vom
Frankfurter  Stadttheater zur UrauMhrung erworben.
— In Kopenhagen  ist der bekannte Filmschauspieler
Peilander  plötzlich am Herzschlag gestorben. — „Die
S o r >n a", Komödie von Georg Kaiser,  brachte es bei ier
Uraufführung am Berliner  Lessingtheater nur zu einem
Achtungserfolg.

Bildende Knust , nnd Musik. Hermann Jadlowkrr
hatte die Absich!, sein Engagement in Amerika  anzuneh-
mcn, die inzwischen chujetretenen Verhältnisse aber haben rhn
dazu bestimmt, erst nach einem Jahr nach Amerika zu gehe».
Wir der Künstler dem „B. T ." auf Anfrage mitteikte, wird er
in diesem Jahr lediglich gastieren, feste Verpflichtungen aber
nicht emgcchen,
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Italien hüten , Rußland zn einer überragende::
Stellung in Europa zu verhelfen. Die Anerkennung dev
russischen Anspruchs auf Kci.stonunopel hatte viel Schaden,
besonders die Feindschaft Bulgariens , verursacht. Der
schwerste Irrtum aber sei gegenüber Polen  begangen wor¬
den, Las man wieder dem Zaren ausliefern wollte.

$

Die Rechtslage im Fall der „Prinzeß
Melita ".

W. T.-B. Berlin , 7. März . Aus Holland kommt die Nach¬
richt, daß dem bewaffneten englischen Dampfer „Prinzeß
Melita'  das Einlaufen in den Wasserweg verboten wor¬
den ist. Der Dampfer soll Mangel an Wasser und Krankheit
an Bord geltend gemacht haben, um die Erlaubnis zum Ein¬
laufen trotzdem zu erhalten.

Zu dieser Nachricht wird uns folgendes mitgeteilt : Über
die Stellungnahme Hcllands gegenüber den bewaffnete»
Handelsschiffen gibt Las vcn der holländischen Regierung im
Oktober 1815 veiöffentlichie Orangebuch Auskunft . Hiernach
vertritt die holländische Regierung den Standpunkt , daß es
aus Gründen der Neutralität  ihre Pflicht sei.
bewaffnete  Handelsschiffe unter die durch Artikel 4 der
niederländischen Neutralitätserklärung als Kriegsschiffe
gleichgestellte Fahrzeuge zu rechnen. Als Fahrzeugen , dir
Kriegsschiffen gleichgestellt sind, fft bewaffneten Handels¬
schiffen somit der Zutritt zu den niederländischen Hoheitsge¬
wässern grundsätzlich verboten.  Ausnahmen werden
nur in den in der Neutralitätserklärung ausdrücklich aüfge-
führten Fällen , Havarie oder Seenot , gestattet. Mangel an
Wasser oder an Bord ausgebrochene Krankheit sind dagegen
keine Gründe , die das Einlaufen in niederländisches Rechts¬
gebiet rechtfertigen. Das aus solchen Gründen einlaufendr
Kriegs - cder bewaffnete Handelsschiff verletzt die Neutralität
Hollands und zwingt dadurch die holländische Regierung zuc
sofortigen Internierung  von Schiff und Mann¬
schaft, sobald festgestellt ist, daß das Einlaufen nicht durch
Havarie oder Seenot notwendig geworden ist. Ein solches
Schiff würde nur dann nicht zu internieren sein, wenn es,
wie bei verschiedenen Fällen des Berührens holländischer Ge¬
wässer durch deutsche Unterseeboote, unabsichtlich  in die
holländischen Hchcitsgewässer geraten wäre , denn dann läge
eine Verletzung des Artikels 4, der klar und bestimmt die
Absicht des Einlaufens vorauSsctzt, nicht vor.

Lin klngriff Seither Seefluyzeuge auf
Hafenanlagen und russische Stellungen bei

Suttma.
W. T .-B1. Berlin , 3. März . (Drahtüericht . Amtlich.)

Deutsche Seeflugzeuge haben am 6. März H a f e n a n l a g e n
und russische Stellungen bei Sulima angegriffen und
erfolgreich mit zahlreichen Bomben  beworfen.
Sämtliche Flugzeuge sind trotz feindlichen Abwehrfeuers wohl¬
behalten zurückgekehrt.

Deutsches Reich.
Deutscher Handelstag und Kriegssteuern.

Br . Berlin , 8. März . (Eig Drahtbericht , zb.) Der Ans¬
chuß des Deutschen Handelstags  verhandelte unter
eem Borsttz des Präsidenten K a e m p f und unter Beteiligung
von Vertretern des Reichsjchatzamtes über die dem Reichstag
vorgelegten Steuergesetzentwürfe.  Der vom Aus¬
schuß abgegebenen Erklärung entnehmen wir folgendes : Die
Kohle nsteu er  ist als Kriegsmaßregel anzuerkennen . ES
ist zu fordern , daß im Steuergesetz eine nröglichst kurze uno
höchstens auf die Kriegsdauer und ein Jahr nach Beendigung
des Krieges zu bemessende Frist für die Geltung des Gesetzes
bestinrmt würde. Dem Zuschlag zur Kriegs st euer
kann trotz schwerster Bedenken der Ausschuß des Handelstags
nur desbalb zustimmen, weil zurzeit kein Weg. den Fehlbe¬
trag auf bessere Weise zu decken, gegeben erscheint. Einer
weiterer steuerlichen Belastung des Personen - und
Güterverkehrs  wird grundsätzlich zugestimmt. Der
Ausschuß kann der Besteuerung des Güterverkehrs in der vor-
geschlagenenForm eines gleichen prozentualen Zuschlags zum
Beförderungspreis nicht zustnninen . Sie ist geeignet, dir
Wettbewerbstätigkeit der frachtlich ohnebin ungünstig ge¬
legenen Gebiete deS Reiches noch weiter zu verschlechtern. Cs
ist daher zu erwägen, cb und in welcher Weise ein gestaffelter
Zuschlag einzuführen ist, dessen prozentuale Sätze mit öec
steigenden Entfernung fallen . Die Geltung des Gesetzes soll
nur für die Kriegsdauer und ein Jahr nach Beendigung des
Krieges zugestanden werden.

Die wirtschaftliche Annäherung an die
Donaumonarchie.

Ausführungen Dr . Helfferichs im Hauptausschutz des
Reichstags.

W. T.-B. Berlin , 7. März . Im Hauptausschuß des Reichs-
cags gab bei der Weiterberatung des Etats des Reichsamts
des Innern Staatssekretär Helfferich  eine eingehende
Darstellung unseres wirtschaftlichen Verhältnisses zur
Donaumonarchie  und über die Aufgaben und Ziele
der wirffchaftlichen Annäherung zwischen Deutschland und
Österreich-Ungarn sowie über die bröher auf diesem Gebiete
zwischen den beteiligten Regierungen geführten Verhandlun¬
gen. Er wies insbesondere darauf hin, daß sich die wirt¬
schaftliche Annäherung keineswegs in zollpolitischen
Vereinbarungen erschöpfe, sondern daneben Abmachungen ir.i
Verkehrswesen , im Wirtschafts - und Wohn¬
sitz  r e cht e soww in anderen wirtschaftlichen und kulturellen
Angelegenheiten eine sehr bedeutende Rolle spielten. Nach
dem Zustandekommen des Ausgleichs zwischen Österreich und
Ungarn würden die Verhandlungen über die Annäherung in
naher Frist weitergeführt werden.

* Hof- und Perfonal -Nackrichten. Kaiser Karl und
Kaiserin Zita  sind Mittwochabend nach Budapest ab-
ger eist. _

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Sur  Streckung der Saatkartoffeln.

Um dem leider bestehenden Mangel an Pflanzkartoffeln
zu begegnen, ist von der Fach- wie Tagespresse vielfach die
Anzucht von Kartoffelsetzlingen  zur Streckung des
g ;,yttfli,+a empfohlen worden. Auch unser Magistrat hat , wie
eine Notiz in der Samstag -Mendausgabe des „Tagblatts '

_Wresk mdsrrsr Tagdlatt.__
bekanntgibt, diese Stecklingsanzucht in Gärtnereien in dre
Wege geleitet zwecks späterer Verteilung an die Interessen¬
ten. Dieses Anzuchtverfahren wurde bisber fast mit von
Saatgefchäften usw. ausgeübt , wenn es sich darum handelte,
neue oder seltene Sorten schnell und ausgiebig zu vermeh¬
ren . Da man auf diese Weise in Frühbeeten oder Treib¬
häusern von einer starken Knolle leicht 50 und mehr Setz¬
linge in einem Frühjahr heranziehen kann, so kann das Ver¬
fahren auf den ersten Blick, besonders dem Laien, als der
Retter aus aller PflanMrtoffelnot erscheinen, in Wirklich¬
keit ist das aber nicht per Fall , und es muß dringend
vor übertriebenen Erwartungen gewarnt
werden, die man , vielfach selbst in Fachkreisen, in diese Art
Saatgutstreckung setzt. Die hohen Anzuchtkosten und viele
Schwierigkeiten, die dem Verfahren in der Praxis leider an-
haften und auf di« hier nicht näher eingegangen werden
kann, schließen seine Anwendung beim feldmäßigen Groß-
anbau von vornherein völlig aus.

Wie die betreffende Bekanntmachung richtig betont, kann
die Stecklingspflanzung mit Aussicht auf Erfolg nur auf
gut vorbereitetem,  in guter Kultur stehendem
Gartenboden  ausgeführt werden, aber auch da nur un¬
ter gewissen Voraussetzungen ' Das Kartoffelland  muß
möglichst nahe der Anzuchtgärtnerei  gelegen sein,
denn die Pflänzlinge sind, im Gegensatz zu Kohlpflanzen usw.,
recht empfindlich und zerbrechlich, erfordern daher eine sorg¬
same Behandlung ; sie müssen in Töpfen herangezogen und
in diesen bis zur Pflanzstelle geschafft werden. Ein weiterer
Transport , etwa gar mit ver Bahn , verbietet sich daher von
selbst, ganz abgesehen von den hohen Kosten. Das Kartoffel¬
land muß mit Wasser  versehen sein, damit die
Pflanzung bei trockenem Wetter , wenigstens in der ersten
Zeit , bewässert werden kann, anderenfalls wäre das Anwach¬
sen zweifelhaft . Das Verfahren kann also nur in be¬
schränktem Mag im Kleinbetrieb  und nur für
Frühkartoffeln durchzeführt werden.

Es sei deshalb hier auf eine andere Weise, Saat¬
kartoffeln zu sparen , hingewiesen, die wegen ihrer Einfach¬
heit , im Kleinbetrieb überall angewandt werden kann, der
aber auch beim feldmätzigen Anbau, sofern der Ackerboden
gut ist, nichts im Wege stehen dürfte . Es ist die GüIichsche
P f l a n z w e i se. Sie beruht auf dem Prinzip , jode Ein¬
zelpflanze zu einer möglichst vollkommenen Entwicklung zu
bringen und ihr die größtmöglichsten Knollenerträge abzu¬
zwingen, daher mutz den Pflanzen entsprechend großer
Flächenraum , wenigstens je 1 Quadratmeter , gewährt wer¬
den. Man pflanzt die Knollen am besten in Reihen, die
1,20 Meter voneinander laufen und auf 1 Meter Abstand in
den Rethen. Auf dem gut vorbereiteten Boden werden die
Pflanzstellen vorerst markiert . Um jede Pflanzftclle breitet
man dann kranzförmig guten Stalldünger aus , legt in die
Mitte die Knolle in eine kleine Vertiefung und bedeckt das
Ganze etwa 5 Zentimeter dick mit Erde. Man verwende nur
ge' unde, über mittelgroße Knollen und lege sie so aus , daß
das Krönende (an dem die mefften und kräftigsten Augen
sitzen) zu unterst konimt. Hierdurch wird bezweckt, daß fast
alle Augen der Knolle kräftig austreiben . Sobald die Triebe
ca. 12 bis 15 Zentimeter lang geworden sind, biegt man sie
behutsam mit der Hand strahlenförmig nach auswärts
nieder und bedeckt sie bis gegen die Spitzen mit Erde . Die
Triebe werden dadurch veranlaßt , sich von neuem zu be¬
wurzeln und zu bestocken, und wir erhalten auf diese Weise
eine sehr umfangreiche, starke Staude . Der Knollenansatz
w'rd dementsprechend ein sehr großer sein, und es ist ein¬
leuchtend, daß maii voll einer so kultivierten Pflanze das
gleiche, wenn nicht ein größeres Quantum Kartoffeln wird
ernten können wie von 4 oder 5 Pflanzen , die bei der sonst
üblichen Pflanzweise auf dem gleichen Raum Platz gefunden
hätten . Man spart  also sehr bedeutend an Saatgut , wor¬
auf es jetzt in erster Linie ankommt, und man wird di:
Mehrarbeit , die das Verfahren erfordert , gern in Kauf
nehmen können.

Zu erwähnen ist noch, daß die Pflanzen während der
Wachs tumszeit noch 3- bis 4mal behäufelt und von Unkraut
reingehalten werden müssen. Bewässerung bei Dürre und
Nachhelfen mit flüssigem Dünger wird sich natürlich reichlich
bezahlt machen. ^ B.

— Die Musterung der als „Lauernd untauglich ", „dau¬
ernd aarnisons - uird arbeitsverwendungsfähig " Bezeichneteu
sowie" der als „zeitig garnifon - und arbeitsverwendungs¬
fähig" Zurückgestellten findet im Stadtkreis Wiesbaden voin
12. bis 20. März statt . Vorladungen gehen den Gestellungs¬
pflichtigen persönlich zu. Musterungslokal ist der „Deutsche
Hof ' rn der Goldgasse; die Musterung beginnt um 7 Uhr
morgens.

— Kriegswurst . Der Verkauf von Blutwurst an die
kriegsunterstützungsberechtigten .Haushaltungen wird am
Freitag - und Samstagnachmittag im städtischen Laden Nero-
straße 21 fortgesetzt. Kaufberechtigt sind die Inhaber der
KriegsunterftützungZkarten Nr . 8801 bis 10 900. Die Ver-
kaufseinteilnng muß genau eingehalten werden. Einwickel¬
papier und abgezähltes Geld muß mitgebracht werden. Auf
die Bekanntmachang des Magistrats in der vorliegenden Aus¬
gabe wird verwiesen.

— Scifenverordnuug . Der Magistrat veröffentlicht im
Anzeigenteil eine „Verordnung über die Kontrolle des Seifeu-
verkiufs in Wiesbaden ". Es liegt im Interesse sämtlicher
einschlägigen Geschäfts, sich mit den neuen Anordnungen ein¬
gehend vertraut zu machen. Die Verordnung wird sorgfälti¬
ger Durchsicht und Beachtung empfohlen.

— Bestandsaufnahme der Schuhware». Wir machen die
Schuhwarenhändler auf die in der vorliegenden Ausgabe ent¬
haltene Bekanntmachung des Magistrats über die Abholung
der Meldekarten zur Bestandsaufnahme der Schuhwaren auf¬
merksam.

— Preise der zahmen Kaninchen. In -der Presse wird
neuerdings mehrfach Klage über die hohen Preise von
Kaninchenfleischgeführt . Es soll sogar für 1 Pfund mit Fell
ein Preis von 4 M. verlangt werden. Solche Preisförderun¬
gen erscheinen unter allen Umständen ungerechtfertigt und
dürften den Preisprüfungöstellen und den Kriegswucher¬
ämtern  Veranlassung zum Einschreiten geben. Nach An¬
gaben verschiedener sachverständiger Kreise dürfte ein Preis
von 1,50 bis 2 M. für Lebendgewichtund von 2 M. bis aller-
höchstens 3 M. für 1 Pftind Schlachtgewicht bei AuSpfuiidung
als angemessen zu erachten fein. Bei den oberen Pre -s-
grenzen mutz es sich aber um gut ausgemMeio Ware und um

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . l ^ t.
die besten Teile handeln , während für die geringeren Teils
sowie für Verkauf im ganzen niedrigere Sätze in Frage
kommen. Wer also über diese Preise hinausgebende Forde¬
rungen stellt, macht sich des Kriegswuchers schuldig und kann
bestraft werden.

— Chemisches Laboratorium Fresenius . Trotz der Kriegs¬
schwierigkeiten wurde der Betrieb de? Laboratoriums auch
während des Wintersemesters 1916/17 in allen Teilen auf¬
recht erhalten . An dem Herbftferienkursus 1916 beteiligten
sich 7 Herren und 3 Damen . Im Wintersemester 19i6/17
war das Laboratorium von 27 Studierenden besucht, darunrer
17 Damen . Davon waren 24 aus dem Deutschen Reich,
2 aus Luxemburg und 1 aus Schweden. Außer den Direk¬
toren, Geh. Regierungsrat Professor Dr . Heinrich Fresenius
und Professor Tr . Wilhelm Fresenius , waren am Labo¬
ratorium tätig zwei Abteilungsvorsteher und Dozenten , zwei
Assistenten im Untercichtslaboratorium und 18 wissenschaft¬
liche Hilfsarbeiter , darunter 7 Damen . Das nächste Sommer-
scmefter beg' nnt am 24. April d. I . Außer wissenschaftlicheir
Arberten wurden auch im Wintersemester 1916/17 zahlreiche
Untersuchungen ausgeführt im Interesse der hauptsächlich für
den Kriegsbedarf arbeitenden Industrie , des Handels , des
Bergbaus , der Lindwirtschaft sowie der Gerichts- und Ver¬
waltungsbehörden.

Israelitischer Gottesdienst Israelitische Kultus-
gemeinde.  Synagoge : Michelsberg. Freitag , abends
6*4 Uhr : Militärgottesdienst und Predigt . Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Ausgang 7.10 Uhr. Gottesdienst
im Gememdesaal : Wochentags: morgens 7f4 Uhr, abends
6% Uhr.

Alt - Jsraeliti sche Kultusgemeinde.  Syna¬
goge: Fliedrichstrahe 33. Freitag ' abends 6 Uhr. Sabbat:
morgens 8i/ > Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 7.10 Uhr.
Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 6% Uhr.
vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Konzert. Fried ! Leopold,  die deutsche Volkslieder-
sängerin zur Laute , veranstaltet am Freitag im Kasinosa-rl
einen Volks!:ederabend zur Laute . Die Künstlerin ist
Schülerin des König!. Bayer . Kammervirtuosen Heinrich
Scherrer (München). Sie wird in ihrem Konzert altdeutsche,
geistliche Volkslieder und Balladen , alte Kinderreime und
-Spiele , Liebeslieder und mundartliche Volkslieder singen.
Die Lauten , die Fräulein Leopold in ihrem Konzert spielen
wird, find Meisterwerke der Lautenbaukunst und sind erbaut
von August Schulz (Nürnberg ) und Hermann Hauser
(München). _ __ __________

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
Fc . Schierstem, 8. März . Auf dem Bahnhof Geisenheim

wollte die Schaffnerin Anna Schumann  von hier in ein
anderes Wagenabteil umsteigen. Hierbei fiel sie unter den
fahreirden Zug nud erlitt so schwere Verletzungen, daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

— Dotzheim, 8. März . Der „U n t e r st ü tzu n g s v e r -
e i n", eine Krankenzuschußkasse, zählte Ende 1916 80 Mit¬
glieder gegen 89 Ende 1915. Im Lauf des vergangenen Jah¬
res kamen 68 Krankheitsfälle mit 1382 Krankentagen zur An¬
meldung . Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden
wiedergewählt, die Krankenbesucher ebenfalls , mit Ausnahme
von Adolf Wilhelm, der nengewählt wurde, Rechnungs¬
prüfer sind Adolf Wilhelm, Jakob Schneider und Wilhelm
Hirschochs. Die Einnahmen betrugen 1916 4622,89 M„ die
Ausgaben 4620,80 M. Die mit der Kasse verbundene frei¬
willige Fmnilienversichecung zählt gegenwärtig 51 Mitglieder.
Die Einnahmen betragen 2986,44 M., die Ausgaben 2082,55
Mark . — Die Brotkarten ausgabe  wurde vor einiger
Zeit vom Samstag auf Montag verlegt, was zu vielfachen
Klagen seitens derjenigen , die früh am Montag auf Arbeit
gehen müssen, geführt hat. Entsprechend deren Wünschen ,
werden von dieser Woche an die Karten wieder wie früher am
Samstag ausgegeben ; sie haben Gültigkeit vom Sonntag an.
- Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurden die beiden
Gefreiten Karl Kilian,  Ref .-Jnf .-Regt . 223, und Emst
Wurster,  Futzart .-Regt. 3.

Gerichtssaal.
wc. Wilderer Der Landwirt Ludwig Diefenbach ;n

Langcnschwalbach ist etn vermögender Mann , der es nicht
nötig hat, sich un :eh -mäßig zu bereichern. Bor einiger ->e:t
lief "bei dem Zöriter :a Laugenschwalbach ein anvnvmeS
Schreiben ein. daß es in der Nähe der Diesenbachfchen Hof¬
reite viel nach Wildbraten dufte. Man habe es in D. mit
einem Wilderer zu tun und möge ihm einmal etwas auf die
Frnger sebcn. Nicht allzu lange nachher traf an einem regne-
rischen Tag der Förster Diefenbach im Stadtwald dabei an,
"ls er in Gesellschaft des Händlers und Metzgers M a l l -
mann  Rehschlingen nachfah und wie dieser eine
größere Menge Draht bei sich trug , offenbar um neue Schlin¬
gen zu stellen. Wegen doppeltqual'.ftzierten Jagdvergehens
belastete das Langenschwalbacher Schöffengericht daraufhin
Diefenbach mit 4 Wochen, Mallmann mit 14 Tagen Gefäng¬
nis . D. steht bereits im 75. Lebensjahre . Diesem Umstand
sowie ferner bisherigen Unbescholtenheithatte er es zu danken,
wenn die Wiesbadener Strafkammer als das Berufungsge¬
richt seine Strafe in 500 M, Geld umwandelte . Mall mann
hat 200 M. Geldstrafe zu zahlen.

Neues aus aller Welt.
Ein spanischer Grandenpalast mit kostbaren Kunstschätzcn

abgebrannt . W. T.-B. Amsterdam,  7 . März . „Central
News ' meldet aus Madrid , daß der Palast des Marquis von
Gazagna , in dem sich eine der kostbarsten Privatgalerien
Svauieus befand, ans nnbekaunter Ursache abgebrannt ist.
Das berühmte Bild von Grecco „Dreifaltigkeit " ist vernichtet.
Der Schien beträgt 2 Millionen Pesetas.
*-* « 7 000 Eier gehamstert. Dresden,  6 . März . Die durch

die Lebensmtttelknappheit in vielen Fällen entschuldbare
Hamsterei scheint sich bei manchen Personen direkt zu einer
Krankheit ausznbilden . Welchen Umfang sie annimmt , be¬
weist ein Vorfall , nach dem bei der Geflügelhändlerin
KaUmrina Oswald in Roding (Oberpfalz ) 37 000 Stück Kalk--
cier gefunden wurden . Sie wurden natürlich beschlagnahmt.
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Handelsteil
Deutschlands Geldwirtschaft im Kriege.

Ein Beitrag zur 6 . Kriegsanleihe.
Vor. Wirk!, Geh. Oberiinanziat Dr. 0. Schwarz

» l>ie Geldwirtschaft eines Landes, die sich mit der
Wertung und dem Umsatz wirtschaftlicher Güter, Kapi¬
talien und Hechte beschäftigt, ruht vor allem tn den Händen
der Bankinstitute. Einen richtigen Begriff von der deut¬
schen Geldwirtschaft im Kriege kann man datier nur er¬
halten, wenn man sich die Tätigkeit dieser Institute wäh¬
lend des Krieges kurz vergegenwärtigt An ihrer Spitze
sicht die Reichsbank,  eine private Aktiengesellschaft
mit Reichs! eamtenschaft, Reichsaufsicht und Reichs¬
gewinnbeteiligung. Als Staatsbanken  kommen in
?!eut'en in Betracht: die Seehandlung (Preußisch-'. Staats¬
bank!, welche die technische Beschaffung, Verwaltung und
Verwendung der Gelder des preußischen Staates zu be¬
sorgen hat, und die Zentralgenossenschaftskasse(sogen.
I’reiißenkasse), welche das Genossenschaftswesen der mitt¬
leren und unteren produktiven Klassen, namentlich auf dem
Lande, durch Kreditgewährung fördern soll. Gemeind¬
licher  Natur sind die öffentlichen Sparkassen, pri¬
vater  Natur die Kredit- und Hypothekenbanken. Alle
diese Instituten saugen in ihren Kassen fortgesetzt die Geld¬
schätze der Nation auf und leiten sie wieder ln den allge¬
meinen Verkehr hinein, bewältigen daneben freilich aucn
einet: ungeheuren, immer mehr steigenden Umsatz von Wer¬
ten durch bloße Zu- und Abschreibungenin ihren Büchern
(Giro!), sowie durch Ausstellung und Verrechnung vonSchecks.

Der Reichsbank steht die oberste Leitung und Beauf¬
sichtigung der Geld Wirtschaft zu. Sie ist das Zentrum und
zugleich die letzte Kreditstelle, nach der alle anderen
Bankinstitute fortgesetzt blicken, von der sie sich Hilfe uncr
Unterstützung holen urd deren Weisungen und Richtlinien
sie zu folgen bestrebt sind. Als Hüterin der Währung hat
die Reichsbank — vo-t dem verhältnismäßig geringfügigen
Noten] rivileg der bayerischen, sächsischen und württem-
b»rgi«chen Ptivat- und einiger kolonialen Notenbanken an¬
gesehen — adeln das Recht der Notenausgabe. Da das
Reich von seinem Rechte, staatliches Papiergeld zu schaffen,
nur durch Ausgabe von 360 Millionen Mark Reichskassen¬
scheinen Gebrauch gemacht hat, und da an Bargeld, wel¬
ches die Kaiserliche Münze ausprägt, im ganzen bisher im
Kriege noch nicht 200 Millionen Mark ((an goldenen, sil¬
bernen, Nickel- und eisernen, Kupfer- und neuerdings auch
Aluminiummünzen) ausgeprägt worden sind, so verbleibt
als eigentlicher Neuochöpfer und Vermehrer von Geld¬
zeichen im Kriege — abgesehen von den noch später zu be¬
handelnden Reichsdarlehnskasscn — nur die Reichsbank.
Ihre Sorge muß es sein, diese Vermehrung nach Möglich¬
keit einzuschränken, weil ein Übermaß von Noten im Ver¬
kehr nicht nur die Währung, sondern letzten Endes auch
den Reichs- und Staalskredit untergraben würde.

Im Frieden hält die Reichsbank die Vermehrung des
fiktiven Goldes dadurch in Schranken, daß sie nur gute
Warenwechsel beleiht, >iie nach einigen Monaten wieder
einp-dost werden, wodurch die ausgegebenen Noten immer
wieder in die Reichsbank zurtickströmen. Im Kriege mit
6' ;nej völligen Umgesaltung der Volkswirtschaft werden

Wiesbadener Cagblatt.
die Warenwechsel infolge der Einschränkung der Privat¬
wirtschaften mehr und mehr entbehrlich. An ihre Steile
treten in größtem Umfang Reichsschatzwechsel, auf Grund
deren das Reich zur Bezahlung seiner Milllardenaufträge
Ncten von dei Reichsbank erhält oder sich Girokredite in
den Büchern der Bank eröffnen laßt. Auch die Schatz-
wedtfel sinn kurzfristig wie die Warenwechsel. Da aber
das Reich die dafür gekauften Waren und Leistungen für
sich verbrauchen muß und sie uicht Weiterverkäufen kann,
wie dies der Privatmann mit den beltebenen Waren tut. so
hat -Iss Reih auh nicht die Möglichkeit seine Schatz-
Wechsel rechtzeitig einzulösen, wenn ilmt nicht das Publi¬
kum durch Zeichnung der Kriegsanleihen seine Geld-
fNoten-) Ersparnisse anvertraut. Würde unser Volk ver¬
blendet, egoistisch genug sein, die Zeichnung dieser An¬
leihen zu verweigern, so würden Reichsschatzwechsel immer
weiter prolongiert werden müssen, würden die von der
Bank hinausgegebenen papiernen Geldzeichen immer
zahlreicher int Umlauf bleiben, sich ins Unendliche ver¬
mehren, damit die Valuta entwerten und den Reichskredit
aufs schwerste gefährden. Schon daraus folgt die gebiete¬
rische Pflicht jedes Staatsbürgers, den letzten Grethen
und Markschein, den er erübrigen kann, in Kriegsanleihe
anznlegcn. Aber er dient ja damit nicht bloß dem Imer-
essn des Ganzen, seines Vaterlandes, sondern ebenso sehr
seinem eigenen Nicht nur wird dem Zeichner eine sichere
Anlage und zugleich ein hoher Zins (über 5 Prozent) ge¬
währt Auch roch in anderer Weise fördert er mit seiner
Zeichnung clie eigene Lage. Das alte Wirtschaftsgrund-
gesetz, wonach Angebot und Nachfrage den Preis einer
Ware regeln, trifft auch auf den Eintausch von Waren
gegen Geld- und Geldzeichen zu. Je stärker sich die Zahl
der letzteren vermehrt, um so teurer werden -Ire Waren.
Hätten wir nicht mittels unserer 47 Milliarden Kriegs¬
anleihen den größten Teil der dem Reiche von dev Reichs¬
bank zur Verfügung gestellten Noten immer wieder aus
dem freien Umlauf in die Bank zurückführen können
und würden wir infolgedessen statt der heute umlaufenden
7 bis 8 Milliarden Mark Noten den doppelten und drei¬
fachen Betrag im Verkehr haben, so würden die ohnehin
schon enorm hohen Preise aller Waren ins Uferlose
steigen Weite Kreise des Volkes würden dann ihrer dem
Vaterland versagten, im Strumpf zurückgehaltenen Erspar¬
nisse gar nicht ei-tmal froh werden, sondern, nur um des
Lebens Notdurft zu befriedigen, sie wieder herausholen
und in erhöhten Warenpreisen anlegen müssen. Eine
weitere Folge zu großer Notenvermehrungwürde die Ent¬
wertung d. h. die Kurssenkung aller, namentlich der fest¬
verzinslichen Wertpapiere sein. Auch das vorhandene Ver¬
mögen würde also dadurch entwertet werden. (Schluß folgt.)

Berliner Börse.
$ Berlin, 8. März. (Börsenstimmungsbild.) Infolge der

vorherrschenden Zurückhaltung  und der dadurch be¬
dingten Geseliäftsstille ist der Kursstand für die meisten
Aktien und Rentenwerte im freien Börsenverkehr über¬
wiegend unverändert  geblieben , teilweise bröckelten
dis Kur«e etwas ab. Interesse zu höheren Kursen zeigte
sich wieder für einige schon in den letzten Tagen oevor-
zugten Nebenwerte.

New Yorker Börse.
\\ T -B New York, 7. März. An der Fondsbörse

setzti sich heute die Aufwärtsbewegungzunächst fort. Bei

Morgeu-NuSgüLe« ErsteS Blatt. Sette 5.
lebhaftem Geschäft stellten sich die Kurse durchweg höher.
Als aber später Realisationsneigunghervortrat, wurde die
Haltung unregelmäßig. Auf dem Eisenbahnaktienmarkte
kam größeres Angebot heraus, sodaß die einschlägigen
Pa/iere teilweise erheblich niedriger notierten. Für In-
duslriewerte und Kupieraktien dagegen oestand Nach¬
frage, diese vermochten aber den erhöhten Kursstand nicht
zu behaupten. Der Schluß der Börse war unregelmäßig.
Der Aktienunisatz betrug 90C000 Stück.

Banken und Geldmarkt.
* Die Essener Kreditanstalt wird in der demnächst

stattfindendenAufsichtsratssitzungeine Dividendenerhöhung
uni % Ins 1 Prozent beantragen. (Im Vorjahre waren
8 Prozent verteil' worden.)

Industrie und Handel.
* Luxscle Inclustriewerke A.-G. in Ludwigsüaien. Die

Verwaltung schlägt für 1916 20 Prozent Dividende vor
(i V. ?0 Prozent, für 1914 10 Prozent).

W. T.-B. Anzeigepilicht für Phosphate. Berlin,
7. März. Durch eine im „Reichsgesetzblatt* zur Veröffent¬
lichung kommende Verordnung  soll lie Erfassung der
im Deutschen Reiche vorhandenen Phosphate gewährleistet
werden. Phosphathaltige Mineralien und 'Gesteine unter¬
liegen nach dieser Verordnung in Zukunft dev Anzeige-
]»flicht. Vorräte und Funde dieser Art sind de-- Kriegs-
Phosphat Gesellschaft,  Berlin IV. 9, Köthene.*
Straße j/4, anzugeben. Der Gesellschaft wird das Recht
zugesprochen, die Lieferung aller Phosphate uni phosphor-
haltiger Mineralien und Gesteine verlangen zu können.
Ferner wurde sie ermächtigt, ihre Beauftragten in die Berg¬
baubetriebe zu entsenden, in denen phosphorhaltige Mine¬
ralien und Gesteine vermutet werdm. Es soll hierdurch
erreicht werden, daß die iür unsere wirtschaftliche Krieg¬
führ nag so äußerst wichtigen Phosphate in zweckmäßiger
Weise nutzbar gemacht und verteilt werden können.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Produktenmarkt. Berlin.  S . März.

Intolge der starken Schneetälie im Reiche dürften sich die
noch vorherrschenden Transportsclrwierigkelten noch er¬
heblich vergrößern, so daß an eine reichliche Versorgung
der Märkto nicht zu denken ist. Im hiesigen Produk-
tenverkehr  zeigte sich zunehmende Nachfrage für alle
Arten Saatgetreide, doch bleibt der Umsatz infolge der
vielen Schwierigkeitenbeschränkt. Kleesaaten blieben auch
heute knapp, von Rotklee kommt indes allmähiiüi mehr
aus Ungarn heran. Die Tendenz iür Seradella ist matt. In
Rauhfutter mitteli» ist das Angebot gering.

F r ii h mark  t. Die Preise sind unverändert

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
Hanxtfchrifileiter: H. Hegerhorft.

8erantwort!ich für deutsche Politik: A. Hegerhorst ; für AnSIandsvolitiki
v > phil. » . Sturm;  für den UnierhaliunaSieil: B «■ Nauendorf: für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I SB.: © Diefenbach;
für Gertchissaal: H. Diefenbach;  für Svorl und Luftiahrl: I . B S LoSacker;
für Bermiichlesund den BriefkastenS. Losacker; für den Handelst» ! W Etz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Do ru aut;  lämilich in Wiesbaden
Druck und Bering der L Schellenberg'ichen Hos-Bachbrnckerei in Wiesbaden.

Eonchstnnde der Schriftleitung: 12 bis 1 lldr.

Nr.14. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. iqi?
tNachdruck verboten. 1

!) Rumänische4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1891.
Anleihe von 45,000,000 Fr. ,

52.Vertonung am 1.Oktober 1916n.St.
Wegen der Einlösung der Stücke

wid noch eine weitere Bekannt¬
machung erfolgen.

ä 500 Fr. 76 326 362 376 609 621
66-»616 821 1066 >62 189 317 340 616
690 897 921 >092 201 239 384 426 466
471 783 861 879 884 893 984 »087 296
331 360 393 439 627 637 686 640 661
724 807 999 4068 109 401 482 638 666
693 703 712 739 862 896 508t 113 163
179 376 401 667 622 646 7>2 718 804
806 827 846 869 999 « 194 298 328 361
401 644 816 837 866 970 7071 084 164
236 327 440 446 614 658 694 739 998
8113 177 408 612 669 687 718 877 943
»184 398 461 614 672 680 886 943
10220 269 328 471 603 608 627 731
746 749 870 876 944 11125 173 238
877 666 620 718 770 773 801 813 820
836 899 942 13096 374 380 408 604
619 666 600 640 762 777 785 864 869
884 18139 161 488.

a 1000 Fr . 13688 626 798 864
948 14007 052 231 262 392 397 562
688 699 711 882 15000 062 146 163
168 176 646 799 863 930 16036 282
294 366 429 664 768 823 939 17007
042 048 264 268 302 363 437 489 621
633 639 668 687 792 991 18224 298
867 443 627 641 748 777 837 19101
241 309 320 443 466 699 785 833 836
848 888 930 946 20010 028 078 120
202 361 493 647 686 612 672 673 763
800 836 848 880 938 31029 044 128
203 260 347 666 666 703 941 28084
091 666 608 660 691 787 887 968
38163 179 234 366 376 377 414 491
671 707 708 743 767 859 983 24082
103 293 40! 481 687 723 768 25176
222 307 390 392 427 617 622 619 629
669 694 706 749 996 20188 260 360
424 426 700 841 852.

i 2500 Fr . 27066 264 342 360
389 402 422 608 727 744 966 969
28091 126 141 168 320 373 467 622
739 966 986 29067 116 398 439 464
471 603 614 676 770 844 845 849 996
30018 027 269 412 617 628 746 761
923 931 976 81098 120 184 406 615
637 705 779 786 Sil 948 82141 168
264 269.

ä 5000 Fr . 82518 602 705 760
886 893 962 88266 293 308 320 356
456 474 600 673 716 810 906 999
S »138 184 194 441 539 63?.

2) Rumänische4% amorti¬
sierbare Rente von 1894.
Anleihe von 120,000,000 Fr.

44.Verlosung am 1.0ktoberl916n .St.
Wegen der Einlösung der Stücke

wird noch eine weitere Bekannt¬
machung eriolgen.- . 456 -42a _4E2 L76L20

726 764 802 813 864 860 896 911 1161
626 766 887 986 998 2064 073 166 179
196 365 412 616 644 906 8142 366 463
686 642 662 700 733 766 762 886 938
939 960 4126 166 278 286 618 692 731
837 865 868 886 897 943 5076 309 648
696 742 804 330 867 961 6062 098 267
290 366 382 454 465 650 687 787 916
943 7166 412 731 797 902 906 8112
240 242 394 408 616 597 648 666 799
894 »072 112 143 333 361 451 684 628
634 673 723 761 794 880 10019 113
136 147 170 290 296 665 762 864 877
922 11089 098 176 274 605 711 881
930 12101 137 167 212 244 277 466
481 678 787 888 911 13036 062 213
268 406 616 727 778 825 836 976
14026 031 220 266 376 440 632 657
699 701 927 15061 237 667 920 >«028
146 162 188 196 204 316 381 646 691
667 772 834 17018 071 237 273 360
355 416 646 590 632 687 701 791 964
976 18162 366 399 433 642 644 688
674 727 733 788 823 884 18119 186
313 327 341 602 600 844 892 919
20118 170 177 244 268 318 406 518
987 21136 291 484 723 762 772 993
22011 300 362 446 704 709 896 23607
942 24067 219 601 744 888 899 25000
071 229 261 299 306 342 377 618 936
946 26045 124 166 216 338 496 498
678 840 842 850 27006 018 022 090
271 340 366 460 626 632 660 766
28036 117 141 354 730 786 828 867
942 29006 109 122 227 269 319 660
918 »« 163 293 441 464 484 566 682
847 863 81031 087 101 220 346 387
396 428 452 466 711 768 » 3186 362
368 384 634 712 838 907 »3214 246
378 608 696 976 997 »4024 140 166
260 274 478 730 780 798 829 886 923
85060 106 319 616 633 636 710 909.

a lOOO Fr . 86044 377 686 770
9 862 957 997 37087 277 662 696
4 777 832 862 901 910 969 974
il12 183 276 336 399 616 768 800
9 89101 166 270 364 608 639 726
X) 824 844 951 40064 112 169 536
17 677 636 668 678 988 41167 191
ll 222 227 276 321 367 410 465 676
18 911 42106 133 163 295 413 612
|3 43034 210 247 367 372 416 447
13 605 707 44040 101 169 256 276
K) 464 763 886 924 45060 134 648
10 688 726 738 760 770 941 996
»071 180 300 324 678 710 773 830
11 966 4 7184 362 637 649 683 764
!1 838 850 901 48023 112 127 203
10 419 426 430 604 638 708 716 822
10 49070 184 227 248 3i7 368 601
>8 918 50017 103 362 384 467 769
1347 388 430 464 509 686 603 633
14 725 782 861 989 52024 096 126
»3 626 620 666 711 796 948 982 9SO
»137 181 193 385 640 578 711 729
>1 776 797 799 845 910 966 987
4240 265 300 619 540 725 784 847
31 55036 221 484 749 806 827 884
16 948 993 50109 373 381 696 608
16 866 57010 017 079 091 604 607
39 697 700 814 847 862 58690 664

876 59038 071 149 172 241 410 434
570 619 672 693 769 60070 079 186
198 716 727 733 797 864 61360 409
661 686 770 810 821 876 62067 367
396 619 880 63038 243 262 317 433
604 620 761 914 64019 066 081 117
221 227 261 266 678 972 980 65137
264 262 839 365 377 381 480 609 624
879 956 66233 357 399 440 853 67040
167 241 317 614 655 741 876 68077
174 187 287 346 397 768 924 944
69007 008 086 218 232 660 676 689
651 710 736 989 992 70084 097 168
190 228 263 396 428 687 764 948 990
71046 047 231 320 348 362 624 646
742 807 896 910 914.

ä 2500 Fr . 72370 422 468 653
639 676 708 806 807 822 887 73060
176 360 468 774 805 961 74304 686
799 861 885 890 75138 341 380 422
608 690 964 976 76038 198 281 808
362 353 620 696 688 741 827 832 919
933 998 77076 107 186 240 610 636
78017 170 195 242 361 481 600 687
644 939 79062 273 412 416 743 803
850 80224 272 288 432 444 446 482
466 609 641 542 662 672 795 887 898
961 81007 016 076 083 146 160 169
164 283 423 680 662 743 821 869 896
82191 263 269 303 342 353 478 626
680 662 714 862 88489 674 848 868
873 934 943 84021 339 460 85031 060
098 187 278 396 403 617 623 663 790
834 871 86149 183 190 203 325.

ä 5000 Fr . 86831 833 863 87202
210 286 370 448 625 681 740 810 839
893 960 88014 016 044 069 242 309
660 864 904 991 8S086 193 289 307
319 391 403 662 643 683 890 »0038
090 166 629 628 697 794 967 01030
162 175 223 283 426 685 738 02038
106 141 190 250 274 292 336.

3) Rumänische5°/0 amorti¬
sierbare Rente von >303.
Anleihe von 185,000,000 Fr.

27.Verlosung am l .Septbr . 1916n. St.
Wegen der Einlösung der Stücke

wird noch eine weitere Bekannt¬
machung erfolgen.

k 500 Fr . 17 237 246 440 667
668 723 764 1091 186 323 404 448 618
658 669 772 802 908 961 971 2016 123
280 473 512 656 866 936 3054 238 438
623 722 762 792 841 4251 439 461 646

. 821 847 888 966 5048 074 144 376 484
673 866 « 127 130 208 251 286 336 566
619 678 684 733 738.7031 150 173 202
727 740 917 8209 261 321 322 492 647
»398 682 856 930 10108 197 308 329
346 413 662 665 771 790 806 11147
214 263 368 377 521 875 12403 808
18061 114 326 462 622 726 870 871
910 949 14147 204 470 635 763 848
918 15127 289 404 461 633 658 677
701 770 786 980 16277 315 607 17048
125 234 255 385 699 713 18075 242
269 332 616 626 841 926 10083 099
117 182 410 667 776 783 863 S0216

253 630 664 674 681 664 717 900 937
967 21164 328 341 610 725 786 868
22016 069 187 244 472 28096 279 326
418 674 919 976 24102 286 362 376
411 616 666 666 8 5535 872 26046 321
328 486 618 838 927 27042 069 326
366 387 468 520 614 28298 865 388
468 762 20071 116 117 166 179 337
422 432 679 800 943 984 »0009 072
169 368 438 601 612 881 81082 136
176 219 269 691 834 866 927 967 988
82116 227 330 343 419 463 490 602
702 800 932 »3061 114 281 283 328
687 661 770 893 902 » 4122 366 628
821 862 »5224 324 328 423 684 896
»6166 633 676 677 909 »7069 682 691
786 905 » 8284 460 80240 470 477 638
684 666 773 897 927 40227 408 466
611 633 614 726 862 41136 161 341
376 410 427 607 629 678 766 863 900
42130 193 216 280 561 633 824 912
48243 302 466 609 698 811 940 948
44083 106 454 626 698 851 45026 049
083 536 643 698 992 46026 131 161
262 361 761 886 47010 102 220 364
448 642 691 692 602 796 878 930
48009 103 497 641 738 833 40024 160
416 797 50313 497 541 639 884 893
936 51079 286 846 937 52030 220 331
340 347 368 660 883 934 998 53034
806 354 681 718 890 901 54179 263
268 275 287 468 662 662 816 55169
677 901 56288 306 538 721 728 870
57060 270 860 897 58261 309 317 402
432 533 684 570 616 689 708 969
50368 464 612 780 970 «0069 264 396
527 623 708 « 1108 193 340 437 466
608 683 841 932 939 967 « 2062 169
497 671 740 783 796 817 895 941
«8047 171 634 662 666 638 648 709
926 946 947 « 4467 667 671 688 933
65347 677 864 962 66010 142 398 426
429 620 603 67099 240 419 424 617
878 890 962 68149 194 195 313 326
483 490 628 666 663 724 736 756 778
60174 602 646 926 70063 093 178
269 340 476 680 604 651 878 944 960
71139 201 560 770 837 877 882 976
991 72046 091 356 468 706 770 880
73124 132 276 277 437 488 667 766
74107 389 403 436 669 619 804 946
960 75146 238 309 668 701 775 786
849 968 76460 484 684 616 884 77629
626 666 732 78369 418 489 637 561
699 608 727 859 878 899 78030 347
663 665 858 992 80100 197 429 454
466 673 624 81616 687 612 860 82219
231 233 266 330 413 623 662 616.

k lOOO Fr . 83053 071 266 292
642 706 810 834 899 84049 081 164
476 617 661 753 867 868 85482 687
706 749 781 913 8 *170 180 373 715
839 968 87121 356 499 627 988 88016
019 082 104 227 609 677 686 697 773
856 862 864 936 80346 479 »0217 600
733 883 963 » 1416 444 683 729 892
998 02036 130 155 332 374 590 660
776 834 856 989 »8610 635 656 899
839 994 » 4414 438 457 466 481 627
564 620 745 820 856 907 »5061 166
323 631 673 700 914 86037 098 110

434 494 636 760 872 » 7163 190 199
280 644 766 784 860 » 8032 041 171
207 221 318 388 413 470 569 699 741
988 »» 140 191 266 603 701 828
100044 336 384 488 538 941 980
101039 092 148 179 324 746 896
102032 127 210 585 726 811 1U8067
175 239 487 662 786 104126 204 238
316 694 889 932 105193 206 268 427
623 664 790 869 999 106068 062 167
184 191 199 206 420 496 638 729 931
107226 662 664 746 746 917 108142
265 392 668 630 703 760 829 109001
008 089 119 193 707 730 738 844
110247 283 367 384 612 629 947 958
111006 100 147 442 680 711 796 820
910 913 982 112020 024 040 030 103
190 260 273 412 745 794 ! 18265 366
418 648 663 696 618 646 679 693 736
779 834 114261 441 604 604 787 831
923 115165 291 413 621 714 116360
396 455 481 491 602 611 869 117034
044 366 421 696 118004 049 170 173
480 667 687 792 793 906 947 I 19194
217 610 120076 204 321 746 981
121016 118 179 336 418 621 643 718
824 846 916 122125 172 489 860 899
956 123316 124273 383 8"7 907
125046 098 220 243 266 320 398 402
761 768 920 126430 600 127062 324
410 460 494 696 128125 157 236 277
302 382 698 SSO 12» 128 220 248 320
620 712 720 831 130226 266 628 636
812 880 131116 164 614 132162 212
816 618 692 611 822 826 133041 042
216 669 626 728 928 967 984 134021
139 235 294 366 428 432 761 835 873
135029 224 237 313 476 480 736 798
964 136009 071 258 382 429 666 749
760 847 873 936 137010 016 072 263
286 312 325 372 486 699 609 618 688
696 989 138288 394 416 636 703.

L 2500 Fr . 139701 934 140060
076 140 496 638 662 809 141126 127
299 369 868 946 142074 369 406 431
682 698 646 143176 608 709 749
144263 287 378 608 793 145184 327
451 638 827 146034 168 267 281 688
697 699 762 810 147001 207 323 384
637 657 646 674 927 148106 260326
340 361 605 527 640 827 149069 123
276 362 407 423 663 936 150078 180
713 992 151191 ISS 387 358 466 676
652 733 762 162318 323 4SI 660 833
858 982 153072 189 377 445 460
154032 245 284 386 473 651 703 737
842 988 155078 609 620 738 789 807
832 837 156136 188 196 229 617 603
610 641 791 863 898 157069 166 201
232 243 335 368 493 668 833 886
158233 329 532 624 633 686 719 860
957 159113 180 313 374 458 462 476
690 606 628 693 863 879 16Ü170 216
298 316 413 467 479 638 666 645 916.

k 5000 Fr . 161192 244 364 469
663 680 760 808 892 162210 326 467
622 664 840 879 891 986 168077 086
112 301 378 386 609 841 860 963
164026 181 191 626 646 662 721 734
760 779 877 991 165167 276 694 826
166721 923 988 167U8 288 442.
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Nellex-llilStdolt
Weibliche Person ««.

Kaufmännische» Personal.
. . AlS Lehrmädchen

wird Tochter aus guter Familie so¬
nst besucht. Jos . Holzmann, Große

>rgstraße 19.

Gewerbliches Personal.

Taille ». «. Zuarbeiterinneu gesucht.
Geschw. Steinberg . Rheinstraße 47.

Arlterr geübte Taillenarbeiterin
gesucht Häfneraaffe 13, 1.

- Zuarbriterinnen
für Rocke u. Taillen gesucht Kirch-
Sasse  29 . 2. Etage.
, . Junge flinke Znarbriteri»
sofort « su ' “ “ ‘ -ucht Korkstra ße 18, 2 r.

Gesucht
ein jung . Mädchen als Zuarbeiterin
Rheinstra ße IS. 4. _

Junge Schneide in

SsiSaut * ■ We '
. . Zuarbeiter,»
für Pub gesucht. Gerstel u. Israel,
Langgaffe 19. ,

Tüchtige Nähen » sofort gesucht
Oranienstraße 27, 1 links._Ja unges flinkes Nähmädchen

^" ucht Göbenstr aße 24, 1 lks.
Näherinnen,

wnachmittagz sofort ges. A. Doerr,
nstraß e _

Tüchtige Näherin
für Weitznähen gesucht. Büro Louis

,Fran ke, Wilhelmstraße 28.
Tüchtige Korsetl-A' beiterin

u . Weißzeugnäherin ges. Meld. nachm.
Guthmann , Wilhelm straße 16. 1^GaIiwvm TT _Lehrmädchen u. jg. Zuarbeiterin ges.
G. Becker.  Jahnstraß e 17, 2. Et.

Eine Büglerin,
auch angehend, auf vier Mittage in
der Woche sucht Frau Basting, Nero¬
straß e 18.

Bügelmädchen für bauernd "
u. Bugellehrmädchen gesucht. Reiter,

!Weilstraße 21. Part . ^
Braves Mädchen kann das Bügeln

grundl . er lernen Jahnstr aße 14" P.
. Bügcllchrmädche«

gesucht S edanstraße 10. 1._
. Ja . Mädchen k. das Bügeln

grunsL erl ., fvät. d. Beschäftigung.
Ackern ßordestraße 8.
vügellehrmädchen gegen Bergütung

iur gl.  od . spät, ges. Jahnstra ße 46.
Lehrmädchen ans sofort

oder später gesucht. Frau Torp,
Schn eiderin , S chwalbachec Str . 99, 1.

Lehrmädchen u. Laufmädchen
für m Pubgeschäft ges. K. Schäfer,Rhe,nstraße 91.

Wäscherin
für Maschinenwäscherei ges. .w,
anstatt  Ganymed , Oranien straße

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Kranzvlatz 1, 1 r.

Köchin,
die etwas Hausarbeit übern ., ges.
Konditorei Künder , Museumstraße 5.

Köchin
u. HauSmädlhen zum 15. März ge¬
sucht Bierstadter Straße 41.

Zuverl . unabhängige Frau
zur Führung des Haushalts u. Be¬
aufsichtigung eines 7ähr . Jungen z.
15. März s. Wolf, Wielandstr . 25, P.
Vorstell. 12—2 u. nach 8 abends

Zuverl . Allrinmädchen
für kl. Haushalt sofort oder später
gesucht. Vorstell. 10-P oder nach
8 Uhr. Lünenschloß, Adelheidttr. 98.

Sauberes Alleinmädchen
oder Monatsfrau mit gut . EmpfekU.
von vormittags 7 bis 4 Uhr nach¬
mittags für Mitte März gesucht.
Näheres zu erfragen Kaiser-Frredr .-
Ring 53. Part.
„ , Tücht. Allrinmädchen
ber gutem Lohn gesucht Moritz-
straße 37, 2 rechts.

Saub . fleiß. Mädchen sofort
od. 16. März aeiucht Schulberg 4, I.

Aeltrres Mädchen,
tüchtig u. zuverlässig, für dauernde
Stellung sucht zum 15. März Frau
Dr . Reinhart , Sonnenberg , Wies¬
badener Straße 86.
^ Sauberes Mädchen gesucht
Oranienftras ê 10, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt (2  Pers .) baldigst
gesucht. Baum . Ellenboaengasse11, 1.

Tüchtiae zuverlässige Frau
oder Mädchen tagsüber «K>er auch
einiae Stunden des Tage» gesucht.
Konditorei Abler, Taunusstraße 34.

Mädchen bei gutem Lohn
und auter Behandlung gesucht Reu-
gaffe 22. 1.
. Ein brave» sauberes Mädchen
in kleinen Haushalt auf sofort oder
15. Marz « sucht Mühlgaffe 11. 3.

Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht Bahnhofstraße 1, 1.

Gesucht sofort
od. zwm 15. März ein Hausmädchen,
welches waschen u. plätten kann.
Frau Regierung »- u. Baurat Radloff,
Risdeckevgstraßc 3. Zu melden nach
7 Uhr abends.

Tüchtiges Hausmädchen,
das servieren u. nähen kann, zmn
15. ds. od. 1. April gesucht. Vorzn-
stellen zw. 8 u. 11 vorm. u. 3—5 Uhr
nachm., Luisenstraße 6, 8.

Gesucht für sofort
ein Mädchen, welches sich zum Ser¬
vieren eignet u. Hausarb . mit über¬
nimmt ; wenn im Servieren nicht be¬
wandert . wird es angelernt . Off. u.
E . 670 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 15. März
oder früher solides Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann. Fischer¬
straße 6.

JungeS Mädchen
zur Aushilfe sofort gesucht Michels-
berg 21. 3, bei Beck.

Brav . fl. Mädchen i« kl. Familie
gesucht Moritzstraße 68, 1.

Zuverl . Alleinmädchen
zum 15. März oder später gesucht.
Zille, Ka iser-Friedrich-Ring 46._

Ein junges Mädchen für List
gesucht. Hotel Hohenzollern._
Mädchen sofort ode- bis 15. gesucht

Bismarckring 10, Part , links._
ReltereS, aut empfahl. Mädchen,

das selbständig bocken kann, wegen
Heirat des jetzigen für kl. Haus!
2 Pers .) auf '1." April od. früher bei
»h. Lohn ges. Dvtzh. St r . 61, 1 l.
Junoes Mädchen zum Anlernen

im Geschäft u. leichter Arbeit gesucht
Theater -Kolonnade 6. _

Junges Mädchen»
w. zu Hause schlafen kann, für Kind
und leichte Hausarbeit gesucht.
Gombert , Göbenstvaße 33, 2._
Frau für Mittwochs u. Samstags

für einige Stunden gesucht Zieten-
rina 12, 2. Etage links._

Ehrliches braves Mädchen
ges., mora. für Hausarb . u. mittags
einige Std . im Garten Befchäft, Gute
Behandl . Lothringer Str . 28, 2 l.

Taubere Frau
oder Mädchen täglich 1 Stunde für
leichte Hausarbeit ges. Näh. vorm.
8—9 Uhr, Gneisenaustraße 14, 3 l.

Ordentliche zuverlässige Srmi
für einige Vorm ittagsstunden gesucht.
Vorzustellen zwischen 10 u. 12 Uhr,
Biebricher S traße 36, 2. _
Junge vropere Frau oder Mädchen
Muht Langgasse 39. 1. .

Mädchen für einige Stunde«
tagsüber für gleich c»d. später
Wilhelm Reib, Marktstraße _

^vnae Mädchen
auf sofort ges. Färberei 23. Bischof,
Walram straße 10. __

Taubere zuverl. Frau
für einig«' Stunden des Tages ge¬
sucht. _ 9!a£). AdolfSallee,26, S,_

Monatsfrau vorm, von 8—11
u. nachmittag? von 2—i  Uhr ge¬
sucht Marktstraße 29.

Ordentliche Monatsfrau
morgens 3 Std . gesucht Luxemburg¬
straße 1, 3.__

Monatsfrau oder -Mädchen
von 9—12 u. Yf3~ 4  Uhr zum 15.
gesucht Wilhelmstraße 6, 1,

Sehr saub. zuverl. Monatsf "au
für ungefähr 3 Std . morg. u. 1 Eid.
mittags bei gut. Lohn gesucht Kaiser-
F riedri ch-Ring 45,  1 recht s.
Monatsfrau od. -Mädchen' fl" 2 Std.vorm, ges. Rüdesh eimer St r . 25, 1.
Saub . Monatsfrau von 8—%10

vorm, gesucht. Franz Baumann,
Kochbrunne npl. 1, Schneiderladen.

Ordentl . zuverl . Monatsfrau
gesucht Gustav-Adolfstra ße 10/8.

Monatsfrau
morgens oder mittags gesucht
GartenfsL >>traße ^15, 1 St.
I . Mädcken für Monatsstelle ges. '

Scharfer.  Göbcustraßs ^15,ch
Monatsfrau aefucht.

Gvoßhäuser, Wielanüstraße 14, 1.

Saub . Monatsmädch . od. -Frau ges.
Loiäbercherg,^ Schauuhorststr.^ 13,,2 r.
Saub . Monatsfrau morg. 2—3 Std.

zu einzelner Dame gesucht BrSrnarck-
rin « 15, 2 rechts.

vorm.
Eine Monatsfrau

8 Stunden Frau
Pr of. Pein , RA>erstraß e 45, 2.
Örd . Stundenfr . ges. nachm.
Donnerst , u. Freitag , morg. noch von
10—12 Uhr. Wate rtoo strage 1, 2 r.

Tücht. saubere ^ Bedienungsfran
für 4 Stunden (3 vorm., 1 nackm.)
ge sucht Herrng artenstraße 8, Part.

Putzfrau für SamStag nachmittags
ge sucht Moritzstra ße 49, 1._
Putzfrau morgenS 2 Dtd. gesucht.

Sattler , Taun usstraß e 17.
Putzfrau

für Laden sofort gesucht. Reinhardt,
Ellenbogengasse 8.

Saubere Frau
2 Std . zum

tratze 43, Par
lenSamstag , n>

gesucht Albv_
Ordentliches Mädchen,

das nach der Schule Pakete aus¬
trägt . gesucht. Papier - Ausstattung
~ itingft), Kl. Burgstraße 9.

Lausmädchen für sofort
E. u . A. Bing , Marktstraße

I Ntllu-AlllieboltR
Männliche Persone «»

_ Gewerbliches Personal.
Gebildeter Theate --Kontrolleur

für Sonntags gesucht. Offerten u.
S . 668 an  den Taabl .-Berlag ._

Schreinergehilfe
“ ‘ “ iesi—,-

rofee 49, 1.selbständiger Arbeiter , gesucht.
E . Kansohn, Moritzsti

oder _ — - - ..
8«sucht. Rompel, Bismararing L

Tapezie ^ r-Gehilf
Lorch. Ad lerstraße 15.

fnstallatcur
inger Schlosser bei gutem Lohn

rckr

Schneider-Lehrling ""
gesucht  Sckillervlatz 4, bei W-effel.

Bäcker-Leh ling gesucht.
W. Marx , Wa gemannstraß e 28.

Suche braven Jungen
als Gärtner - Lehrling . Gg. Thon,
Wellritzta l.

Ordentlicher ^nnge.Radfahrer , gesucht.
Kivchgasse 40.

äer-Apotheke,

S!elle>i-8chche
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein mit eia. Schreibnrasch.,
in Maschinenschreiben u. Stenogr.
perfekt, sowie in Buchhalt, erfahren.
.. _ Haft., am liebst, f. halbe Tage.
Off.  D . 237 Tabl .-Kw gst.. Bis marckr.

Tücht. Berkäuferin , gr . Fig .̂
sucht Stell «, al. w. Br ., zum 1. Mar.
Off . u. O. 237 an den Tagbt .-Berlag.

mit
der

i'. April. it. in Büro ob. Gef , ,
ngeb. u. O. 670 Tagol .»Ik

Gewerbliches Personal.

Junge Kriraersfrau
lGeschäftsfrau ) wünscht sur
Tage oder einrge Stunden des Tages
irgend welche Beschäftigung a«
angemessene Vergütung . Gefl. C
unter F . 666 cm den Taabl .-Verll

Fräulein mit guten Zengniffrn , ,
seicher am Büfett tätig , sucht Stell,
zum Servieren in f. Rost. od. Kaffe
Of f, u.  O . 669 an den Tagbl .-Verl^
Eins . Fräulrin mit guten Zcugn. >

sucht Stelle , am liebsten tn frauenl.
Haushalt oo. bei Herrn , wenn
leidend. Norkstraße 81, 3 r._
Zwei junge Mädchen suchen Stelle , !
das eine am liebsten zu Kindern , dar
andere vom Lande als Hausmädchens
um 1. April . Näheres Do^hermer
" raße 46, Garten h. 1 S t. links. .i?

laub. Mädchen fucht̂ Stelle'
als Meinmädchen in kl. ruh . Hau»
halt . Zu sprechen heute nachm, zwj
4 u.6 Uhr, Moritzstraße M, Hth. 2. 4
Gut empf. Monatsfrau sucht Stelle^
über Mittag z. 15. März od. spater
Näh. Hallirarter Str . 4, Mlb. 2 St . r.
'I . beff. Kuegsfrau s. tagsüb . Beschs
wo sie ihr liLiähr . Kind mrtnehmen j
kann. Off . u.W. 237 Tagbl .-Zwe^ " '

Sauberes ehrliches Mädchen
sucht nachm. Beschäftigung. Nähere»27,

Frau s. abends Laden od . .
zu vrGen. Borkstraße 5, Hth. 1 r.

Mädchen ^ ..
sucht Aushilfe von morgens 8 m»|
mittags um 4 Uhr. Offerten unterW
M. 670 an den Tagbl .-Verlag.

Etellev-Gesuche
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Junger Man«
sucht Beschäftigung mittags von 2—6
als Buchhalter oder Korrespondent
MasS .. <̂ reiber . Offerten erbitte u.
K. 666 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Brcheir . Gärtner,

in Obst- u. Gemüsebau durchaus ept
fahren , sucht Stellung bis 1. April.
Anged. u. U. 668 a. o.̂ Tagbl .-Verl.

iker.

Ord . Junge sucht Schlofferlehrstclle.
Näh.im T agbl.-Verlag ._ Dd

13jähriger Junge
sucht nach der Schule Beschäftiguu,
Näh. Blüchersiraße 7, Hth. 1 links.

U Meii-lliiiebole1
Weibliche Persone ».

Kaufmännische» Personal.

Mk. SleiMA.
welche ihr Stenogramm fließend
dorlesen und auf Maschine gut
schreiben kann, auf 1. April gesucht.
.Nähere» Kirchgaffe 17. 1.

sanarorintnS'Badi tianeiln

jchrift, Stenographie . Bewerb, aus
Hotelfach bevorzugt. Offerten mit
Zeugnisabschrift , Bild u. Gehalts-
ansprüch. an Waldpark-Sanatorium
Ba den-Baden._ _ _

Nur eine

tritt BerlSoleiin
wird bei hohem Gehalt sofort gesucht.
Branchekenntnisie verlangt.
\ _ Jos . Holzmann,
_ Große Burgstraße 19.

fUngtrt NerdWrl»
au» der Manufakturwarenbrcmch«
für Antritt am 1. April gesucht.

Christine Littrr . Rheinstraße 32.

Nettes junsks MSdlljtll
»um Verkauf in Zigarren -Spezial.
Geschäft gesucht.

Hölzel, BiSmarckrina 19.
Lehrfräulein

für Büro und Verkauf sucht
Parfümerie Schröder.

__ Kirchgaffe 29._
Ordentliches Lehrmädchen

gesucht f. Handschuh- u. Krawatten-
Gesckäft. C. Winpisinger Rächst
Langaaffr 42._
_ Gewerbliche» Personal. _

Schneiderin,
die im Abändern von Kleidern,
Blusen , Röcken gewandt ist, sofort
für meine Arbertrstube

v.
für m. AenderungSatelier ges.

S . Guttmaun , Langgaffe.

Zuarbeiterinnen
ofort gesucht. Frau Sauerlaud,
" ritzstraße 47, 1.

CaiUenarbeiterinnen
Potkatbritetlnnen

r sofort gesucht.
I . Bacharack,

Webergaffe 4

Friseuse
perfekt im Ondulieren , sucht

K. Löbig, Bleichstraße 9.

Selbständige

Ntckgidkllkllnky,
selbständige

Wllk-ndklierimeii.
sowie

illfsotbtltcctnatn
für sofort grsncht.

holzmann-wols
Damen-Moden,

Main ». b' 29

Tüchtige Büglerinnen
sucht Rund , Riehlstratzr  8.

Tücht. Büglerin
gesucht

Konfektion D. « attunmtz,
Langgasse.

Packerin
für die Kaffe gesucht.
S . Blnmcnthal & Co.

Kautionsfähige
Tagbl -Träger

werden zum 1. April angenommen.
Nähere» im „Tagblatt " - Haus,
L-chalterhalle rechts. *

Ganz perfekte, selbständige

Köchin
mit besten Zeugniffen gesucht.

Fremdenheim Hau» Wenden,
Frankfur ter Straße 12.

Sanatorium Mainzer Straße 3
sucht tüchtigê jüngerein.

1 Kochlehrmävchen
für sofort gesucht

Pensto« Fortuna , Pauliurnstr . 11.
Suche zum 15. März od. 1. April

für Küche und Haus 230
tüchtiges Mädchen
Frau Bergaffeffor Dr . Schrffrr,

Frankfurt a. M.. Gyflencckür 20.
BUeinmädchen,

das gutbürgerl . kochtu. die HauSarb.
versteht, in kl. HauSh. zum 15. Mürz
gesucht Schützr ubokstr abe 12, Part.

Tüchtiges

Alleinmädchen
gegen hoben Lohn gesucht
_ Walkmüülktraße 43.

Gebildetes frilaltin
mit franz . Sprachkenntniffen und
Kinderpflege vertraut , tagsüber ges.

Bartel ». Ba hnh ofstra ße 8. 2 links.
JgTfleitz . Mädchen

für kl. herrschaftl. HauSh., 2 "
auf sof. oder 15. Marz gesucht. Näh
im Taabl .-Verlag.

Tüchtiges perfekte»
Serviermädchen

für sofort gesucht. Pension Fortuna.
Pgnli »xnstrM,U ^ . . .Tücht. Allein mädcheu
aeiuM.  SämuuuL Nikolasstraße 21.

Für sofort ein tüchtige«

McnnröliQtii gesicht.
Pension Fortuna . Paulinenstr . 11

Jg . Mädchen v. Lande
für Küche u. Hausarbeit sofort ges.
_ Jahns Weinstube.
Allein mädchen,
da» gut kochen kann, sofort »d. später
gegen guten Lohn von Ehepaar ges.
Kaiser-Friedrich -Ring 49, 2.  _
Tcht. Aueinmädci eü

für jetzt od. 1. April rceben MonatS-
frau gesucht.

Dr . Grimmel . Arndtstraße 7.

1

öissmŝiausmaadjen
(zur Bedienung einer älteren Dame ),
welches auch leichte Hausarbeit über¬
nimmt . gut vorlesen u. schreiben k.»
zum 1. April gesucht. Adreffe zu
erfah ren im Tagbl .-Verlag . Dg
Tücht. Hausmädchen
mit besten Zeugn ., welches nähen u.servieren kann, in ruhiges , gutes

errschaftshauS grsncht. Näheres
ellenftratze 34.  _
autcmpf. AalisnliiWn.

welche in SauSarb . erfahren , bügeln
u. nähen k., gesucht. Vorstell. WieS-
badener Allee 80. » dolksköüe.
Ehrl . Hausmädchen

sofort gesu cht. Krück. MichrlSberg 15.
BiS 15. März od»r 1. April

braveS kinderliebe» Allrinmädchen
gesucht zu Kindern (9 «. 14 Jahre)
Riedrrwald stratzr 5. 3 S t. link».
Fgs . anst. Mädchen

für 15. März in kleinen Haushalt
von zwei Personen gesucht
_ _ _ Lui senstraße 44. 1.
Tücht. Alleinmädchen
in HanS zu zwei Personen zum
15. März »der früher gesucht

Mainzer S traße 58.
Tüchtige»' selbständiges

Äueinmädchen
bei gutem Lohn in kleine Familie
Besn-M S ckw albacker Straße 5. 1 lks.
Ordentl . Monatsfrau
»der Mädchen für morgenS 2 Stund,
gesucht Sounenberger Straße L.

Töltzt. pioiiatsfrau,
die gut kochen kann, für halbe Tage
gesucht. Offerten unter Z. 667 an
den Tagbl .-Verlag erbeten._

Ordentl. Monatsfrau
oder Mädchen für zwei Stunden vor-4
niittagS gesucht ab 15. März.

GeckS, Heinrichsberg 10.

Putzfrau
für Büro gesucht

täglich von 7—9 Uhr vormittag ». Zn
erfragen im Tagbl .-Verlag . v»

klebes-MgeblilêH
Männliche Persone «.

Kaufmännische» Personal.

Snmbln fionefpoMienl,
mögl. Stenogr . u. Schreib««., täglich
für 1 Stunde vorm, oder abend» geg.

' ' " w gesucht. Offert,
u. M. 666 an den Tagbl .-Verlag.
entsvreck. Vergütung

Für mein kufminiti. pro
suche ich zu Ostern einen jungen
Mann mit guter Schulbildung und
Sohn «rchtbarer Eltern als Lehrling
gegen sofortige Vergütung.

Georg Pfaff,
Metallkapsrl- u. Stanniol -Fabrik.

Am Bahnhof Dotzheim.

Lehrling
Erkel» Inh . Ferd . Serlig,

MichelSberg 12.

Lehrjungen
sucht Mustkhaus Franz Schellenberg.
Kirchgaffe 33.

Grwrrbliches Personal.

Kantionsfähige
Tagbl .-Träger
werden zum 1. April angenommen.
Nähere» im „Tagblatt " - Hau »,
Schalterhalle recht». *
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3 Zimmer.

(Fortsetzung von Seite 7.)
Philippsbergstraße 24 3-Zim .-Wohn.

mit Zubehör sof. od. 1. April zu
vm. Näh . Langgasse 13, Lad. 2457

Philippsbe gstr. 43 sch. 3-Zim .-Wohn .,
_ 2. Stocks Näh . 1. Stock rechts. 20
Philippsbergstr . 49, 1, 3-Z.-W., 2 Blk.
Rauenthaler Str . 7, Mtb . P ., 3-Z.-
^ Wohn , zu vm._ Näh . Kern , Hth. P.
Rauenthaler St11,  Mtb . P „ 3 Zim.

mit Küche u. 2 Keller preiswert
zum 1. Avril 1917 zu vermieten.

'_ 9Zä5. bei Ullmann , Vdh. 2.^ 8250
Rauenthaler Straße 19, Sockpart ..
_3 Zim ., aus sof. oder später^ 2459
Rheinstraße 69. P .. 3-Zim .-W., 2 M .,

2 K.. Gas , Elektr.. 1. April 1917.
Näh . 1, bei Architekt Lücke._ 46

Nheinstr . 117 sch. gr. 3-Z.-W., Süds.
Richlstraße 5 schöne 3-Zim .-W. 2461
Riehlstr . 22. P ., Ecke Ring , sch. 3-Z.-
^Wohn ^ billig zu vermieten . 67
Riehlstr . 27, Hth. P „ 3-Zim . -Wohn.
^auf 1. April zu verm ._ 112
Nüdesheimer Str . 27, 3, 3-Z--W . auf
^1 .,4 , 191J77_ Näh . Part . L_ _ B417
Nüdesheimer Str . 33, 4 St ., 3 Z. rc.,

1. Apri l. Näh. Kartftr . 7. _  244
Nüdesheimer Str . 42, Stb . P ., 3-Z.-

Wohn . auf 1. 4.  Näh . V . 2 r 236
Saalgaffe 4/6 3 Zim . u. Küche, Stb.
__ 2. Stock, auf- 1. April zu vm. 2814
Scharnhorststr . 9, 1, sch. 3-Zim .-W.,

Gas , elektr. Licht, aus 1. 4. 1917
^zu verm. Anzusehen daselbst.
Schwalbacher Str . 36 3 Zim ., Küche,

Keller , ev. Mans ., auf 1. 4. 1917.
(400 Mk. ohne Mans .)_ 3 6

Schwalbacher Str . 77, 1, sonn . 3-Z-
Wohnung , 500 Mk., zu verm. 132

Schwalbacher Str . 79. Part ., schöne
belle Wohn ., 3 Z. u. K.. 2. Stock,
auf 1. April zu verm. 2794

Seerobcustr . 3 sch. 8-Zim .-W. 8 140
Secrobenstr . 6, 1, Wohn ., 3 Z., Bad,
, Gas , elektr. Licht, 2 Balk ., 1. April.
Scerobenstr . 28 , V., 3-Z.-W. Laden.
Stringaffe 6 schöne Wohn ^ 3 Zim .,

Balkon u. Zubehör , auf gleich od.
_sp äter zu verm. Näh . 1 St . 2472
Steingaffe 14 3-Z.-W . N. H. P . 10
Steing . 34^3 Z u"  K ., 400 Mk. 2782
Stiftstraße 3 gr. 3-Z.-W. gl. od. sp.
Stiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., sch.
_ 3-Ziw .-Wohn. auf 1. April ._ 8
Taunus (iraße 17 8 Zimmer mit

Küche zu vermiete n.  2476
Taunusstraße 44, "Part .. 8-Zsm. W.

sof od. spät. zu v. Näh . 2 St . 2477
Taunusstraße 64 schöne 3-Zimrner-
^ Wohn , mit Zub. sof. od. spät. 2478
Walramstraße 19, 3, sch. 3-Zim .-W.
^ auf 1. 4._ Näh . im Laden . B 178
Walramstraße 13, Part ., 3 Zim ., auch

für Geschästszwecke zu vm. 815902
Gaterloostr . 1, Part ., 3-Zim .-Wohn.

auf 1. April oder später. ___ 340
Waterloostraße 4, 1 r., 3-Zim .-Wohn.
, auf 1.  4 . 17. Näh . P . r^ 815734
Webergaffe 16 3 Z.. Küche. Kam u.

Zub., sof. Zu erfr^ Zigarrenl .̂ 2480
Weilstraße 4, Hochp., 3—5 Zim ., Bad,
_ K„ K., Zb., s. o. ,'p. N . Nevotal 17,
Weilstr . 9, P .. 3 Zim ., Küche u. Zub.

zu verm. Näh . Nr . 11, 1,_ 2788
Weißenburgstr .^ 19 3-Z.-W ., H., 1. 4.
Werderstr. 9, 1, sch. 3-Z.-W. sof . od.
_ spät, zu vm. Näh . V. P . l. 8 15918
Werderstraße 19, 1, 3 Zim . u. Küche

u. 2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm
Näh . beim Hausverwalter . _ B 42

Westendstr. 30, 3 I., sch. 3-Z.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres nebenan . _ 256

Wielandstr . 23, <ö. P ., schC8-Z.-W. 72
Wielandstr . 25 3 Z. gl . o. sp. N. H. l.
Wilhelmstr . 16, Gth . Dachst., 3 Zim.

u . Küche ans 1 Avril oder früher
zu verm . Preis 360 Mk. Näheres

^Nathan Heß. _ ' _  199
WNrthstr. 3-Z -W., 450 Mk. jährl . N.
_ Kais .-Fr .-Ring 20. 3 r., zw . 11—2.
WSrthstr. 24, P .. 3.Z .-W.. 1. 4. 8 146
Zietenrinq 6, Hv„ 3 Zim ., Zub., auf

1. Avril . Näheres Franz Pauli,
Röderstraße 38. _ 62

Jlinmermannstr . 3 große 3-Zim .-W .,
Sth .. auf 1. 4. Jläfi.  Vdb . P . 53

Sch. 3-Ziw .-Wohn . mit Zubeh. zu
verm^ Näh . Jahnstraße 22 , 1. 341

'3 Zim . u. Werkst, i. Hth. m. Torf . m.
Uebern . der Hausmeisterstelle zu
vm. Näh . Moritzstr. 21, 1 r. 370

4 Zimmer.

Adolfstraße 5, 1, 4-Zim .-Wohnung.
.. .Näheres beim Hausmeister . 2490
Ädolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit
_Zubehör aus f . Llpril zu verm. 133
Albrcchtstr. 19 sch. 4-Z.-W., Balk ., el.
_ßtdft , Gas . JÄdjtomlel . Tel . 3510.
Albrechtstr. 36, 1 St ., 4-Zim .-Wobn.

nur Frontzim . Näh . Part , rechts
_oder Röderstraße 39. 2492
Am Kaiser -Friedrich-Bad 7, 1"I., sch.

4-Zim .-Wohn. mit allem Komfort,
_gleich oder später zu vermieten . ^.
A ndtstraße 5, im 1. u. 3. Stock, neu¬

hergerichtete Wohnung von 4 Zim .,
Küche, Bad , 2 Mans ., 2 Keller,
Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach¬
laß zu vermieten . Näheres bei
Streim , Riehlstraße ^9>_1._ 32 4

Bismarckring 6, 1, gr. herrsch 4-Z.-
_Wohn , zu verm ._ Näh . daselbst. _
Bismarckring 11, 1. Et ., mod. 4-Zrrn.-

Wohn ., Etektr., Bad , Balkon , zum
1. Avril . Näh . Erb . 3. Et. ,8 474

Bisniarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim. -
W . sof. od. spät. N . Lad. 814027

Bismarckring 19» große 4-Zimmer-
Wohnung sofort oder 1. April zu
verm. Näh . L St . r._ 2416

Bismarckring 24, 1, 4 Zim . u. Zubeh.
Näh . Bismarckring 26, 1._ 8 358

Bismarckring 42, 1, 4 Zim . m. Zub.
sof. od. sp. zu v. Näh . M . P . 2493

Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit
all . Zub ., Balk ., Erker sof. od. spät.

__ 3it vm. Näh . P ., Oberheim . 2494
Kleine Burgstraße 19, 1, Wohn , von
_4 Zim ., Küchê aus April z. v. 239
Dambachtal 5 je 4 große Zim ., Bad.

Elektr. 1100—700 Mk. _ 2634
Dotzheimer Str . 6, 1, 4-Z.-W. 2728
Dobhcimer Str . 55, 2, 4 Z., I Küche.

1 Mansarde , 1 Kammer . 2 Keller
sof. od. spät. Näh . Bäckerladen.

Dotzheimer Sir 57, 1. 4-Z.-W., 2 M .,
s. o. sp. N. Dotzh. Str . 74. 1. 2498

Dotzheime " Str . 89, 2 St ., 4-Zim .-W.
nebst Zubeh. aus 1. April zu ver-

^ mieten .^ Näheres 1. Stocks 8 139
Dotzheimer Straße 86, Gth ., 4-Zirn.-

Wohn. Näĥ Dotzh. Str . 63. 8 83
Dreiweidenstr . 19, P ., schöne 4-Zim .-

Wohn. mit reicht. Zubehör ; evtl,
auch Büro u. Lagerraum . Näh.
Bismarckring 18, Part . lks. 2755

Drndenst r. 4» 2, 4-Z.-W. preiswert.
Ellenbogengaffe 15, 2, 4-Zim .-Wvhn.

mit Zubehör (elektr. Licht) zu vm.
A. H. Linnenkohl . _ 38»

Einser Str . 69, 2, 4 Z„ 2 Mans . u.
Zub. sos. od.Zpät . Näh . P . l., 2757

E bacher S tr. 6, P „ 4-Z.-W. N. P.
Frievrichstraße 8, Vdh. 3. 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Näb. beim
^Hausmeister , Hinterbau . _ 2499
Gneise,laustc . Ji5, 1, 4-Z.-W., k. Hth.
Göbenstr . 9, ^ ,^ -Z.-W. auf 1. April.
Göbcnstr . 12. 1 I.. 4-Z -W.. Bad . Gas

u. Elektr., kein Hth. Näh . das. 2502
Göbenstr . 15, 2 r., sonn . 4-Z.-W. m.
^r . Zub . sof^ od. sp., ev. Mietnackl.
Gocthestraße , Ecke Moritzstr. 56, 1,

4 Zim . u. reich!. Zub . N. P . 2503
Gustav Adoltstrasc 19. 1. icböne >o» u.

4—5-Zim .-Wohn . zu verm. _ 2504
Gustav -Adolsstraße 15 4-Z.-W., Bad,

Gas , Elektr., sof. od. spat. Näh . P.
Hellmundstr . 36, 1, 4-Z.-W s. o. sp.
Herderstraßc 15, 1 St ., 4 Zimmer u.

Zubehör , zum 1. April 17._ 39
Hrrliigartcnstr . 19, 2, 4 Zim . 2506
Jahnstraße 4, 1, 4—5-Zim .-Wohn.
_ 3u verm . Nä h. Nr . 6, 1. _
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim u. Zub. Näh.

das. Part ^ u, Luisenstr , 19. 2507
Jahnstr . 25, 3, sch. sonn . 4-Z.-W., el.

Licht, z. 1̂ 4., ev. früher . Näh . 1 l.
Jnhust . 34, 2̂,1 -Z.-W., 650 LA., sof.
Karlstr . 9, 1, 4 Zim . mit Zubeh. auf

1. Avril 1017. Näh . Part . 2513
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,

Zub., 1. od. 3. St ^ Näh . 1_ l. 2758
Kellerstr aße 11, sch. 4-Z.-W.  Näh . 13.
Kirchaaffe 22, 3. 4 Zim .. vollst. neu

herger., Gas , elektr. L^ N. 2. 2516
Kleiststratze 8 4 Ẑim .-W. sofort^ 290
Körnerstr . 2, P „ 4-Zim .-W. m. Zub.

auf 1. April 1917̂ zu vermieten.
Kü ncrstr . 2 , 1. St ., 4 -Z.-W ., Balk .,

Bad , el. L. u . Zub ., sof. od. später
zu verm . ^ Näh . Hth., bei Giller . ^

Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen
(Part . u. 1. Stock), Gas , elektr.
Licht, Bad .^ Näh . bei Seel , 3. 174

Körnerstr . 8 4-Z.-W. auf sof. ^ P . I.
L-'^nstrake 9 4-Zim .-Wohn . mit Zub

sof. od. spät, zu vm. gegen Haiis-
aussicht, Mietnachl . Näh . das. P . r..
od. Dotzheimer Straße 82, P . 2520

Langaaffe 27 4 Z., K. u. Zub., 1. St .,
1. April ., Näh . Goldg . 18. 2 l. 13

Lehrstraße 2jl Zim ., April , 430 Mk.
Lehrst19 , a. d. Bergk ., sch. 4-Z.-W.,
_Gas , El ., 1. April od. früher . 2699
Lorelepring 5 4-Zim .-Wohnung auf

sof. oder sväter zu verm . _̂ 2521
Luxemburgplntz 2 4-Zim .-W., 1. St .,

auf Avril . Näh . Part , links . 118
Luxembnrastr . 9, 3, erstkl. 4-Z.-W.,

1. 4 . Näh . Part bei Lemv . 2807
Marktstr . 14 herrliche 4-Zim .-Wohn.

auf 1̂ Avril .^,Näh . bei P . Quint.
Marktst ' . 21, 3. 4 Z.. K., Ms .. Kell,
^ 1. Avril ^ Näh . Laden , b. Mora . 82
Mickelsberg 21, 2, 4-Zim .-W. preisw.
Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh . 1 l. 2524
Moritzst . 38, 1, 4—5 Z„ Bad , el. L.,

sof. od. später . Näh . Part . 2583
Moritzstraße 47. Part ., 4 Zimmer u.
^ Zubehör . ^ Näh . Mtb . 2 'mks. 2753
Moritzstr. 69 4-Zim .-W. p. 1. April.
Nerostratzc 4 eine 4-Zim .-Wohn. zu

verm. Näh . Taunusstr . 9, 1. St . r.
Nerostraste 38 4-Z.-W., Balk ., Erker,

Bad , el . L., r. Z .. s. o. sp.  N . 1. 2786
Philippsbergstr . 39, P . I., 4-Zim .-W„

Hochp., ev. m. Garten , f. April . 139
Rauenthaler Str . 8 4 -Z.-Wohnungcn
__ nebst Zubehör auf 1. April . 8 458
Rhcinqauer Str . 11, 1, herrsch. 4-Z.-

Wohn^ gleich ^ d. später. _ 8 869
Nheinstr . 76, P .^ 4-Zim .-Wohn . 2749
Riederbergstraße 7 4-Zim .-Wohnung,

Bad , Gas , el . Licht, z. 1. 4. zu vm.
Hosfmann , Emser Str . 43. 814960

Rüderstr^ l2 ^ -L -W., 1. 4. Näh. Lad.
Röderstr. 21, 2 . 4-Z.-W. m. Zb., sof.
Röderstr. 49, P .. 4-Zim .-W.,^Küche,
_Balk ., Gart . usw . s. od. spät. 2539
Snalgaffe 29. .2 , 4-Z.-W. zu v. 2551
Scharnhorststr . 24 gr. 4-Zim .-Wohn.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer -Wohnung zu vm. 2534
Sedanplatz 9 sch. 4-Z.-W., Sonnens .,

Balkon u. Badez ., 1 Mans ., per
1. April zu Näh . P r. 15

Serrobeustr . 23 sch. 4-Zim .-Wohn .,
Küche u. Zubehör auf 1. 4. 17 zu

_verm . Näh . Part , rechts. . 258
Scerobenstr . 33 4-Z.-W ., P . od. 1. Et.

Näh . bei Schroeder , Part . 263

Stiftstrahe 33, Erdg., 4-Z.-W . auf
! ■ Aprrl zu verm Anzus . v. lOki
bis 1 u. 2—4 Uhr. N. Taunus¬
straße 78, bei Klein . _ _ 50

Taunusstr . 29, 3, 4 Z., K., Züb ., auf
1. April . N. das. Zwischenst. 12

Taunusstraße 41, 8, schöne 4-Zim .-
Wohn ., Bad , elektr. Licht, lofort
oder später. Näb . I^ Etage . 223

Webergaffe 39, 2 St ., 4 -Z.-Wohn.
auf 1. 4. 1917 zu vermieten . Näh.
im Eckladen. _ _ _ _ 2801

Westendstratze 11 schöne 4-Zimmer-
_ Wohnung zu verm._ 8 15914
IBWtenbftrnfic 12, 1. St ., 4-Zimmec-

Wohn. sof. od. Gäter zu vm. Näh.
Part , lks., bei Kiesel .. _ 2542

Westendstr. 38, 3, 4 Z. u. Zb. 1. 4. 54
Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W-, Part -, sof.

oder spät. Näh . das. 10—1. 2543
Wielandstr . 25 4-Z.-W., Hp. N. H. 1 r
Winkeler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim . m.

Zubeh. Näh . b. Hausm . od- Kaiser-
Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß. 205

Wörthstraße 28 4-Z.-W. Näh . P . r.
Jorkstr . 18, Hochpart., ist eine schöne

4-Zim .-W. im Preise von 650 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen-

_ straße 14, Meier 's Weinstube . 120
Norkstraße 27, 1. Stock L, sch. 4-Zim .-

Wohn , alsbaid zu verm. Näheres
_ Erdgeschoß links , bei Biersch. 2546
4 Zim . u. Küche mit Obstgarten für

l . April . Preis 650 Mk. Näheres
... Gustav -Adolsstraße 1, ,.1_L^ , 81
Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.

entsprech., zu v. Anzm . v. 11—1.
R. Hallgarter Str . 5. P . r. 814034

S Zi mmer._
Adelheidstr. 19, Südseite , sch. 5-Z.-W.
Adelhcidstraße 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
_ auf 1. Juli . Näh . Part . 147
Adelheidstr. 195 (dicht bei d. Elektr .l

5-Zim .-Wohn ., 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör , z. 1. 4.
1917 zu vermieten . Näheres im

__ Erdgeschoß. _ 2558
Ädolfsallee 51 herrsch. 5-Z.-W . 2560
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh.

im Speditionsbüro. _ _ 2561
Augnstastraße 11, 2, 5 Zim ., Küche,

3 Mans ., Bad rc., sof. zu verm^ 97
Bismarckring 3, Hochp., 6-Z.-W., mit

all . Zub ., auf 1. April zu v.^ 887
Bismarckr . 9 Wohn., 5 Z., gl . oder

sp ät.  Näh . Lkoll, Hochpart. 82513
Bismarckring 24, 2, 5 Z. u. Zub . zu

verm. Näh . Bismarckr . 26 , 1, 8359
Bismarckr. 25, 1 u. 2 St ., 8-Z.-W .,

Zub . s. od. sp. N . b. Gaiser . 814037
Büdinaenst aße 4 5 Zim . m. Küche u

Zentralheizung sofort zu vm. 2562
Dotzheimer Straße 19, 2. 6-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. auf l . April . 815132
Totcheimer Str . 13 5 Zim ., Sonnen¬

seite, zu verm. Näh. daselbst. 2564
Dotzh. Str . 49, 2, herrsch. 5-Z.-W . u.

all . Zubehör auf 1. April ._ 8 216
Dotzheimer Str . 61 gr mod. 5- resv.

6-Zim .-Wohn . mit all . Zub., Erker,
Loggia , Elektr., Gas , Doppelfenster,
Sonnens ., 1. Avc. N. V . 1,1. 2771

Drndenstr . 4, 1, 5 Z. u. Zb, preisw.
Eckernfördestratze 1, 2, schöne 5-Z.-W.

mit Zubehör auf gleich od. später
zu berm,_91äl). Eckernsördestr. 4, 1.

Emser Str . 48 herrsch. 5-Z.-W. sof.
od. spät. Näh . Emser Str . 44, P.

Erbacher Str . 3, 1, 5 Zim . u. Küche
mit Zub .̂ , 1. April . Näh, das. 8393

Fricdrichstr. 39 (Eckhaus). 1. Etage,
schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r., von
19— 12 u. 2—4 Uh r. _ 2697

Gneisenaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung , 5 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 2 Keller , 2 Mans .. .Kohlen¬
aufzug , sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei
Architekt Rock daselbst. 8 270

Goethettr . 15, 1. Et ., 5-Z.-W- mit
Zub . sof. od. spät. Näh . das. 2797

Goethest ' . 23, 1,,5 -Zim .-Wohn. 2570
Goelhettrnffe 26, 1. Stock. 5 Zim . u.

Zubehör , aus gleich zu verm. Näh
das. u. Möhringstraße 13. 2571

Hcrderstr. 3 4. 4. 17 sch. 5-Zim .-W .,
Sonnens ., Hill. Näh . 1. Stock. 2573

Herrnaartenstr . 4, 1. St ., 5-Z.-Wohn.
m. Bad , Gas , elektr.̂ L., sof. N . 2.

Herrnmühlgaffe 9, 2. Stock, schöne
5- u. 3-Zim .-Wohn . mit all. Zub .,
Part .-Lokal als Laden od. Lager¬
raum , auf sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Anwaltsöstro,
Luisenstraße 41, 2._ _ 8 208

Heßstraße 1, Villa San Remo , hoch¬
herrsch. Wohn., 1. St .. 5 gr. Zim .,
gr. Blk., Fremdenz ., Gartenb ., aus
l . 4. 17. R. Backmayerstr . 8. 1. 2763

Jahnstr . 42, 2, 5-Z.-W. Näh . P . 2575
Kapellenstraste 25» P ., gr. 5-Ztm .-W.

m. Zub ., freie ruh. Lage , Garten.
Näheres daselbst Jl . Stock. 357

Kirchaaffe 11, 2. od. 3. St ., 5-Zim .-
Wohn . mit reichll^Zubehör ._ 243

Kirchga ffe 19 5 Zim. u. Küche zu vni.
kiia>enthaler Straffe 2 lcbö„e 5. Z..

Wohn. sof. oder später zu v. 2578
Klopstockstraffe19, 3, herrsch. 5-Zim .-

HWohu. Näh, das. P . r., Kopp. 134
Klopstockstr. 21, 1, eleg . 5-Z.-Wohn.
^ mit Zentralheiz , zu verm._ 2580
Langgaffe 54, 1, 5-Zun .-W. od. mehr

aus 1. April zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-

_Jtrafee 23, Part, _ 122
Luisenpl . 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk ., Bad.

Gas , elektr. Licht, 2 Mans ., 2 Kell .,
bald od. spät. Nah . P . l. 8638

Luxemdurgstr . 11 gr. sch,, d. Neuz.
entspr. 5-Z.-W. a. r. kl. Fam ., sof.

Mainzer Str . 86, 1, neu herg. sonn.
5-Z.-W. m. Balk ., Küche, Badezim .,
2 Kell ., 2 Ms . u. Garteirben ., n.

_Bahnh .̂ Näh . Mainzer Str . 88, 1.
Marktplaü 7 neu hergerichtete 5-Zim .»

Wohnung , 2. Etage , mit Zubehör,
sofort od später zu verm. ; etwaige
Wünsche der Mieter weroen gern
berücksicbligt. Näh . Marktplatz 7.
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstrabe 3$ ._ 8 341

ManritiuSst . 14, 2,  gr . 5-Z.-W. mit
^ Balk . auf 1. April . Näh . 1 St . 2582
Moritzstraße 28, 3. St ., 5-Zim .-Wohn.

mit all . Bcauemlichk ., Bad , Küche.
2 Mans ., 2 Kell ., auf 1. April zu

^ verm .. Näh . Stb . 3. 2783
Moritzst aße 37, Hochpart., 5 Zim .,

Kücke, Gas , elntr . Licht, Maus,
u. . Keller auf 1. April zu verm.

_ Näh . Kronenberger . Pr . 800. 198
Moritzstr. 47. I.̂ St ., 5-Z.-Wohn." 69
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. ^ _ H

Müllcrstraße 10 ist der 2. St .. 5 Z.
u. Zub ., auf 1. April zu verm.
Zu erfrag . Röderstraße 42, 1, von
10—4 Uhr, be- Renker. _ 26

Neugasse 3, 1, 5—7 Zim . m. all . Zub.
zum 1. Juli od. früher , zu verm.
Näh . Friedrichstraße 39,_ 3 362

Niedrrwaldstr . 14 , 2. St ., sch. 5-Z.-
Wohn . aus sofort . Näh . Part . l. ^

Nikolasstr . 29 3 u. 4 Tr ., Wohn ., 5 Z.,
Zubeh los oder spät zu v. Näh.
Karl Koch, Luisenstr . 15, 1. 2586

Oranienstraße 4 , 1, 5-Z.-W., Badcz .,
Küche, Mans . u. Kell ., z. 1. Qkt.
zu verm . Näh . Kirchg. 51. 28

Oranienstr . 37, 3, schöne 5-Z.-Wohn.,
mit Zuheh , auf W. elcktr. Licht,

. auf 1. April . Näh . 1 St . _ 43
Philippstzergstraße 25, Tiefpart .,
_5 Zim . u. Zub . Näh . Sarholz . 2583
Rauenthaler Str . 5, Hochp., herrsch.

5-Z.-Wobn . auf 1. Juli 1917. 8555
Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W ., m.

Bad u. all . Zub ., 1. 4 . N . Hochp. 44
Nheinaaner Straße 1 2 5-Zimmer-

Wobnungen u. Zubeh., mit Zen-
tralheiz .. elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl ., Kohlcnaufz .. Bad.
zum 1. April zu verm . Näheres
Hausverwalterin Kranz , An der

_ Ringkirche 11, _ 8270
Rhcinstraßc 11 /13 5 Z „ K„ Erdaeich.
Rhcinstr . 113 , 1. u. 3. Et ., ie 5 Zim .,

zu verm . Näh . Nr^ llo , Part . ^
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim .-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.), auf
1. April . N^ Blumenlad . das. 22

Nheinstr . 117, Süds ., herrschaftliche
5-Ziin .-Wohnung .^ Näh . 2. Stock.

Riidesh . Str . 6, 1. ö-Z.-W. sof. od.
spät . N . das. 3. Stock od. Adelheid-
straße 65. Erdgeschoß. Tel . 430.

Scharnhorststr . 37, Ecke Büloivitr ., sch.
5-Z.-W.̂ 2,St „,sof . N . P . I. 2592

Scheffelstr . 5 wegzugsh . Part .-Wohn.,
_o Z., zu vm. Näh . 1 S t. r^ 816068
Schiersteiner Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W.
_mit Ze itralheizung zu verm . 2594
Schlichterstr . 11, 1, Süds .. 5-Z.-W , gr.

Balk ., Bad , 1. 4.^Näh . 2 St . 2778
Schlichtcrsträße 18, an Adolfsallee,
_1 . St ., gr^5-Z.-W.. G , el. L^ N. P.
Stiftstraße 24 5-Zim .-Wohn ., Gas.

elektr. Licht. Bad u. Zubehör . 2598
Taunusstr . 47, 2, sch. 5-Z.-W., Sü ŝ..

mit bedeutendem ^Nachlaß ._ 2373
Tuuniisstraffe 64, 1, schöne 5-Zim.-

Wohn ., Bad , Balkon , elektr. Lickt.
sof. oder später . Näh .̂ Pait ._ 2600

Taunusstraffe 69, 2 . St .. 5 Zim . mit
_gu6 ., J ^ A.pril,1917 . Näh . P . 378
In Billa Wnlkmühlstraßc 4 5 Zim.

u. reicht. Zubeh . Näh . daselbst od.
Emser,Straße 76. Part ._ B 1675

Wörthstr . 9 , 2 . an Nheinstr .. "5-Z.-W.,
B ad, 850  Mk . Näh. 1. Et . 234

Landha "s , 5-Z.-Wohn ., mit reichlich.
Zubehör . Obst- u. Ziergartrn , -u
verm . Näh . Tagbl .-Verlag . 191 Lz

6 Zimmer.

Adolfsallee 27 herrschaftliche Wohn ..
6 Zim .» gr. Balk., Garten , reich!.

^ Zubeh ., z. 1. April ôd. später. 8 - 25
Adelheidstr . 29 6- u. b-Zim .-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm . Anzu (eh.
vorm, von 11— 1 Uhr, bei Fräul.
Engert,  Vorderhaus 3. St . 188

Bachmaperstr . 8, Villa Zirio , herrsch.
Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z., gr.
Balk ., 1.JL _ 17. JRäh.  1 St . 2 .62

Bismarckring 4, Hochpart. u. 1. St .,
je 6' Zim . mit reicht. Zubehör zu v.
Näh . beim Hausverw . Dreiwciden-
straße 1, Part , rechts, u. Rhein¬
straße 42 (Landesbank ),_ _ 2697

Dotzheimer Straße 58, n. K.-Frdr .-
Ring , 8. St ., gr. 6-Z.-Wohn ., mit
all . Zub ., Veranda , Balkon , elek'.r.
Licht, Gas usw ., soi . od. 1. April.
Näh . das. u. Rheinstr . 106, 1. 34

Doffheiincr Straße 195 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm._ 229

Friedrickstraffe 27 neuzeitl . geraum.
6—7-Zim -Wohn. sof. ob. lp. 2608

Friedrichstraße 49. 1, Ecke Kirchgaffe.
schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reickl.
Zubehör , zum^l ^ April zu v. 2609

Goethestraße 9, 1, schone 6-Z.-Wohn.
gl . od. später . Näh . Erdg._ _ 390

Her ngartenstriksse 5, 3. 6 Z. m. Zub.,
Gas , Elektr ., sof. Näh . 2 u_ 2611

Herrnaartenstr . 17, W .. 6 Z. u. Zb.)
Avrill ^ Näh . Bismarckr . 9, 2, Noll.

Kais .-F .-Ring 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.
Näh . Ladeiu_ Sei . 4683,_ 2776

Langgasse 16, 2 , sch. Wohn .»6 od. 7 Z.
Warmwasserheiz . if . Arzt . Anwalt-
Büros geeian .j sot. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung im
Uhcenladen od. Nerotal 10, Hochp.
(Telephon 578). 2613

Morivstr . 31, 3. sch. Wohn , 6 Zim ..
reich!. Zub., Elektr.. Gas , Bad,
Balkon , vollständ. neu. our gleich od.

^später . Näh. das. bei Rapp . . 26 Id
Lnisenstraße 24 moderne 6-Zim .-W.
_ Näh. daselbst Tapetenge ,chasi. 2614
Moritzstr. 35, 3, 6 Z.. Kücke. Mans -.

Gas . elektr. Licht, neu herger ., mr
900 Mk. sofort zu vermieten.

_Näheres bei Krauth . _ 2615
Nheiiistratzc 46, Ecke Moritzstraße 2,

l . Stock, 6-Zimii :er-Wohiiung , uut
reichlichem Zubehör zu verm . Nah.
daselbst bei Lebensvers . -Austalt od.
Laudesvank. Rheinitr ^ße 42. 1210

Rhcinstr . 76, 1, '6-Z .-W. N P . 2718
Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn . mit
^reichl . Zubchör^ Näh . das. ^ u619
NI,einstraffe 193,̂ 27 St ., berrschanl.

Wohnuna . 6 aroße .Zinnuer . mrt
all. Zubeh., sof.̂ Nah . Part . 26^0

Taiinusstraße 31. 1. oder 3. Etage,
je 6 Zim. u. Zub.. zum 1. A»ml.

_event . früher, zu v^ N. 1. Et . 2»- 3
Bitteriastraße 23 u die Erdgeschoß-

Wohnung , bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör tZentralheizung , iorort
oder später zu vermieten Nah.
Koiser-Friedrick-Ring  56 . _ F 378

Wnlkmüblstraffe 48, 1. Billa , 6-Z.-
B'ohn.. mit Zeuiroih .. i.
1917 zu verm. Anzus . 10— 8 8623

7 Zimmer. _
Adolfstratze 19. 3. Swck. 7 Zim . aus

sor. zu verm. Nä h. Part . _ 2625
Nheinstr. 99 7-Z.-Wohn „ Hochpart.,

m. gr. ged. Balk. aus soß zu verm.
Näh . l . Etage od. Oranienstr . 15,
bei Justizrat Guttmann ._ 121

WUtzel",straffe 40, 1. Stock, liochberr-
7-Zim .-Wohn. mit reickl.

Zubehör. Bad , Balkon . Personen¬
auszug . Gas . elcktr. Lickt. Pacuum-
reinigung . auf sofort zu ver¬
mieten Näheres Adelheiditraße 32.
Anwaltbüro . 2622

8 Zimmer nnd mehr._
Fnedc .a,straße 6, 2, derriwanucue 8-

Zimmer -Wohm'.ng. mit all . Z ibeh..
für sofort zu vermieten . Näheres

^Mitteldeutsche Creditbank., 2630
Friedrichstraße 45, 1 St ., 9 Zimmer,

Bad usw., Zeniralheiz ., Aufzug sos.
zu ve rm._ Näh . im Laden . 125

Lnisenstraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim .,
2 Kellern , 3 Dackzimmern , Bade-
Einrichtung , Lauftrevve , Zentral.
Heizung, elektr. Lickt, Gas usw . auf
sor. oder Gäter zu verm. Näb "'-"?
Kontor Gebr . Wagemann . 8633

Läden und GeschäftSrciu mr.
Adelheidstr. 14 Räu :ue f. Büro u. Lag.
Bert amstraße 7 auf sofort 2 Lager¬

räume zu vermieten - _ 348
Blüchcrstr. 17 Werkstätten für gleich

u. spater zu vermieten . Näheres
Helenenjtr . 6, 1, Schwerdel . 2643

Dotzheimer St ". 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer St . 129 Laden m. l. Z .,
. a. .alS .-Büro . R : b. M . Stoll , P . r.
Fanlbrunnenstr . 3, H.» 2 P .-Z. )f. Ge-

fchäftszw . geeign ., ev. m. Einstellr,
Faulbrunnenstr . 7 Werkst, mit elektr.
, Hausanschluß . Nä h. Gottwald -.^
Friedrichstraffe 44 gr. Lagerr .. auch
^Autogarage zu^ w, H. Jung . 2645
Gneisenaustraße 9, V. Part ., Laden

iBäckereii nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. oder später zu vei-m.

_ Näh, b. Hausv . Arndt das. 8226
Hellmuiidstr . 49 Eckladen in. 2-Z.-W.
Herrnmühlg . 3 kl. Laden m. Werkst.
_od . Lagerraum sof. od. spät. 2694
Kellerstr. 31, freil . Haus . 1 Laden mit

2 Zim . u. Küche für Bäckerei ; auch
Wohnuug allein , zum 1. Ap il zu
Perm., neu herger . Näh . b. Eigen-
tüm . in Vonnenberg , Allersberg 5.

Klarenthaler Str . 5 2 Büro -Räume
mit Lager . Näh , das. 1 r.  81287

Michelsbcrg 18, Eckladen, meb -̂'re
Räume zu vermieten ._ 2646

Ncrostr. 15 Werkstatt, mit od. ohne
Wohn, zu v. Näh . das. 1 St . 73

Oranienstr . 48 Lad. m. Keller , sowie
We kstätte u. Maler -Atelier , beide
je 70 gm^ Näb, Vdh. 3._ _ 8 226

Rauenthaler 3t ". 11 Laden nt. Küche,
1 Zim ., 1 Laaerkell ., sow. 1 Kohlen¬
keller u. 1 Wafferkeller evtl , mit
2-Zimmer -Wohn ., preiswert zum
1. Avril 1917 zu vermieten . Näh.

_ 6et Ullmann , Vdh. 2. _ 8 250
Rheinstr . 88, Atelier , Büro od. Werkl

statt zu v. Näh . M ohr, 3 St . 276
Römcrberg 9/11 schöner groß . Laden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm . Näh.
dortselbst Htb. Part ., bei Bernhot,

^od. Jahnstr . 25, bei Steiger ^ 8 354
Kl. Schwalbacher Straße 19 großer

Laden u. Saal zu vermieten . Näh.
.Herderstraße 31 1 l. _ 2647

Schwalbacher Str . 19 kl. Laden mit
Zimmer , auch als Büro geeignet,
billig zu vm. Näh . Ernst Neuser,
Kirchgaffe 42. _ __ 277

See obenstr. 7 Werkst, o. Lagerr . sos)
Steing . 12 gr. h. Werkst, m. o. o. W)
Walramstraße 21 Laden mit Wob 'ü

sofort oder soäter zu vm. 814050
Norkstraße 18, P ., bei Jckenrot, schöne

Werkstätte zu vermieten . _ 119
Laden auf sofort zu vermieten . Edl
_ Wchgandt , Kirchgaffe 48 . _
Kleiner Laden in meinem Hause Ecke

Kirchaaffe u. Rheinstraße 49 aus so¬
fort oder später zu vermieten . Näh.
bei Müller . 3. Si . Tel . 697 . 2813

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Dotzh. Str . 18 Frtsp .-Wohn . an ruh.
Mieter sofort oder später zu verm.



« -Ne  10 . Frektag , S. Mikrz 1017.
Hartingst . 1, Part .-Stock, ganz od.

get.. m. Gartenb. Adlc rstr. 66, Geiß
Michelsberg 21 Frontso.-Wohnungan cuhigeLeutezu vermieten.
Schachtstraße6 schöne kleine Wohn.
_ Tluiiuiutifle Wohnungen
Biebrich, Baumstraße 1, bei Restes,

3-Zim.-Wohnung zu vermieten.
Bierstadte Höhe tz, Fruntsp., 8 Zim.u. Küche nebst Zubeqor für sofort

oder spater billig zu verm. Näh.
Bieritadter Höhe 8 im Laden oder

„Aarstraße 1, 2761
Fonnenber̂ A>,. .fstr. 5, 8 8. u. K.for ob. ,pät. zu verm. Näh. bei

Beine,»d-'re ckner Traudt. _ F375
Sonvenberg. Adolfstrabe9 sch. 6=3 *

Wohnung zum 1. April zu ver-
m.eten. Nah. Wiesbaden, Schwal-
Zacher Straße 43. 2 r.  145

Sonnenbera, Gartenstraße 14 schöne
3- u. 2-Zimm r-Wohn. auf sofortzu vermieten

Sonnenbera. ° ach "fitr . 68. neust
Wohn.. Gas. :ffer , 2̂ - 4 Zim. 7

Sonnenberg. Wiesbadener Str . 83,
1. Stock, 4 Z., Bad u. reich!. Zub.,
zum̂ l . Aprils 1917 zu vermieten.

Waldstraßc 94 schöne3-Zim.-Wohn.
^ für 23 Mk. monatl. zu vm. L14051
Möblierte Zimmer, Mansarden re.

Wiesbavener Tagblatt.

AdolfSallee 32 schön. Frontsp.-Zim.,
mö&L ob. unmöbl., gegen etwas

_Haus oder Näharbeit abzugeben.
Dbrechtste. 5, Hth. Hmöbl . Zim.
Mbrechtstraße 28»2 r„ bei Groß, ein

möbliertes Zimmer zu verm.

An der Ringkirche9, P „ möbl. Zim.
Arndtstraße 3 möbl. Zimmer zu

verm. b. Müller._ i_
Bleichstraße 25, 1 t., gut m. Zim. b.
Gr. Bnrgstr. 5, 2, kl. möbl. Zim. mit

Dtoraenkasfeeu. Mittagessen zu
_55 Mk. an Lauermieter zu verm.
Dotzheimer Str . 55, 2,. schön möbl.

Zim. mit u. ohn̂ Pension billig,
ölconorenstr. 3, 1 r„ möbl. Zim. bill.
Fo.nlbruunenstr. 4 mbl. heszb. Mans.
Friedrichstraße 37, 3, möbl. Zimmer.
Karlstraße 37, 1 r„ eieg. möbl. Zim.

mit separ. Eingang zu vermieten.
Karlstr. 37, 3 r„ große möbl. heizb.

Mans. gegen Hausarbeit zu verm.
Kirckgaffe 23, 1, gut möbl. Zim. mit

Gas u. Zentralheizung zu verm.
Kirchqaffe 38, 2, mbl. Zimmer z. vm.
Lvreleliring 13, P . l., möbl. Zimmer,

Klavier, Bade-Einrichtung brll. ^
Luisenstr. 5, Gth. 2 t ., sch. mbl. Zim.
MauritiuSstraße 7, 2 r., möbl. Zim.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zimmer.
Oranienstr. 25, V„ m. hzb. Fsp. a. Fr.
Rödcrstr. 13 möbl. heizb. Mansarde.
Römerberg 27, 3 l., sch. m. Z., 3 Mk.
Römerb. 37, 1, m. Z. b., Frl . od. Fr.
Schwalbacher Str . 23, 1. möbl. Zim.

zu vermieten. Näh. Part . _
Schwalb. Str . 61, 2. mbl. 2Jlf._U. Z.
Taunusstr. 50, 2, el. m. Z., 1̂ 2 B.
'r<-*e6erneffe_3, Hth., einfach mbl̂ Zim.
Westendstr. 28. 1. EndecS, fch. m.  Z.
In f. Haufe f. Dauermieter möbl.

Wohn- u. Schlqfzim. mit Bad. Off.
u. N. 236 an den Tagbl.-Verlag.

ueere Zimmer, Mansarden rc.
Dotzh. Str . 41 1 Fsp.-Z. sof. N. bei

Machenheimer, u., Luisenstr. 19.
Dotzheimer Str . 55, 2, gr.̂ Mans. b.
Ellenbogens. 13, Schweitzer, 2 ger.

h. Z. m. El. u. G., a. G.-Betr.
Faulbrunnenstr. 6 Ms., G. u. Kochof.
Feldftraße 19 schöne Frontspitzez. v.
Frankenstr. 17 hzb. Ms-, G-, gl- o. 1. 3
Frankenstr. 22 1 leeres gr. Zim. z.
Friedrichstr. 4V gr. sch. Frtsp.-Zim.

sofort. Näh. Hausm. Bach, 4. St.
Gneifenaustraße 15, im 1. Stock,

1 Zim. r t Keller sofort zu verm.
Anzus. > .chm. von 1—4 Uhr im
Hause be«Architekt Rock. _ F208

Gustav-Adolfstr. 5,Ms. m. Herd 6 M.
Helenenstraße15 l. Zim. im Bdh.
Helenenstr.^22, Vdh., 1 leeres Zim.
Hellmundstr. 29, S . 1, sch- Z.,,2.50.
Hellmundstr. 31, Vdh. 2, Abschl., hzb.

Zim. n. d. Straße an̂ ruh. Pers.
Hellmundstr. 34» 1,Ms . m. H. u. W.
Hellmundstr. 40, 1, r„ leer. hzb. Z. b.
Hochstraße4 leer. Jim. mit Kochgel.

^Nnh.̂ das. u. Lmsenstr. 19. 196
Karlstr. 18, 2, 2 leere Z. in. Gas u.

sep. Eing., sofort zu vm. Rah. P.
Kleiststr. 6, 4. gr. sonn. Fsv--Z-, K.
Kranzpla tz 1 sch. Frtsp. -Z. Näh. 1 r.
Mauergaffe 3/5, 1 Zimmer mit

Waffer u. Herd zu pm.̂ Näh. Lad.
NikolaSstr. 21, Schmauch, Mansarde
_zum Einstellen von Möbeln z. vm.
Oranienstraße 35 Mans.-Zimmer._
Oranienstr. 47 g. l Z-, G- N. V. 1 r.

M -rraen -Ao- sabe « ZwetteS Vlatk . Nr . 124.
Schicrsteiner Straße 27 schöne Auto.

Garage sehr vreisw. s. sot zu vm-
Näh. dorts. de, Auer. P̂arl . 35g

Wellritzstr. 16 Stall zu verm. 10J
7m Zentr7der Stadt Heller trockener,
^64 gm gurßer Lagerkeller aus so.

fort zu verm. Näheres Bert.am.
straße 7,̂ Erdgeschoß. — =45in iebei Sofort 311
BerwÜ 'Näheres Luisenstratze 24,
Tapetengeschäfi._ 2654

xiltt aro^ Keller und 2- oder
"8° Zim,-W°hn. s°s °d spät, zu vm

Dotzheimer Str . 28, « . - r. --vaa-» SSn '-G",«
devot Seiv. B̂ 'cher'tr . 46. zu vm.Näh. das. bei Maver.^ dĥ 2^,2 01

-i . Nnna m Memise zu verm N-hrW. 1. - a

Platter Str . 44 ein leeres Zimmer
m. W. u. ®.j/J Mk. Näh. Laden.

Rheinstr. 95 2 gr. leere heizb. Mans,
(ineinandergeh.) zu,vm . Näh. 1.

Riehlstrahe 2. 1 l.. l. Zimmer Mil
odeĉohneKüchenbenutzung._

Römerberg 14, V. 1, sch, leer. Zim,,
Kochofen, separat. Nah. Bdh. 1.

Römerberg 34, Vdh.,,leer, Zim. sof,
Roonstr. 15. Mtb. 1. sch. gr. leeres

Zim. aus sofort._ Näh. das. 1 st.
Schachtstr. 6 Man,', nt. Kochof.. 8 Mi,
Schachtstr. 28, 1, ^ l. Z„ Möbeleinst,
Schiersteiner Str . 9 heizb. Mans,
Schierst. Str . 26, P .,l ..,sch. hzb. Mi,
Steingaffe 12, 1. gr. t  Z . z. M.=E,
Taunusstr. 19, Fsv,,,Z., Kab., G., 15
Wnlramstraße 12, 1, leere hzb. Mans
Walramstr. 39 heizb. Mansarde,,
Walramstraße 35 heizbare Mansarde

zu vermieten. Näheres 1. St.
Walramstr. 37 gr. l. Dachz. N. B. P.
Wcllritzst'. 11, kl, leere Mansarde,
Wörthstr. 24 gr. heizb. Mans. sofort.
Zimmermannstr. 9 sch,  gr . Ms., P . r.
Gr. sonn. Frtsv.-Z. m. Ms. sKochof,«

zu verm. Näh. Tagbl.-Verlag. Qv
Keller. Remisen. Stallungen rc.

BLdingenstraße4 Keller u. Lager*
,räunw,soiort zu vermieten., 2652
Frankenstr. 17 Stall gleich od. später.
Herderstraße 6 hübsche Stallung für

1 oder 2 Vfe.de, auch geteilt, ev.
auch als Werkstätte oder Lager,
raum, zu vermieten. 339

4, Weitend' bevôzngt.
Oisf u D. 238 an Tagbl.-Ve tlag.

SKÄ « ÄSffitÄS
1 »d. 2 einfach mobl. 3m»mer

a . 237 Tagbl.=Zwgst., B.Smarckr. 19.

wird isreäl.
Für zwei KinderPension gesucht- Off.

E. 671 Tagbl.-Verlag.

Großes gut möbliertes
wetz ». «. Sitzl «fDi »n

«, vermieten Moritzstraße 68, 4^ j
Wohn- Ü Sckk afziiml g. mobl» sep»
^elektr . Licht. Telephon, auch emz»

zu vermieten Schulberg6 1. - 1
MrerliTob -r fnnft. berufSiat Da^ e
^ findet als Allcinmicter m Billa,

nahe Kurv» mobl. I "". zu 25monall. Näh. im Tagbl.-Berl. 3p

Leere Zimmer, Mansarden k.

Bleichstrafe 30 L sep. 3 -auf 1. Apr.
Frankenstr. 8. Bdh. Dach, heizb. Msd.
Gneifenaustraße 15. 3. Stock. 1 Z»

event. mit Frontspltzz. sof- ru v.
Anzusehen bei Architekt Rock dal»

Moribstraße 12. .Vorderhaus 1. ,« ei

nifsSl ?. ; ' *‘ ,M -
tzchlichterftr. 13 sonn. Mans. lerr od.

möbl. an ruh. Fr^ zu,v. N. 3 St.
Ein leeres Zim. im 1. Stocku. av-

geschloff. Etage zu vermieten. Z«
erfragen im Tagbl.-Berlag. la
Keller, »iemifen, Stallungen rc.

61ros ; e Stallung
Mit großem Futterboden, auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterftcllge-
legenheit fü' Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzheimer Str . 16. 872

ff SS 1
S*®“ Moderne Villa

zu mieten gesucht.
I . Allstadt. Adelb-idstraße 45. .

Haus
mit klein. Garten, mit 2 Wohnuna.
von 4—5 Zim. u. Zubehör, zu mret.
gesucht. Angebote unter I . 668 an
de» Taabl.-Berlaa.

Kleines Landhaus mit Garten
zu mieten oder zu kaufen gesucht.Off. u. O. 659 an den Tagbl.-Berl.
Mttinige 2- 3-3 . -© onnnng
mit Zubehör gesucht, eventuell sofort
(Vorderhaus). Offert, mit Preis
M. 669 an de« Taabl.-Berlag.

Zwei Damen
suchen schöne
3 - .̂ immer - Wohn . 8
in nur besserem Hause zum I
1. Juli , event. 1. Oktober. Ang W
mit Preisangabe u. T. 665 U
an den Tagbl.-Verlag.

4 - KwMkl - W >ihltti >iS
mit Zentralheiz., in sonniger Lage,
zum 1. Juli gesucht Off. mit äußerst, l
PreiSang. u. L. 669 an d. Tagbl.-V.

MMlifttf Ioürqqo
; oder Villa von 7—8 Zimmer,

mit Stallung u. Remise, auf
1. Juli oder 1. Okt. zu mieten
gesucht. Angebote an Wohn.-

' NachweiSbüro Lion & Cie»
Bahnhofstraße 8.

LcrmtlNW ^
i Zimmer.

Emser Straße S8, Billa Lahn eck.
1 Fron spltzz. m t Küche a" e>nz.
Dame zum 1. April zu vm. 22263

3 Zimmer.

81. Mg » 8. 2,
3-Zim.-Wobn. lor ort zu verm. 2667

Ztteiststrane 15,
1. Dt., schöne3-Zim.-W»hn. auf 1. 4.
_Näh . Wiela ndstraße 13, Part . 107

Tauttnsftratze 44
Parterre -Wobnung. 3 Zim. u. Zub»

geeignet lür Arzt oder Zahnarzt,
fof. od. spät., zu v. N. 2 St . 2657

Walluferstr, 5 3-Z.-W. an tl. Fam,
welche bereit in, Hausverwaltung
zu übernehmen, pr. 1. April 1917.

äh. das, bei Fr. Korn.
Ulrelandstraße 14 1»

bochh errschaf tl. 3-Z.-Wohn. sof. zu v.
3 Zimmer Kücheu. Zubehör weaen

Todesfall sofort oder per 1. Aprll
zu vcrmirten Drudenstratze 4.

_ 1 Zimmer._
Bismarckring 15, 1 r., schöne mod.

4<Zim^Wohn. sofort oder spät, mit
2jähr. Mietnachlaß zu vermirte».
659 Mark. Näheres das elbst.

Blücherstraße 17. 1.
4-Zimmer-Wohnnna mit 2 Mans.

u. 2 Kellern, el. Licht, per 1. April
1917 zu v. 725 Mk. N. Hrlenen.

„straße 6.,1 .,bei.,S -1j -del,_ 257
Kleine Bnrgstraße 9 , -Zim .̂Wohn.

mit Zubehör sofort zu vermieten
tla nae Zeit von Arzt benutzt).

'Jambachtal 5. Gth. 2, schöne sonnige
4-Z.-W. sof. zu v. Preis 639 Mk.
199 Mk. Mietnachl. bis 1. 19. 17.

_N . das. «. Nerostr. 38, v. Fabrat.
Mi RiesrlS-M i,

Parterre , 4-Zimmer.Wo.,nnng zuvermieten. Näh, l St . 81364
8öielandstr. 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim.>

Wohn, auf sofort oder 1. April.
_ Nähe res da selbst Pa rt. _  lUu
Aiir - trzt od. Büro

Webcrgaffe8 5 Zimmer u. Zubehör
auf sof. oder später zu Vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstraße 19.
bei Archit ekt ft. Brahm._ _193

MM .VnMv.Sl1.WMrk
finden in ruhigem Haufe, guter
fonniaer Lage, fof, od. fv. hsbsch«
4-Z.-W»hnunaen, 729- 859 Mark.
Off. u. L. 656 an den Tagbl.-Berl.

5 Zimmer.
Vrmke' StraV« 4, nahe dem Wald«,

5 Z. n. Zubehör preiswert. 359
Kailstr. 25, 2, zw. Rhein- u. Adel,

heidttr., 5-Z.-W.. Bad. el. L.. Ball..
Pr . 859 Mk, Näh. 1. St . «. Frtsp.

Kleittstraske9

Wielandstr. 14, 3. St ., hochhrrrschaftl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferhetz.
u. Vers. a. 1. 4. Näh. Büro, Eing.

, Klopstockstr.̂ od. Wielandstr. 13, P.
Sml Kill. S-Zlirni.-lküSes,
In Villa Ripelia ratze 91

große gefck'offene Veranda, Erker.
Badez.. Kiicbe, Mansarde, Keller,
Gas. Elektrisch, Warmwaffeh' iz.
n. Bersorguna, in Watdesnähe.
sonnige seine Lage, an kl. Familie
für 2109 Mk. zum 1. Juli oder
später zu verm.̂ Besicht. 19—13..Uurvlertel,

5-Z.-Wohn., 2 gr. Mans. nebst zwei
Kellern. Badez., 3 Balk.. Zentral¬
heiz., zum 1. April od. spät, zu v.
Anzus. 11—1, 2—4 Geisbergstr. 1,
2. Stock. Ecke Taunusstratze.

6 Zimmer.

Kirchllliffe 24,2,
im Laden. 309

Nikolasttr. 15. Erdgeschoßu. 1. Et..
je 6- 7 Zim.. Küche. 2 Mansard,.
2 Klosetts. Gas. Elektr.. Bad. zum
1. Avril zu vermieten. Nah. das.
oder Adelueidstratze 28, 1._

Eawohnnng,
TannnSstraße lo, Ecke Geisbergstr..

3. Stock. 6—7 Zim» auch geteilt.
Auszug, elektr. Licht. GaS. Zentral-
heiz» auf sofort oder lvnt. zu vm.
Räh. im 1. Stock, bei HaaS. 2663

Hilta Bietoriastr . 16
herrfchaftl. 6-Z.-W» rei» l. Zubeh»
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

7 Zimmer.

Kerlstj. Elagk. Knpellenktr.48
7—9 Zim., Bad. Wintergarten.
Gart., reichl. Zub, sof. od.  sv- 192

Tannû stratze 55
nenheraer. Wohn., 8 Zim., m. reicht.

Zubeh.. Personenaufzug, aleich od.
später zu verm._ 9W . das._ 261

gmjitafd. ffioßnona
in der Billa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartioer großer Garten. 9 Zim.
». Znbeb«r enth» sofort z» verm.
Wen A*g»r!a»ng Anfragen Bau¬
büro, Wilhelmstr, 17. P» erb. 2665

Läden und Geschästsiäumr.

im » kl.
zu vermieten Gr. Bnrgstraße 16.
Näh. daselbst1. Stock rechts. 17hDotiQeimttSft.53«k.kMei

Dotzheimer Straße 120, nächst dem
Güterbahnhof, fof. zu verm. herzb.
Laden nebst Labenz» mit Herd.
Sowohl für GefchäftSbetrirb w,e
Büro sehr geeian. Preis 400JDJFper Anno. Näheres bei M. Stoll
irim Laden nebenan.
Ei « groher Laven

Friedrichstraste 19 auf sof. 0. kV- zu
verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 26«>8

Frlkdrichslllißc 39
Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große

GeschäftS-lBürol-Näume. cvt. m,t
Wohnuna, auf 1. April 1917 »u w
Näb. 3. St » 10- 12 u. 2—4. 2696

Gneifenaustraße 15 ein Einstellraum
sofort z» verm. Anzusebeii nachmittags 1—4 Uhr Architekt
Rockdälêbch _ ?270

Goldaaffe 15 kleiner Laden zu verm.
Anzus ehen von 9—1 u. 2̂ -7 Û "

KirÜigasse5 '
gr. Lade» mit gr. Neben¬
raum u. Sockelgeschoß zu
verm» evt. mit  Woh n. 334 1

herrsch. 5*Z.*W. z-, 1. Avril. Einzus.daselblt. N. Rh einstr. 84. 2. 2798
Ma - ritinsttr . 14, 2,
große 5-Zim.»Wohn. mit Balkon aus

1. Avril. Näb- 1 St. _ 329
"Ärenbau

Sckiillervlatz2

Bad, ständ. Warmwafferbereitung,
elektr. Licht, Tresor. Bacuum, aus
1. Avril 1917 zu vermieten. Nah.
3. Etage, Sch ell enberg. __

Tkvliusflraße 78, am Hcrotol,
1. Stock, schöne5-Z.-Wohn., Bad,
Kohlenanfzugu. w. Zubehör, auf
1. Apr. z. v. Herr!. Lage in freisteh.
BUa. Näh. Erdgeschoß, Klein. 326

- „ . . " ,
Ecke Bärenstraße .gegenüberd. städt.

Badhaus, große mod. 7-Z.-Wohn»
seither von Arzt bewohnt, auf
1. Avril 1917 zu verm. Näh. zw.
Belicht. S -nnruberg. Wiesbadener
Straße_J .04._ leL 3599. _ 392Nerotal 10,

lam Kriegerdenkmal». 2. Stock, ist
Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume'. Bad. Zubehör. GaS- und
elrktr. Licht. Kohlrnaufzua. gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Aussicht, auf
s»f. ov. r später zu verm. Näh. —
auch betr. Beffchtiguna— daselbst.
Hock'vart. Tele phon 578. 191

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör
zn vermiet. Kleine Bnrgstraße 1' .
Ecke Webergaffe._ ^208

_ 8 Zimmer unv mehr.

-lrzt - röohnnng.
Lanagaffe1. 8 Zimmer mit Zubeh..

mod, einaer.. Zentralherz» Auszug,
event. auch au zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Nähere» Baubüro
Hild ner, Do tzh. Str . 43. 8 14 953

Sil|eWr.40,3.8tofl,
hochhcrrschaftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör. Bad,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht,
auk sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-
straße 82. Anwalt Svüro. F341

8-Zimmer-Wohn. mit reichl, Zubehör
Tnnnnsstratzs 28,
2 St ., «,f . ,u vrrm.- evt. auch fvät.
Näheres daselbst1 St - F341

Großer Laben
Kirchaaffe 19 auf O Avril 1917. 2669

Kranzplatz t
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jede« Geschäft paffend, event. ge*
teilt, zu verm. Näh. 1 r.  103

1

Großer Laven
iMarWtraeeJlau v. N. b. P . Quintt Michklvberg 28 Helle Werkst.f.|1. Betr , <Kraftstr ->. m . u . o .!

Büro, a. Helle Keller- u. Lagert.
Laven

Nerostraße 38 mit Wohn, zu v. 2785
Büro

von 2 gr. Zim. sof. od. z. 1. April
z» vm. Nah. Niko lasstr. 9, E. 281

Sch. Laden
Taunusstr. 32 auf 1. April zu verm.
_Näh . Taunusstratze 34, Kond. 123

Kleiner Laden
Taunusstraße 34, mit oder ohne

Wohnung, auf 1. April zn vr m.
Näh. Wilehm Adler, 2. Stock. 2802

Webergasse 7,
lil iur- ll. (EEfft)öft8lflEt
«Eckhaus an 5-Straßenkreuz.»
rtHöntt faotnW
mit »». ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webergaffe7. 227

MW- Laven
zu vermieten Wcllritzstraße 27. 2672

webergaffe 23,
in erster Kur. u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden sofort od.
später z» vm. Näh. A. Lugen-
bllhl, Biebrichrr Straße 37.
Telephon 1363. 2671

slolar— NeŴivlllt.
Durch Einber. d, Hrn. Dr. Höchster

sind deffen Büroräumr frei (event.
auch 1. Etage). Näh. Meuchner.
Wiesba de ner Allee 92. Tel. 4725.
Moverne Laven

mst Nebenräumen zu vm. Näh.
midner, Bismarckr. 2,1. 814055
Hof ii. Lagerraum

worin seit 50 Jahren ein Kohlen-
ges«chöft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wohn., ev. Stallung»
ist auf sofort od. später zu verm.
Näherer Adlerstraße 17. Friseurl.

Billen und Häuser.

l

Billa,
freie idbll. Knrlage. 8 herrschaftliche

Zimmer, reicht. Zubehör, gr. Obst¬
garten, zu verm. Näheres Karser-
Friedrich-Rina 17. Pa rterre._ •

Landh. m. Zentralh., nahe Nerotal,f. 1500 Mk. N. Rüdesb. Str . 31,1 l.
Schön. Landhaus in Sonnenbcrg,

herrl. Laae, 9 Zimmer usw» zu verk.
36000 Mk. Näb. Taabl.-Berl. Oz
Schönes ki. Landhaus
nahe Wiesbaden, mit Garten, zu

vermieten oder zu verkaufen, per
Oktober oder früher. Auch argen
gutes Haus zu vertauschen. Abredeim T aa bl.-Ber lag " > erfr ag. 8r

2 Landhäuser
zum Alleinbewobnen, mit Garten

fwegzngshalber leer geworden) ver
sofort zu vermieten oder zu verk.

Idstein «. T.
Heim-. Kappus III., Baugeschäft.

Auswärtige Wohnungen.

Nieder -Wallnf.
Eine schöne Wohnung mit herrlicher

Aussicht auf den Rhein, besehend
in 3 Z mmer«, Küche» Mansarde
mit üblichem Zubehör, auf 1. Mai
oder später an eine einzelne Dame
oder Herrn zu vermiete,«. Näheres
„Schöne Auss cht" Nc. 3.

Möblierte Wohnungen._
Dotzheimer Str . 32, 2 l., gut m. W.,

3- 5 3» gr. Balkoa, elektr. Licht
und Küche, billig zu verm.

Kapellenstrahe 40 Bllla) gut mööl.
sonnige 4—5-Z. *Wohn ung zu jm.

Moritzstr. 52, Erdg , möbl. 3-Z.-W»
evt. 4 Zim» Ans. März, elrktr.
Licht u. GaS._zu v. Anzus. 3—5.

Möblierte abgcschloffene
2»;lim tu er • Wohnung

hochelea. ringericht» Küche. Bad,
Mansarde. Keller, zum 15. 3. zu
vermieten Babnhofstratzr6, 1

Hochei . möbl . Wohn .,
auch ein». Zimmer m. Küchenben»
in best. Kurtage auf länger zu vm.
Off. u. E. 665 an den Tagbl.°Lcrl.

'Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

llHOIt. 11,
Marktstra§e^20, 3. schön möbl. Zim.

mit Pen sion zu  v ermiete n.
Miirilii S, SiUkkl. Ks.

hübsch möbl. Zim. zu v.» am liebst,
an Fräulein oder älteren Herrn.

Gesucht
zu Mitte oder Ende April

8'9'äiioinecJoörmig,
2 Mansarden u. reichliches Zubehör,
Nähe Nerotal bevorzugt. Angeb. m.
Preisanaabe unter W. 666 an den
Tag«,«,-Bei lag.
1—2 leere Zimmer

mit Küchenbenutz. v. Dame gesucht
sofort oder später. Ana. u. E. 238
au di« Tagbl̂ Zweigst.. Bismarckriug.



£ Wohnung gesucht.
Eiuzeluer Herr

sucht sofort oder später 2—4 große

Gebild. anständige Geschäftsdame
sucht als Dauermieterin saub. möbl.

sevarates Zimmer,
K SteiSenitimeJ

1 2—3 gut möbl. Zim. m. Küche,
9 womögl. abgeschl. u. in der
■ Nähe des Kurhauses , gesucht.

sonnige leere Zim ., Badezim. usw^
womöglich mit Sveisegelegenheit in
»ächstgrleg. erstklaff. Pension Hotel
usw.s. Erwünscht freie Lage, Garten-

GaS oder elektr. Licht, mit Kaffee.
Offert , mit gen-.uem Preis unter
I . 670 an de» Taabl .-Verlag. MI. Wilhelmstr . 7, 2.

Kleines ruhiges Fremdenheim für
jede Zeitdauer.9 Off . mit äutz. Preis -rngabe u.

I ob elektr. Licht usw. vorh., u.
| A. 944 an den Tagbl .-Verlag.

Laden
benntzung, Personenaufzug , Mansd.
Angebote mit Preisangaben nach
Schlichterstraße 3, 1.

für Kolouialwarengeschäft. am liebst,
mit Wohnuna , aesucht. Osferten u.
11. 237 an den Tagbl.-Verlag.

Gut . g. heizb. Zim. m. gut. reicht.
Beköstigung. Sonnenberger Str . 64s,
Gartenvilla . Telephon 4136.

Morae«-Aursabe. Zweites Blatt. Seite 11.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

-S "Z-

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Crtlidje Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . diê geile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Vriii ^ • Verkäufe.
Zwei Einlegschweine zu verk.

Biebrich a. Rh., Wiesbadener Str . 98
Läuferschwein u. 1 tr . Mutterschwein

szw. W«urs) zu verkaufen Bierstadt.
Räderst raste 4. _ _

Große " Hase
(San ») für 15 Mk. zu verkaufen
Rc^erstr aße 47, 2._ _

Schöne Hasen, auch gedeckte,
sow. 1 Grube Mist w. Umz. Dotzheim»
Biebr . St r . 53, a. d. Stratzenmühle.

14kar. Herren -Uhr,
la Ankerwerk, 15 <Äeine , für 50 Mk.
zu verk. Näh, im  Tagbl .-Verl.

Schwarz. Sammet -Mantelklcid,
hochelegant, nicht getragen , weit unt.
Anschaffungspreis , im Auftrag zu
verk. Drudenstr aße 9, Part .^

Elcg. sch« . D.-Frvhjahrs -Hü!
bist, zu verk. Adolfstratze 8, 2. _

2 Paar Vorhänne 10 Mk.
zu verk. Adresse im Taqbl .-Verl . khc
Gitarre , Mandoline , Violine m. Et .,
Zither zu verk. Oiabnstraste 34, 1.

Schreibmaschine
billig obzug. Helenenstraße 11, Part,

Büste mit Ständer (Gr . 44s
bill avzu>g. Helenenstrahe 11, Part.fwei elegante SchlafzimmerBetten u. 12 Lederstühlc zu
verkaufen. Offerten unter K. 67v
an  den Taabl .-Verlaa .

Gußeis . Kinderbett , Kinderko b
mit Gestell u. Sitzstühlchen zu verk.
Goethestraße 22. 2.

Eis. Kinderbettstelle zu verk.
Wa lra mstr aste 31, bei S ch midt.

Poliertes Nachtschränkchen, ne«,
mit Marmorvlatte , Klavvwagen ohne
Verdeck u. Kinderwagen billig abzi--
geben  Scharnhorstst taste 6, P art . Üs.

Sofa u. 2 Sessel zu verk.
Fried riMtraße 51. 4, Atelier.
Vertiko, Bett mit Svrunqr . 25 Mk.,

Kleiderschr. 12, Kleiderschr. 15 Mr.
Bleichstratzê 23, Part . _

Wafchkom., Ausziehtisch zu verk.
An der Ringkirche 9, P art ._ _

Zolindcr -Schuhmacher-Nähmäschine
sofort  z u verk. Alb rechtstr. 6, 2 . 1 r.

Eine gute gedeckte Rolle
zu verlaufen bei Moritz Herz u. Cie.,
Friedrichstraße 88, Möbel u. Innen¬
dekoration. _

Ein Klavvwagen mit Verdeck
zu verk. Eltviller Straße 17, 2 r.

Amerikaner Ofen,
gut erh., billig zu verk. Rauenthaler
Straße 18, 2. Besichtigung vorm,
zwischen 10 und IIIHr .,
G. heiz. Petrol .-Ofen , sc _
bill.  zu verk. Nerostraße 39, L

Fast neue Bade-Einrichtung
zu verk., Wandbadeofen u. emaill.
Wanne . Anzuseben von 1 bis 5 Uhr,
Zimmermannstraße 4, Part ._

Emaill . Badewanne » Flu toilette,
großer Prunks-viegel. Gasherd , Deko¬
rationen . Bilder und diverses billig
zn verk. Nur mittags von 1—4 Uhr.
Näheres im Tagibl.-Berlag .^ _ Tz
Gut erh. gr. Badewanne mit^Abl.

zu verk. Rheinbahnstraße 3, 8. Stock.
Schöne Eßzimmer -Gaskrone

billig zu verkaufen Richard-Wagner-
Straße 26, P art.

Junge Leghühner sucht
Wresbad. Str . 87, P „ Sonne nberg.

Schöne" weißer Fuchspelz .
' Off. mit Preis-

Gaslüster,
3armig , Messtng. billig zu verkaufen
TaunuSstraße 18, 1.

Bersch. Vogelkäfige u. Hecken
bill. zu verk. Anzus. am Sonntag
Dotz heimer Straße 98, 2 r. _

1 P - a- hohe Stiefelblöcke.
noch neu . zn verk. . Schwalbachee
Straße 45, Laden. _

Eich. HanStüre , sowie Fenster
u. Türen lfast neui zu v"rk. Umbau
Lebe rberg 14, Weder u. Schmidt,_

Mehrere Kinder -Grabsteine,
sowie versch. andere umständehalber
zn iedem annehnnb. Preise zu verk.
Näheres Westendstraße 37, Hth. 2 l.

Wer kauft Baumwurzeln , »
sogen. Stöcke? Näheres Schmidt,
Hartingstraße 6, 3.

Handle, - Verkäufe.

Mehrere geb auckite Betten
u. Deckbetten, 1-u. 2tür . Schränke,
Kommoden, Vertiko. Kvnsclschränkch.
mit Marmor , Sofatisch billig zu verk.
Walramstraste 27, Part. _

2schläf. Bett
mit Patenisvrungr ., 3tcil . Matratze
zu  verk . Frankenstrnße 25, Part ._

Hänge-Pendel , Glühkörper, Zil .»
2 gebr.  Badew . b.L )chs. Grabe nstr. 20

Emaillierte Hrrdschiffe
bill. abzug. Lothringer Straße 28.Kalllgesuche

Kleiner Affenpinscher,
nicht über 1 Jahr alt , za kaufen ge¬
sucht. Gefl . Angebote mit Preis u.
S . 237 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

gut erhalten u. gehend, aus Privat
besitz zu kaufen gesucht. Bevorzugt
Lange, Glashütte. Offerten u. D. 670
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Angelgerät zu kaufen gesucht.
Off , lt. K. 668 an den Taabl .-Verlag.

Mandoline , Gita re, Zither gesucht.
Off,  unter 2 . 20 postlagernd. _ _

Gut erh. Teppich u. Nachtstuhl
zu kaufen gef. Anerb. mit Größen-
angabe des Tepvichs u. Preis unter
K. 669  an den Taabl .-Verl. erbeten.

Meyers Konv -Lexikon,
kompl., neueste oder vorletzte Aus¬
gabe, gesucht. Angebote u. W. 670
an den Tagibl.-Berlag.

Elroßes Reißbrett u. Staffelet
zu kaufen gesucht Marktstraß e 20, 8.

Speisezimmer , gut erhalten,
sowie Tevvich zu kaufen gesucht. Off.
u. Z. 237 TaM .-Zweigst., Bismarckr.
20 einzelne Betten , 20 Deckbetten,

50 Kiffen, 20 ein- u. zweitür . Kleider¬
schränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17.
Karl Kannenberg ._

Bett , gut erhalten,
50 bis 60 Mk., zu kaufen gesucht
Adlerst ratze 54, 3 links.

Schlafzimmer -Einrichtung , ^
gebraucht, zu kaufen aesucht. Off.
mit P >eis unter P . 237 an den
Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch mit Aufsatz
für ar- Schwer gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter K. 667 an
den Taabl .-Verlag . _ _

Gebr . gut erhaltener Klubsessel
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
Größenang . u. G. 671 Tagbl .-Verlag.

1 kl. aut erh. Nußb.-Büfett,
deSgl. Tisch u. 4 Stühle zu kaufen
gesucht. Offerten unter B. 671 an
den  Taabl .-Verlaa.

Kleiderschr., sowie Metallbett
zu kaufen ges. Kapellenstr . 1, 1 k.

Elüt erh. Küchen-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G>668 an den Tagbl .-Verlag._

Gebrauchte Küchen-Einrichtung,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 667 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Küchenschr., Anrichte,
Tisch u. Stühle . Mat .atze zu kaufen
gesucht. Off. Römerberg 26, Hth. 1.

Einfache lackierte Waschkommode
u. Kleiderschrank zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter W. 236
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckri na 19.

Möbel aller Art kauft
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Fritz Darmstadt , Frankensträtzr 25,
kauft stets Möbel ied er Art.
Kaufe b. gebr. Klappw. m. Verdeck
u. Näbmasch. Roonstraße 5, 2 St . l.

Flaschenschrank
zu kaufen gesucht. Angebote unter
F . 670 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebrauchter Herd»
gut erhalten , u. groß. Dezimalwage
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 669 T aabl.-Zwast., Bismarckr. 19.

Suche einen Ofen,
der sich zum kocken eichnet. Markt¬
platz 3, 8,  Pension.

Plombierzanoe
für Stahlplomben gesucht. Offerten
unter W. 669 an den Tagbl .-Verlag.

U Scrporfitmigen 1j
Schöne" Schrebergarten

a d. Fischerstraße wegen Einher . an
alleinsteh. Person zu vcrvachten. Off.
unter T . 237 an den Tagbl .-Verlag.

PllchlxelBe
Garten

zu pachten aesucht. Offerten nach
Iahn straße 13, 1, er beten.

Garten oder Acker gesucht,
hint . d. Dreifaltigk .-Kirche. Waldstr.,
AdolkSallee. K. Ed. Karl . Körnerstr . 8

E llnlmichl 2
Weite "? Ausbildung

in Englisch u. Französisch gesucht.
Angebote u. Z. 669 Ta gbl.-Verl ag.
Grdl . Einzelunterr . in Stenographie,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buckhalt., kaufm. Rechnen usw. ert.
durchaus erf. Dame mit l» Ref.
Hon. monatl . nur 12 Mk. brS 20 Mk.
Tag - u. Abendst. Beg. tägl . Institut
Meyer , Herrngartenstraße 17,_

Maschinenschreiben
auf verschiedenen Systemen lehrt
schnell nach leichter Methode. Müller,
Bertramstraße 20.  _
Grdl . Klavier - u. Mandol .-Unterr.
ert . vrakt. u. tbeoret . konscrv. gebild.
Lehrerin . Lekt. 50 Pf . Bleichstr. 32, 1.

& Verloren•WnSenH
Verloren kleiner Skunksmuff.

Uibzugeben gegen gute Belohnung
Rheinstraße 32, Parterre ._ .

SPdcner Unterrock verloren
Dienstag zwischen7 u. 8 Uhr abends.
Gegen Belohn, abzugeben Siegler,
Web evaaffe 38.  _
H.-Bieberkragen Scharnhorststraße,

Gäben-, Rhein, u. Karlstr . verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Karl-
stratze 18, Part ., od. Fundbüro.

3
Kriegsinvalide, Spengler , cmpf. sich
in allen Lötarbeiten in Blech u.
Emaille. MichelS bera 12, 3. St.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim. Oberg. ' 8. Postkarte gen.

Pelze, Seiden u. Trauerhüte
w. äutz. bill. gearb., alte Formen u.
Mate rial verw. Grabenstraß e 9, 2.

Eleganteste Jackenkleider
u. Gesellschaftskleider fertigt tadellos
sitzend, Arbeitslohn 20—40 Mk. An¬
gebotê unter T. 657 Tagbl .-Verlag.

Damenschneiderei Pehl,
Dotzh. Str . 122. P ., Blusen v. 3 Mk.,
R^ckev. 4 Mk., Kostüme v. 15 Mk. an.

Köchin, verfekt,
mit vrima Zeugnissen, empfiehlt sich
im Kochen, eventuell als Aushilfe
für längere Zeit . Offerten unter
D. 667 an den Tagbl .-Verlag.

StrMlitiltntS
Ein Viertel oder 1 Achtel

Abonnement A gesucht, 2. oder
3. Rang , nur Mitte . Angebote unt.
I . 669 an den Taabl .-Ve rlag . _

Gut erh. schwarzer Gehrock,
schl. aröß. Fig .»zu leihen ges. Off . u.
L. 236 Tagbl .-Zwast.. Bisma rckr. 19.

Wer tauscht Büste Nr . 44 .
aegen Nr . 42 um ? Zu erfragen na,
Tagbl.-Verl ag. _ __ TV

Frisiermodell .
gesucht. Zu erfragen der Rasp,
Wilhelmstraße 14._
Kind w. in gute Pflege genommen.

Näheres  Karlstraße 21, 2.
Junge KriegerSfrau

nimmt Kind diskreter Herkunft m
liebevolle Pflege. Offerten unter
E. 666 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.

8 Hübner
zu verkaufen Sch arnh orststr. 26. 3 r.

NeueMmkrs-SiklK»il>sWe
sofort zu verkaufen. Osferten unter
B. 670 an den Taabl .-Berlaa. _
1 gellt. « Mekmswe
zu verk. Näh, im Tagbl .-Be rl. 17e«»»Iweile etile»langes
antike Kommode und Sekretär , an
Liebhaber z» verk. Händler ausqeschl.
Off , u. S . 670 an den  T agbl.-Berl.

Zn verkaufen
1 Bettaestell mit Svrangrahmen . ein
Gasherd . 1 Balkontisch, Tischvlatte
mit Böcken, 1 Auszieht. Göbenstr. 6,
3 rechts. Freitag u. SamSt . 10—12.

Elektr. Ventilator,
fast neu, 50 Zmtr . Flügeldurchmeff.,
930 Touren , billig zu verkaufen
Bertr amst ratze 7, Erdgeschoß._

3 GaSlampen.
1 große Petroleum -Zuglampe.
2 Tische.
1 Schreibseffel.
2 Stühle.
1 Ofenschirm.
1 Spiegel billig zu verkaufen.

__ Fr . Menge«. Wcbrraaffe 34.
Drei neue Eichenholz-Fenster,

ra . 0.75/0.95 groß, verg'ast. mit Be-
scklgg. billig zu verkaufen. Näheres
Ber tramstraße 7, E rdgeschoß
Komp!, ödireinerrotr&pii

svw. Hobelbank. Firmenschild, Fede"-
bandwagen billia zu verk. Näheres
Dotzhe>mer Straße 42, Hth. Frtsp . I.

Svir .eisen und Handmeiselstahl
verschiedener Stärke billig zu verk.
Näh. Brrlramstraße 7, Erdgeschoß.

Händler - Verkäufe.

DeWln-MiiiiMel.
:u, im Auftrag sofort zu verkaufen.
äbereS bei
Hriurich Wolfs. Wilhelmstr. 16.

ftF * Klub -Tesselk
im Auftrag zu verkaufen Friedrich¬
straße 10 Auktionslokal.

U S«»sge!»chr H
Zahle filt SihlWpsetde

bis 1200 Mark.
Hujro Kessler,

Pferdemetzger , 1 ellmundstraße 22.
Telephon 2612.MIM nnD verleg

sucht zu hohen Preisen f. Liebhaber.
Näheres bei

Frau Rofknfcld,
Wagemannstr . 15, P . F erne. 3964.
K>mmlkr.vorOerg.!j!er. silll,l
nntinr llor̂eUanc uJôenctii,
wie Gruppen. Figuren. m\\t
Kerviek. oud) clniclnc Teile.

Gefl. Offerten unterZ. 670 an
den Tagblatt-Verlag._
GespielteTkMiisbälle
zu kaufen ges. Adelheidstr. 33. Part.

Kanfc von Herrschaft
gelt, amen- n. Sioöettl.

in Samt , Seide u. Spitzen.
* f -» * Pfandscheine über
* * ft * t  Juwelen«.Brillant.

Möbel, Wohn. - Einricht, u. Nachlässe,
zahle staunend hohe Preise.

Ar an Krosshut,
Wagcm annstrafte 27. 1. — Tel. 4424.

D. Sipper,PicHlttr.il»

Frau § tninmer
NeuTasse 19, 2 St., kein Laden,

MT * Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise für Pelze,
Möbel, Deckbetten, Musikinstrumente,
Brillanten , Pfandscheine._Teppich.

Perser o. Smyrna , geb"^ 2^ X3 %,
zu laufen gesucht. Offert , u. A. 944
an den Taabl -Berlaa.

Hu holel-Linrichtung
kaufe meh ere elegante u. einfache
ein- u. zweischläsr. Schlafzimmer,
Wohn- u. Eßzimmer , auch einzelne
Möbelstücke, Polstermöbel, Tepviche,
Vorhänge u. Möbel für ein Büro.
Die Möbel müssen gut sein und
werden sehr gut bezahlt. Offerten
unter v . 235 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bis marckring  19 . _

Gebr . Möbel»
ganze Nachlässe

kauft??iluiZi!MiicriiilNM,
Moritzstr aße  4 0, 3. lPostkarte aen.s

D

Telephon 4878
" - — - - - - s

92adjläffc!
zahlt am besten für Gardin ^ Bett-,
Caisel^ Tischdecke», einz. Möbelstücke,
kpl. Wohn^Eiur . u. ganze Nachlässe,
sow. Bettfrd ., Teppi che. Linoleum rc.

Möbel. Bücher, Ripp- s. Lüster usw.
kauft Groß» Blücherstraße 27.

Wohnzimmer
u kaufen gesucht, Offerten unter
. 661 cm den T agbl.-Äerlag.

Wohnzimmer,
gut erhalten , sowie 3 GaSlüster und
Küchenlampe u. Gasherd aus beff.
Hause zu kaufen gesucht. Osferten
mit billigster Preisangabe u. F . 671
an den Tagbl .-Verlag.  _
Gebe . Schlafzimmer

bi« 1. April zu kauf. ges. Off . u.
K. 663 an den Ta gbl.-Verlag.
Damen - Lchreiblische

in hellem Holz, und Vitrine zu
kaufen gesucht. Offerten u. P . 670
an den Tagbl .-Verlag.
Kleines Gartrnhans

zu kaufen gesucht. Offerte « unter
G. 670_a« den Tagbl .-Verlag ._

Kleiner leichter vierrädriger
Brntkenwagen

für Handbetrieb, gut erhalten , zu
kaufen gesucht.

Lrauerri Walkmühle.

»ZeMorken»
bi« zu 2« Pf . per Stück, Weinkorken
bis zn 7 Pf . per Stück, Wein» und
Sektslaschen, Säcke, Reh- und Hasen¬
fette, Papier und Lumpen. Roßhaare

kauft stet«
zn hohen Preisen
Svellritzsiratze 21 , Hof.

Oclfässer
aller Art u. Herinqstonnen usw.
kauft. T elcvbone 2691 u. 1883.

«ekl -Weinkorke »»,
Flaschen, Säcke, Reh-, Hasenfelle,
Roßhaar , Lumpen ufw. kaufe zu
höchsten Preisen . SW. Still , Blücher-
st aße ü. Telephon 3164.

SW Hasenfelle, alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipver,
Riehlstr . 11. T ' lrph. 4878.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf -, gestrickte
Wollumpen per Kilo 1JH) Mk., Neu-
t 'ichabfälle. Papier , Flasch.» Vlummi,
tzasenfelle k. zu den höchsten Preisen.zig» will,. Kleies Urne.,
Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 30.

I
Immobilien - Verkäufe.

1
Wohnungs »Nachweis - « üro

I-ivn & Cie.,
«ahnhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kauiobjelten jeder Art.

^ flettofea•gtianüta1
. 100 KelOW.

2X5 -Z^Villa , N. Kurp.» 55000 Mk.
Off , u. Z. 654 an  den Tagbl.-Berl.
(Satten mit(1. foMans.
Wasserleitung , nahe der Stadl , zu
verkaufen. Gefl . Offerten u. L. 670
an den Tagbl .-Verlag.

Eine länsl.ÖrillantbrofttiE
auf dem Wege Wilhelmshöhe-Leber-
berg oder am Bahnhof verloren.
Gegen obige Belohnung abzugeben
bei Hofjuwelier Julius Herz, Weber»
»affe 3._

Perlohrring verloren.
Abzug, g. Bel. Oranienstr . 34, 3 l.

K üet îeiieneSS
I  Wohne jetzt Adolfstraße71,Otto Engel, Bant -Kommission,

Finanz ., Jmmob ., Verw. von
Pate nten, Erfindungen.

Wer schenkt oder verkauft billig
dem Tagesheim für berufstätige
Frauen v.nd Mädchen einen gut er¬
haltenen verschließbaren

Bücherschrank?
Gefl. Offerten mit Preisangabe
noch Händelstr aße 2 erbeten.wei-fettlit WeiMeeeM
Off, u. U. 670 an den Tagbl .-Verl.

Hausverwaltung
zum 1. AvrU zu vergeben in besser.
Haufe gegen schönen Wohnraum u.
Barvergütung . Näheres zu erfragen
im Taabl.-Verlag._W
iÄ -« iiMeiif . It» m\

Hebamme. Schwalb. Str 61. Tel. 2121
Mädchen vom Lanve»
Slnf. 30, wünscht sich mit ehrbarem
Geschäftsmann od. kl. Beamten , auch
KriegSbeschäd., bald zu verheiraten.
Vermögen 20000 Mark, bar zirka
10 000 Mk. Anonym zwecklos. Off.
unte r G. 666 an den Tagbl .-Verlag.

fin liitzllgir CanSnitt
und Handelsmann , welcher fein
Unternehmen zu vergößcrn wünscht,
sucht geeignete Landwirtstochter oder
Witwe mit etwas Besitztum, wenn
möglich Bahnstation , zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offerten unter
23. 671 an den Tagbl .-Verlag.
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^ctte Fr en 11 ^

? Der Mann im Spiegel ?
wer Kriegsbeschädigte

Kauflrute, Bürogehilfin und Arbeiter alter Berufe benötigt, wende sich
an die _ „_ _

Bermittelungsstelle für Kriegsbeschädigte Schnbvcsoblung.
im Arbeitsamt,
Dotzbenuer Strafte L. ^239

o OOOOOOO OOOO OOOOO OOOO OOP
Freitag , 16. März 1917, abends 8 Uhr im Kasinosaal , 0

Friedricbstrasse 22 : Q

Glorkeuröcke
v. 4 Mk. an, Jackenkleider v. 15 Mk.
an . Aenderungen billigst.
Schmidt-Kracker, Damenschneider« ,

Kirchaaffe 19. 2 t,

Damen 2.90 Mt . (Echtes Leder).
Bleichstrabe 13, Laden.

Ist . Dame,
24 I alt , bisher 4' / - I . bei berl. Spezialarzt für Stofsw , Nerven, und
Herzerkr. als Assistentin tätig , pe-sekt in Sten . u. Schreibmasch. Elektro-
cherap. wie Hochfr. und Diath. usw. Massage, sucht Stellung gleicher Art,

e" n“ ■£ £ ?N°L Bü. . n,r,  5.

Frledl L,e « poltI
Deutscher Volkslieder -Abend zur Laute.

Eintrittskarten numer 2 u. 3 Mk. uichtnumer , zu 1 Mk. sind
vorher in der Hofmusikalienhandl . v. Heinrich Wo ff. Wilhelm-
str . 16 und an der Abendkasse erhältlich . — Die Wandervögel-

Vercinigung erhält ermässigte Karten . K31

Weinversteigerung zu Mainz
im Saale des Keilig Geist-Hlestanrant.

Am 12. März 1917, vorm. 11 Uhr beginnend,
versteigere ich i. A. des Kgl. Kommerzienrats und Kgl. Hoflieferanten

Herrn Ulbert Schwabacher zn Würzbnrg
eine ausgesuchte Kollektion von

ca. 28 Stück nnd SO,OVO Flaschenweinen
feinster Genächse der Jahrgänge 1805, 1108, 1809, 1910, ls>ll , 1915, 1916

Frankens , des Rheins und der Rheinpsalz.
Die Weine sind teils selvstgekeltert, teils Kreszenzen aus besten Lagen

und Gütern.
Die Probetage sür die Herren Kommissionäre finden statt zu Mainz

im Heilig Geist -Restaurant am 19. Februar von vorm. 9 Uhr ab.
Allgemeine Probetagc ebendaselkst : 2V. Februar und 8. März.
Proben von Faßweinen nach auswärts werden n cht verabfolgt.
Proben von Flaschenweinen gegen Bezahlung des Taxpreises.
Zur Erteilung von Auskunft und Zusendung von Listen wende man

sich direkt an den Versteigerer oder an den Unterzeichneten. F 28
I . A. : Aug. Ehrinuer , Aultionator . Bingen a. Rh., Telefonruf 282.

L.RE77EN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 96

Königliche | | | Schauspiele
Freitag , de- 9. März.

Zum Besten der Witwen- u . Waiien-
Pensions- und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des Königl. Theater-

Orchesters:

IV. Si;m?lsonie-Kon;er1
des Königl. Theater -Orckesters unter
Leitung des Kgl. Kapellmeisters Hrn.
P rof.Franz Mannstredt und unter Mit¬
wirkung des Kgl. Preuß . Kammer-
ängers Herrn Hermann Jadlowker

(Tenor ) ron der Hofoper Berlin.
Programm:

1. Vorspiel zu „Die Meistersinger"
von Ri bard Wa ner.
a) Arie aus „Ton Juan " (Bande
der Freundschaft,, h) Arie aus
„Jdomeneo " von W. A. Mozart.

(Gesungen von Herrn Hermann
Jadlowker.)

3. Vorspiel zum zweiten Akt aus
„Jngwelde " von Max Schillings.

4. a) Reveil'e von Gustav Mahler.
b) Datz Lied an der Katzbach von

Karl Goldmark.
(Gesungen von Herrn Hermann

Jadlowker .)
— 10 Minuten Pause. —

5. Dritte Symphonie (eroica ) op. 55
von L van Beethoven.

i . Allegro con brio.
II . Marcia funebre (Adagioassai ).

III . Scherzo (Allegro vivace ).
IV. Finale (Allegro molto ).

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9 Uhr.

Ztellenjuchende Kaufleute
— auch Kriegsbeschädigte — benutzen vorteilhaft

die der Gemeinnützigen Kaufmännischen Stellenvermittlung der Verbände
Sitz Berlin angeschlossene

Stellenvermittlung
res Kaufmännischen Vereins Wiesbaden.

Während des Kriegs vollständig kostenlos. F 404
Bewerbungspapiere sind in unserer Geschäftsstelle, Lnisenstr. 26, erhältlich.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden . <g. V»

Tüchtige Werkzengdreher
gesucht. F29

Martin Mayer , Mainz.

PluhtzesMe

Badhaus
mit Quelle

zu vachten, eventuell zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preis u. U. 669
an den Tagbl .-Berlag.

l8esWl .EmMliiWliII
Schreibmaschinen-Arbeiten

werden billig und sauber ausgeführt
Einser Straße 69, 1 rechts.

Grötz. Wäscheuäkerei
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-. K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Webergaffe 7. 2.

IBT Massagen,
ärztl . gevrüft , Sophie Feyhl, Ellen-
boaengaffe9, 1 Tr.

Massagen
ärztl. gepr., Bahnhofftratze 12, 2.

Truily Steffens,
Massage u. Handpfleg ', ärztl. gevrüft.
Oranienitr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst, täglich 10—12 tu 3—8 Uhr.
ILrstki. Nagerpflege.

Cläre Schynol.
Saa laaffe 8. 2. am Kochbrnnn en.
Wiftze— hrllW«l>W

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstraffe 19, 2.

schräg gegenüber dem Kochbrunnen
Steg . Naqelvflege,

Massage!
Maria Bomersheim. ärztlich gepr.

IWklM SIlMr.1.
^ Rahe Ariibeni.Tdeat»' ._

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger,

Tannnsstratze 24 . 1
^ Sprechzeit nur von 2—7 Uhr._
Möge 00»llüeMze

Käte Bachmann, ärztlich gevrüft.
Abolfst mste 1, 1, an der Rheinstraße.

Tages -Veraustaltungen -Vergnügungen

Thalia.
Kirchgaffe 72. • Te ephon 6137.
Bestes und größtes Lichtspielhaus.

Leute letzter Hag.

3m Bonne

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Play Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge ,m ersten
Rang 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchestersessel8! Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.50 Mk. 1 Platz 2. Ranggalerre
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2.. 3., und 4. u. 5. Reche Mitte 4 Pik.
1 Platz 2. Ranggalerie 3.- 5. Reche
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reche und 2. Reche Mitte 3 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Sene
und 3. und 4. Reche 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1-25 Mk.

Reftd en?-Theater.
Freitag , den 9. März.

Kl. Preise. 19. Volksvorstellung.

Kogierbesirch.
FritzSchwank in 3 Aufzügen von

Friedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linsemann . . . Erich Möller
Frasquita Linsemann . . Jessi Hold
Justizrat Magnus Linse-

>uann . Heinrich Kamm
Eugenie, seine Frau . Hedw. v.Bendorf
Meta Linsemann, Paul;

Schwester . . Margarete Hosfmann
Emil Linsemann)Zwillings» O. Bugge
Adolf Linsemann! brüder F . Kleinke
Jose Estremadura . . . Hans Albers
Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira, seine Frau . . . Else Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hildenb.and
Betty , seine Frau . E. Andree-Huvart
Guido Uhl . Otto Rog,

Bttoelt Die Onngecnden Ml nidt!I

Franz Weber . . . . Fe bot Brühl
OUen, seine Frau . . Stella Richter
Roste , mn..< . • Edith Wiethase
Marie . . Elsa Tillmann
Otto I Lmsemann ^ ^ Fxjtz Herborn
Die Spreewälderin . . . Minna Agte
Die Bonne . Wilma Spohr
Kellner . Alduin Unger

Rach dem 1. und 2. Akte Pausen.
Anfang 7' /- Uhr. Ende 9' /- Uhr.

BmInS-MchrlchlenZ

Donnerstag von

Mädchen- und Fraurngruppe sür
soziale Hilfsarvert . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe au,
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavauerhaus des
Sckloffes. Vdh. 2. Stock. Zimmer S,
Montag und12- 1 Uhr.

Ein seltscmer Kriminalfalt
in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Km WerMl.
JoslklllooleSooMrdeMel.

Lustspiel in 2 Akten mit Ludwig
Trantmann

Wintersport in Oberhof.

Samstag , den 10. März:
Nachmittags 2 ' /- bis 4 Uhr:

Jugend-
Vorstellung

zu kleinen Preisen.
Eintrittspreise für Erw - chsene nnd

Kinder : 3. Platz 25Pf ., 2. Platz 55 Pf .,
1. Platz 80 Pf ., Rang u. Logen 1.15 Mk.

# # & # # # # # # # #

DetotiügnuU'Boioli
Totzh. imer Straße 19 :: Fernruf 810

Nur noch einige Tage ! " W

Oer
Wninii

welcher allabendlich die Zuschauer mit
Verteilung von wertvollen Präsenten

überrascht.

Taunusstr . 1.
Nur noch heute Freitag!

Sudans
jlnzeiruier’s

weltbekanntes SchauspielDer
Meineidbauer.

Gespielt von hervorragen¬
den Künstlern des Wiener

Hofourgtheaters.
Anzengrubers packendes

Letensscnauspiel,
welches schon auf der
Sprechbühne einen so
glänzenden Erfolg hatte,
wirkt auf der Filmbühne
noch ganz besonders
durch d e Fracht der
Naturszene ien und die
Echtheit des länd ichen
Schauplatzes , auf wel¬
chem sich diese Dorf-

Tragödie atspieit.
Ein Besuch im Nürn¬
berger Zoologischen

Garten.

Ctaire Vfaldofj
als urfidel r „ Pikkolo “ in
dem übermütigen Schwank

Der Gipfel der
Treehheit.

Saitham , Reck-Turner.
4 Miramare 4, akrobat. Tanz-Akt.

Haust Zmmaus
mit ihrem wunderbaren Dressur - Akt
in 2 Abteilungen: a) Im wilden
Westen. 1) Eine Kirchweih in Tirol.

JM - 15 Hunde 15. "im

Liebtbal ’s großartiger elektrischer Akt.
E len nnd Ella,

ausgezeichnete Gymnast.-Szene.

Zredo Zegali
Der brillante Verwandlungskünstler.

Max Larnpl,
der bekannte bayrische Komiker.

Eise Arbra , Zahn-Athletin.

Anfang wochentags 7, /2 Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Bor.

stellungen: 3 und 7'/» Uhr.

u

I
strunz

Iiichtspiele
Rheinstr . 47

Nur noch heute Freitag!

Porten
die größte Kinokünstlerin

in

Pas
wandernde

Sicht.
Ein packendes Lebensbild

in i Akten.

fritzis neuer
Beruf.

Lustspiel in 2 Akten.

Das Theater
ist wieder gut geheizt.
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